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3* ifttltue- fofatw
Der Reichspräsident empfing gestern den mit
b̂lanf dieses Monats ans seinem Amte schei-

^nden Bevollmächtigten Badens znm Reichs-
ta*. Ministerialdirektor Dr . Fccht .

*
. Dex Führer stattete gestern nachmittag Mini -
"fkpräfident Göring an besten Krankenlager
'NfMi Besuch ab . Die Genesung des Minister -
residenten macht langsam weitere Fortschritte.

Befinden ist. den Umständen entsprechend ,
friedigend .

4-
* Das amtliche Ergebnis der Volksabstim¬

mung und der Reichstagswahl vom 12. Novcm -
f liegt nunmehr endgültig vor.

*
Reichsminister Dr . Frick hat in einem Erlast

L di« Unterrichtsminister der Länder ersucht ,
den Schülern aller Schulen die Schicksals -

"edentnng des 12. November klar vor Augen
'"iihrt und verständlich gemacht wird.

*
.
* Reichsarbeitsminister Seldte hat sich , in

.wer Unterredung über die beendete Arberts-
Alacht dieses Jahres und die kommende
^ b̂eitsossensive 1931 geänstert.

& Abgeordnete Fougsre von der Fraktion
richtete in der französischen Kammer an

Ministerpräsidenten die Frage , welche Mast-
Uure » er zu ergreife » gedenke , um die Tätig -
tt'i «ewister jüdischer Kreise oder Verbände»
2* zum großen Teil aus ausländischen Ele-
» °nten beständen, zu Unterbinden. Diese
, keife bemühten sich so heiht es in der An-
>Ae . entgegen den Interessen des Landes und
z,

d Friedens , die Leitung der französischen
li». »Politik zn beeinflusten und die Oefsent-
,?keit durch ihre Propaganda «nd Pressefeld-

z» beunruhige«.
. *

[!ti De » Kampf gegen Staatsfeinde des Ge-
tj

'Men Staatspolizeiamtes in Preuhen hat
zur Verhaftung von 2800 Marxisten

ft,
® zur Sicherstellung von 25 000 Zentner" «schrifteu geführt.

,,?:ie von der Regiernngskommisfion des Saar -
Mktes in der letzten Zeit „für die Aufrecht¬
stLft

"«ng von Slnhe «nd Ordnung " erlastene«
^ Gesetzesvorlagen find von der Deutschen
(iW abgelehnt worden : die Sozialdemokraten

de» Gesetzentwürfen zugestimmt.
, *

Die DAF . hat im Einvernehmen mit der
1,^ 'Hago und der NKBO . eine« Aufruf er-
tCiÜ ' der sich für kleine Preise «nd großen

ansspricht.

b«! ** englischen Unterhaus erklärte der Han-
is^ knister Rnncima « in Beantwortung einer

age . die Regierung habe den Beschluß ge -
stss- nicht binnen kurzer Zeit die Benach-
sii^ »ng englischer Einfuhrwaren in Frank-
>4,,,„

®nrch Erhebung eines besondere« Zollzn -
eingestellt würde, ihrerseits spezielle

inschläge ans französische Ware« z« erhebe« .

'> Reichstagsbrandstisterprozeß hat van
^cĥ klbbe plötzlich mit seiner bisherigen
"kh, fetaktik gebrochen und die Frage ge -

lange der Prozeß noch dauern solle.
^«Geres stehe fnt Innern d- S Blatter .

Zettle erreichte
IS so « Meier

TU. Nenyork, 24 . Nov .
Amerikanischen Stratosphären - Flieger

t>Qn
n ’ ^ ie amtlich fcstgestellt wurde, eine Höhe

$
* -87 Fuß ( etwa 21 000 Meter ) erreicht .
^^ ^ °inische Flicgerkeise betrachten Scttles

cinc N eko r dl e i st u n g , weil der
kt angeblich nicht erwiesen sei . Settle

Absicht , schon in allernächster Zeit einen
^

Ölj5
^ u ffttc 3 zn unternehmen, wobei er eine

24 000 Metern erreichen will .

Niederträchtige Quertreibereien
Neue Lügen des „ Petit parisien "

. - Läßt das französische Volk
sich diese Hetze noch lange gefallen ?

iEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
W . Pf. Berlin , 24 . Nov .

Die Unterredung , die Reichskanzler Adolf
Hitler mit dem Vertreter des „Matin ", de
Brinon , gehabt hat, ist von der gesamten Welt¬
öffentlichkeit mit größtem Interesse ausgenom¬
men worden. Diese Unterredung kann in ge¬
wissem Sinne als ein vresscvvlitischer Auftakt
zur Anbahnung direkter diplomatischer Ver¬
handlungen angesehen werden. Sowohl in
Parts wie auch in anderen europäischen Haupt¬
städten mehren sich auf Grund dieses Inter¬
views die Stimmen , die

direkte deutsch französische Verhandlungen
als den einzigen Ausweg ans der augen¬

blicklichen internationale « Situation
erblicken. Das englische Kabinett hat sich bereits
offiziös mit dem Inhalt der Unterredung des
Reichskanzlers mit dem Vertreter des genann¬
ten französischen Blattes beschäftigt.

Erschwerend fällt allerdings der Umstand inS
Gewicht, daß die innerpolitische Stellung
des Kabinetts Sarraut nicht sehr stark
ist . Die französische Regierung wird jedenfalls
erst das Schicksal der Finanzvorlagen in der
Kammer und im Senat abwarten müssen, ehe
es in außenpolitische Verhandlungen eintreten
kann . Dabei ist es keineswegs ausgeschlossen,
daß die Verhandlungen nicht von dem französi¬
schen Ministerpräsidenten oder dem französischen
Außenminister, sondern von einem besonderen
Vertrauensmann geführt werden, der nicht -von
den innerpolitischen Strömungen in Frankreich
abhängig ist. _ , cDie wachsende Erkenntnis im Ausland über
die Friedenspolitik der Reichsregierung und der
Notwendigkeit direkter Verhandlungen mit
Deutschland wird wiederum durch

Quertreibereien gewiffer antideutscher
Kreise im Ausland

gestört . Als eines der übelsten Hetzorgane
gegen Deutschland betätigt sich auch jetzt wieder
der „Petit Parisien ". der nach der Veröffent¬
lichung angeblicher Propaganbaanweisungen an
die deutschen Agenten im Ausland gestern seine
verlogenen Behauptungen fortsetzte . Das Blatt
behauptet in seiner gestrigen Veröffentlichung,

G Berlin . 24. Nov . |
Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes

hat sich bekanntlich als Ziel gesetzt , daß in die¬
sem Winter kein deutscher Volksgenosse hungern
und frieren darf . Die mit einer gewaltigen
Kraftanstrengung geschaffene Organisation hat
bereits jetzt nach einer Tätigkeit von kaum
sieben Wochen so gewaltige Leistungen voll¬
bracht , daß mit Bestimmtheit erwartet werden
kann , daß das gesteckte hohe Ziel er¬
reicht wird . Die Berichte der deutschen Ver¬
treter im Auslände zeigen , daß dieses Werk bei
allen Kulturvölkern der Erde das grüßte Inter¬
esse erweckt hat. Das Auswärtige Amt sah sich
daher veranlaßt , den in Berlin weilenden Ver¬
tretern der ausländischen Presse am Donners¬
tag Gelegenheit zu geben , sich mit den Maß¬
nahmen und der Organisativn des WHW ver¬
traut zu machen.

Das Winterhilfswerk hat seinen zentralen
Titz im Deutschen Reichstag und nimmt einen
ganzen Flügel dieses mächtigen Gebäudes ein .
Der Reichsleiter des WHW , Reichstagsabge¬
ordneter H i l g e n f e l d t , hielt einen ein¬
gehenden Vortrag über Grundlagen und Auf¬
bau des WHW . Vom WHW ist auch der
politische Gegner i m Lande it i ch t
ausgeschlossen . Man ist sogar soweit ge¬
gangen, bedürftige Volksgenossen , die der
Nationalsozialistischen Partei ferr.stehen und die
aus irgend einem Grunde sich scheuten, zu den
Verteilnngsstellen zu kommen , selbst nuszu-
suchen und ihnen die Gaben ins Haus zu brin¬
gen . Es gibt keine Rücksicht auf politische Zn-

daß es ein etwa 80 Seiten umfassendes , mit
Schreibmaschine geschriebenes Dokument in
Händen habe , das eine Anweisung des Ber¬
liner Zentralbüros ( ? ) an die deutschen Agen¬
ten tm Auslände darstellc . Es enthält angeb¬
liche Propagandaanweisungen , die die wirk¬
lichen Gründe für den Austritt Deutchlands
aus dem Völkerbund dartun sollen . Das Blatt
behauptet weiter , daß Deutschland auf den end¬
gültigen Mißerfolg der Abrüstungs -Konferenz
warte, um zu erklären , daß Deutschland sich nicht
mehr an die militärischen Klauseln des Ver¬
sailler Vertrages gebunden fühle . Deutsch¬
land soll nach diesem verlogenen Dokument ge¬
wisse Kricgsmtttel besitze » , bie nicht unbedingt
unter den Versailler Vertrag fielen und sich
leicht verbergen ließen.

*
Diese neueste Veröffentlichung des „Petit Pari -

sten" ist die gemeinste Brunne nvergif -
t « n g , die bislang im Ausland gegen Deutschland
festznstellen ist. Dem Blatt kann nach seinem Rein¬
fall mit den erfundenen Dokumenten über einen
angeblichen Durchmarsch durch die Schweiz nicht
Euraläubigkeit oder Dummheit zugebilligt werden .
Es handelt sich hierbei um eine absichtliche Störung
der sich anbahnende » Verständigung zwischen
Deutschland und Frankreich , um ein Störungs -
feuer, das der niederträchtigsten . Gesinnung ent¬
springt . Wir fragen das französische Blatt , wer
denn wirklich der Verfasser dieses angeblichen Do¬
kumentes ist . Wir wissen , daß einer der engsten
Mitarbeiter des „Petit Parisien", der srühere
Chesredaktcur der „Bossischen Zeitung" , Georg
Bernhard , es ist , der mit Schimpf und Schande
aus dem Reichsverband der Deutschen Presse aus¬
geschlossen worden ist. Wir möchten auch wissen ,
was dieses gemeine Subjekt für seine üblen Schrei¬
bereien bezahlt bekommt.

Das deutsche Volk appelliert an das französische
Volk , an den französischen Arbeiter und Bauern,
sich diese Schreibereien jüdischer Emi¬
granten und übler Drahtzieher nicht gefallen zu
lassen und sich von diesen üblen Subjekten nicht
in einen neuen Krieg hineinyetzen zu lassen. Das
sranzösische Blatt drückt sich absichtlich um den Be¬
weis seiner Behauptungen herum , so daß die Ver¬
logenheit dieser Berössentlichung klar zutage liegt.

gehörigkeit , auf Konfession und Rasse. Etwa
VA Millionen Menschen leisten neben ihrer be¬
ruflichen Arbeit einen ausgedehnten ehrenamt¬
lichen Dienst. In den Berteilungsstellen arbei¬
ten Angehörige aller Wohlfahrtsorganisationen
neben - und miteinander : die NS -Volkswohl-
fahrt , die Innere Mission , der Katholische Ea-
ritasverbanö , das Rote Kreuz, die Heilsarmee,
die Technische 'Rothilfe usw.

Der Umfang des WHW ist schon daraus zu
erkennen, daß zivei Millionen Tonnen Kohle
im Werte von 50 Millionen Rm . im Lause des
Winters verteilt werden sollen . Das ist nicht
weniger als 8 v . H . der gesamten dentscl>en
HauSbrandversorgnng. 10 v . H. der Kohlen sind
gespendet worden, die übrigen 00 v. H. müssen
ans den Mitteln des WHW angckauft werden.
An Kartoffeln werden 13 Aiillioncn Zentner
verteilt iveröcn , von denen ein erheblicher Teil
gespendet worden ist , aber für 8 Mill . Reichs¬
mark müssen eingekauft werden . Durch den
zentralen Einkauf wird der deutschen Landwirt¬
schaft gedient . Tic größten Erträgnisse kommen
bezeichnenderweise gerade in den Gegenden des
Reiches zusammen , in denen ärmere Schichten
des Volkes wohnen. Das beweist am besten,
daß das WHW ganz besonders von den brei¬
ten Massen des 'Volkes getragen
wird. Tic kleine deutsche Reichswehr gibt in
sechs Monaten den gewaltigen Betrag von
t 050 000 Rm.

Zu Weihnachten wird das WHW allen
Bedürftigen besondere Zuweisungen machen,
damit jeder einzelne Volksgenosse seine Weih¬
nachtsfeier hat.

Des Führers Initiative
Völkerbund, Gleichberechtigung und Sicherheit

Durch die Aeußerungen , die Adolf Hitler
dem französischen Journalisten de Brinon
gegenüber getan hat , hat die ganze außenpoli¬
tische Erörterung einen neuen Antrieb erhalten .
Zumal in Frankreich kann man sich nunmehr
über Mangel an Klarheit nicht mehr beklagen.
Der Standpunkt Deutschlands ist von Adolf
Hitler mit einer Offenheit und Eindeutigkeit
dargelegt worden , von denen man nur hoffen
kann, daß sie beispielhaft wirken.

Adolf Hitler hat in ganz positiver Form zu
den wichtigsten Problemen des Tages Stellung
genommen. Und am wichtigsten ist der Teil
seiner Aeußerungen , der sich mit dem soge¬
nannten Sicherheitsproblem beschäf¬
tigt .

Der Führer hat das getan , was jeder große
Staatsmann getan hätte , falls ihm eine Ver¬
ständigung wirklich am Herzen liegt : er hat den
französischen Wunsch nach Sicherheit ganz
ernst genommen und ihn zum Gegen¬
stand einer durchaus loyalen und entgegen¬
kommenden Erörterung gemacht .

Gewiß hat er dabei den Wunsch ausgespro¬
chen , daß Frankreich nun endlich einmal eine
genaue Erklärung des Wortes „Sicherheit "
geben möchte . Er hat darauf hingewiesen, daß
Frankreich die,Bewilligung der Gleichberechti¬
gung von einer deutschen „Gegenleistung" ab¬
hängig machen wolle ; und diese Gegenleistung
solle sich eben auf die französische „ Sicherheit "
beziehen .

Aber Adolf Hitler hat seinerseits, ohne
jene Definition abzuwarten , einen Weg ge¬
zeigt , auf dem sich durchaus einem vernünfti¬
gem Wunsche Frankreichs nach Sicherheit ge¬
klügen ließe. Er hat zunächst sein eigenes
Wort als besonders starke Ga¬
rantie bezeichnet . Er hat sich bemüht,
Herrn de Brinon und damit dem ganzen fran¬
zösischen Volk klar zu machen , daß wenn er
jAdolf Hitler ) seine Unterschrift unter irgend
ein Abkommen setze , wenn er sein Wort gebe ,
man drüben auch felsenfest darauf vertrauen
könne , daß er dieses Wort hält , und daß das
ganze deutsche Volk dabei an seine
Seite tritt .

Praktisch am bedeutsamsten ist die nächste
Aeußerung des Führers . Sie bezieht sich auf
den bekannten Vorschlag einer ganz bestimmten
Gruppe der britischen Konservativen , man möge
ein festes Verteidigungsbündnis
zwischen Frankreich und England
herbeiführen und dann nach Abschluß dieses
Bündnisses Deutschland angliedern . Hit¬
ler hat sich bereit erklärt , ein der¬
artiges Bündnis zu unterschrei -
b e n . Das ist allerdings eine Erklärung ,
deren Bedeutung garnicht hoch genug eingc -
schätzt werden kann.

Diese seine Bereitwilligkeit hat Adolf Hitler
psychologisch noch damit begründet , daß er er¬
klärte, Deutschland wolle sa keinen Krieg , man
beleidige ihn , den Führer , wenn man ihm
weiterhin kriegerische Absichten unterstelle, jeder
Krieg in Europa wäre ein Wahnsinn , weil er
die Lage nur verschlimmern loürde. Es war
ein feiner Schachzug , daß Hitler dann hinzu¬
fügte, Polen , zwischen dem und Deutschland
doch auch Differenzen bestünden, hätte - die
Tatsache viel besser eingesehen , daß Deutschland
nicht im entferntesten daran denke , jemals
seine Nachbarn anzugreifen . Wahrscheinlich ,
weil Polen östlicher liegt als Frankreich,
kermt es mich besser ! " So hat der Führer ge¬
sagt.

Es wäre sehr zu wünschen , daß man in
Frankreich den leisen , in sehr vornehme Form
gekleideten ^ orwurf , der in diesem letzten
Satze liegt , recht verstehen würde . Warum
muß von einem Teil der französischen Bevöl¬
kerung alles gute uird deu Frieden fördernde
Tun Deutschlands von vorneherein verdäch¬
tigt werden? Ist es wirklich die sogenannte
„w e st l i ch e " Auffassung, die trotz dem viel¬
gepriesenen Rationalismus , der ihr zugrunde

Erfolge - es WlnterhllMeM
Neichsleiter Hilgenfeldi über Aufbau und Umfang des WHW
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liegt , sofort versagt, sowie es sich um das Ver¬
ständnis deutscher Dinge handelt ?

Was ist das für eine komische Vernunft , die
den Franzosen unfähig macht , die Gedanken-
gänge anderer Kulturvölker zu begreifen? Und
erweist sich da nicht in der Tat der ö st l i ch e
Nachbar als der geschmeidigere und vernünf¬
tigere?

Daß der Führer in seiner Unterredung mit
Herrn de Brinon die Forderung der G l e i ch
b e r e ch t i g u n g nicht nur nicht pteisgegeben,
sondern von neuem unterstreichen würde , ver¬
stand sich von selbst. Er hat in diesem Zu¬
sammenhang Frankreich zugerufen, daß es aus¬
sichtslos sei zu verhandeln , wenn Frankreich
seine Garantien darauf aufbauen wolle , daß es
Deutschland für alle Zeiten unmöglich sein soll ,
sich zu verteidigen .

Was den Völkerbund betrifft , so hat Adolf
Hitler die Frage , ob Deutschland nach Genf
zurückkehren werde, mit einem glatten Nein
beantwortet . Aber wie aus seinen ^

Dar¬
legungen hervorgcht , ist es nicht der Völker¬
bund an sich , den er ablehnt , sondern dieser
Völkerbund , der es nicht verstanden hat , die
Mißverständnisse und Gegensätze zu lösen , der
es vielmehr dahin gebracht hat , sic nur noch
weiter zu verschärf e n .

Auch diese Erklärungen des Führers sind
überaus wichtig , « ie müssen das letzte Auf-
slaüern der Hoffnung , daß man diesen
Völkerbund und diese Abrüstungskonferenz
noch einmal zu rechtem Leben wiedererwecken
könne , vernichten. Auf anderen Grund¬
lagen muß verhandelt werden . Das braucht
nicht in schroffer Weise bewerkstelligt zu wer¬
den . Man kann Ueberleitungssormeln schaffen ,
die niemanden verletzen . Aber Gens hat nun
einmal versagt . Und es ist zwecklos und
gefährlich , immer wieder mit einer Medizin zu
hantieren , die sich so offenkundig als schädlich
erwiesen hak . Neue Abmachungen, n e u e
Vereinbarungen müssen getroffen werden . Das
Alte ist tot , und wir müssen uns entschlossen
neuen Ziele n und damit dem neuen
Leben zuwenden. Wie es scheint , hat die ganze
Welt dies auch bereits begriffen . Nur in
Frankreich gibt es noch immer Kräfte ,
die den Sieg der Vernunft hinauszögern .

X . T.

Oie Mitglieder
des Außenhandelsrats

Vertreter von Industrie und Handel

Ter Reichsminister des Auswärtigen und der
Iteichswirtschaftsminister haben auf Grund
res Paragraphen 1 des Gesetzes über Maß¬
nahmen zur Förderung des Außenhandels
oom 18 . Oktober 1933 folgende .Herren zu M i t-
glledern des Außenhandelsrats
berufen:

Direktor Franz Cramer in Firma Sächsi-
iche Metallwarenfabrik August Wellner Söhne
A . - G . Aue i . Sa . . Generaldirektor Dr . August
Die hm , Deutsches Kalisyndikat, Berlin , Direk¬
tor Kurt Else in Firma Allgemeine Elcktri-
zitätsgesellschaft Berliw Direktor Hermann
F e l m e t in Firma Robert Bosch A . -G . , Stutt¬
gart , Präsident Erich Hart köpf in Firma
Gebrüder Hartkopf A .- G . Solingen , General¬
direktor Erwin Junghans in Firma Ge¬
brüder Junghans A . - G . Schramberg (Württ .l ,
Alfons Königsbauer in Firma A . und E.
Königsbauer . München, Hans E . B . Kruse
in Firma Wichers u . Helm , Hamburg. Vize¬
präsident Eugen Lehnkering in Firma
Eugen Lehnkering, Duisburg , Staatsrat Karl
Lindemann , Vorsitzender des Aufsichtsrats
des Norddeutschen Lloyd , Bremen . Direktor
Max O b o u s s i e r . Vorsitzender des Vorstan¬
des der Hamburg-Amerika- Linie Hamburg,
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Georg Mülle r -Oerlinghausen in Firma K.
Weber u . Co . Oerlinghausen (Detmold) , Gene¬
raldirektor Tr . h . c . Ernst P o e n s g e n in Ja .
Vereinigte Stahlwerke A .-G . Düsseldorf , Direk¬
tor Max Reise in Firma Kahla- Porzellan¬
fabrik A .- G . Kahla in Thüringen . General¬
direktor Helmut Röhnert in Firma Busch-
Jäger , Lüdenscheider Metallwerke A .-G . Lüden¬
scheid, Generalkonsul Dr - h . c . Ludwig Rose -
lius -Bremen , Fabrikbesitzer ' Otto Sack in
Firma Rudolf Sack , KG , Leipzig , Direktor Dr .

Georg von Schnitzler in Firma JG -Farben -
Fndustrie -A . -G . , Frankfurt a . Nt . , Dr . Otto
Ulm , Leiter der Antzenhandelsstcllc für Ba¬
den und die Pfalz , Mannheim .

Die Berufung der Mitglieder aus der Land¬
wirtschaft wird demnächst erfolgen.

Zum Geschäftsführer des Außenhan-
delsrat ist der von Seiten des Rsschswirtschafts -
ministeriumS bestellte Leiter der Reichsstelle
für den Außenhandel, O . - Regierungsrat P ohl -
mann , berufen worden.

Die kommende Arbeitsoffensive
Eine Ltnterredung mit Michsarbeitsminister Seldte
CNB . Oldenburg , 23 . November.

Reichsarbeitsminister Seldte gewährte dem
politischen Schriftleiter der „Oldenburger Nachrich¬
ten für Stadt und Land "

, Dr. Konrad Bartsch,
eine Unterredung , in der sich der Minister über
die beendete Arbeitsschacht dieses Jahres und die
kommende Arbeitsoffensive 1934 äußerte .

Minister Seldte erklärte , daß von den 2 .15 Mil¬
lionen , um die sich die Arbeitslosigkeit vermindert
habe , rund 239 900 auf Land - und Forstwirtschaft,
der Rest auf Industrie. Handwerk und Handel ent¬
fielen . Seit dem Frühjahr 1932 habe das Reich
für die öffentliche Arbeitsbeschaf¬
fung über 3 % Milliarden Mark zur
Verfügung gestellt , zu denen noch gegen
615 Mill. RM . der Reichsbahn und der Reichs¬
post hinzu kämen . Im Rahmen der Arbeitsbe¬
schaffung werde auch im nächsten Iahr die land¬
wirtschaftliche Siedlung mit allem Nachdruck geför¬
dert werden , tw die Regierung sich bewußt sei . daß
eine starke Umstellung des deutschen Volkes von
gewerblicher und industrieller Tätigkeit auf die Be¬
wirtschaftung des heimischen Bodens für eine Ge¬
sundung des Arbeitsmarktes unerläßlich sei .

Der Minister gab ein anschauliches Zahlenbild
über die Belebung des Binnenmarktes und die Ar¬
beitsbeschaffung. Darnach war die Arbeitslosig¬
keit Ende Oktober im Vergleich zum Vorjahr um
26.7 Prozent geringer , während die Eesamtbeschäf-
tigung Ende September um 8 .5 Prozent und die
Jndustriebeschästigung im gleichen Monat um
19 Prozent höher waren, während die Industrie¬
produktion im August im Vergleich zum Vorjahre
um 22 Prozent zugenommen hatte. Es müsse an¬
erkannt werden , daß sich die private Wirtschaft be¬
mühe, bie öffentliche Arbeitsbeschafsung durch
eigene Maßnahmen zu unterstützen. Zahlenmäßig
ließen sich diese Bestrebungen nicht erfassen . Die
Frage, ob das Netz der Arbeitsdienstlager noch
verdichtet werden würde , verneinte Minister
Seldte . lieber besondere Aufgaben des Arbeits¬
dienstes könne noch nichts gesagt werden . Die
jungen Leut« zwischen 18 und 25 Jahren , die
52 Wochen im Arbeitsdienst beschäftigt gewesen
seien, würden gern von der Wirtschaft übernom¬
men. Eine Einrichtung , die Frage der Entlassung
großzügig und sozial zu regeln , sei geplant.

Alle müssen mit ihrer Kaufkraft i« das Rie¬
senaufbauwerk eingeschaltet werde« , deshalb :
Es zieht alle zum Kausen «ach dem Grundsatz:

Wenn ans dem Kaste« springt die Mark,
Wird Arbeit , Wirtschaft , Umsatz stark !

Die verschmähien Ehrenplätze
Der Führer im Münchener Odeon

TU . München. 28. No».
Reichskanzler Adolf Hitler und Stabs -hei

Rühm kamen am Dienstag abend , so erzayv
der „Bayerische Kurier "

, zum Konzert von Mar '"
Müller im Odeon fast unbemerkt in den sam
und nähmen in einer der ersten Reihen Platz^
Sie wurden nom Publikum natürlich sofort #* '
kannt. Der Platzanweiser schleppte sogleich zrve
besondere Sessel an , stellte sie vor die Mitte de»
ersten Sitzreihe, trat respektvoll an den Fnhte
heran und bat ihn, mit seinem Begleiter dor
Platz zu nehmen . Der Kanzler suchte seine E«N'
trittskarte , besah sich die Nummer , verglich w
mit der Nummer seines Platzes und sagte : „Btt-
len Dank. Diese Plätze haben wir ja gekam>
und hier bleiben wir.

Die Gefahren des Geburtenrückgangs
Deutschlands Bevölkerung 46,9 Millionen im Lahre 2000 ?

VDZ. Berlin. 23 . Nvv .
Wie das VVZ.-Büro meldet, äußert sich für die

Arbeitsgemeinschaftder Krankenkassenspitzenver -
bände Dr . Kurt Lüttich in außerordentlich
beachtlicher Weise über die Gefahren des
Geburtenrückganges für den deutschen
Bevölkcrungsbestand, die sich statistisch errechnen
ließen, wobei er jedoch die bereits fühlbaren
Auswirtungen der positiven Bevölkerungspolitik
des nationalsozialistischen Staates unberücksich¬
tigt läßt . Ans dieser Grnndlagc geht er davon
aus , daß die jährlichen Geburten auf dem
Stande von 859 999 bis 999 999 stehen bleiben,
daß aber die Todesfälle nach der Wahrscheinlich¬
keitsrechnung stark zunehmen würden. Seine
Errechnungen ergeben, daß der Bevülkernngs-
stand in Deutschland von 62,4 Ntillionen im
Fahre 1925 eine zunehmende Tendenz bis 1959
zeigt . Dann fallen die Ziffern ab bis auf
46,9 Millionen im Jahre 2999 .

Für den Verfasser ist bet seiner Betrachtung
vor' allem die Entwicklung der Sozialbelastung
von Interesse . In diesem Zusammenhang stellt
er eine Verschlechterung des Aufbaues
der Bevölkerung fest. Er errechnet, daß
die Arbeitsunfähigen etwa um 1989 herum auf
rund 19 Millionen angelangt sein würden, und
daß zu dieser Zeit der Anteil der Arbeitsunfähi¬

gen genau so groß sein rveröc wie der Anteil
der Jugendlichen. Der effektive Geburtenrück¬
gang sei zwar erst um das Jahr 1959 zu erwar¬
ten : aber bis dahin habe sich die Struktur ich"
derartig geändert, daß wir mit stärkeren foatf“
len Schwierigkeiten rechnen müßten . Vor de»
Kriege seien uns jährlich 459 999 Arbeitskraft
zugemachsen. Heute sei der Rückgang so statt '
daß in der zweiten. Hälfte des Jahrhunderts m»
einer Verminderung der Gesamtzahl der
werbsfähigen von 48 auf 31 Millionen, also uw
ein volles Drittel , gerechnet werben müsse , l ""*,
standen von 190 erwerbsfähigen Ndännern «j®
im Alter von über 39 Jahren ; 1949 werde dien
Zahl bereits auf 66 gestiegen sein . Wen « diett
Entwicklungstenöenzen zur Wirklichkeit würdet
dann fei die Sozialversicherung in ihrer jetzige»
Form nicht mehr in der Lage , den an sie gestell¬
ten Anforderungen zu genügen. Der Verfang
konunt zu dem bedeutsamen Schluß, daß ^
relative Last der einzelnen Jahre , die Bclastu » l>
auf den Kopf der Bevölkerung, die er z. B. be>
den Krankenversicherten von 97 auf 128 RM . 0»
Jahre steigend , ermittelt hat. verringert wer¬
den könne , sobald mehr Schultern Vorhang
sind , die sic tragen , d. h. sobald der Nachwuchs
des deutschen Volkes ein« Verrnehruna erfahre «
haben werde.

DaS endgülligk iilfii Ekgebnis
von Volksabstimmung und Beichstagswahl

WTB. Berlin . 23. Nvv .
Das amtliche Ergebnis der Volksabstimmung'

Kleine Preise —
großer Umsatz !

Gemeinsamer Aufruf der Deutschen Arbeits¬
front , der NS -Hago und NSBO

CNB, Berlin , 23. Nov .
Die DAF hat im Einvernehmen mit der NS -

Hago «nd der NSBO folgenden A « f r « f er¬
laffe«:

De« Umsatz steigern heißt Arbeit schassen. Ar-
beitsbeschasfung ist nach wie vor die zentrale
Aufgabe alles Wirtschaftend. Ein gntes» ja das
beste Mittel znr Erreichung größter Arbeits¬
beschaffung ist die Verwirklichung der Parole:
Kleine Preise , großer Umsatz ! Denn : Das Volk
mutz wieder kaufen können. Es war immer rich¬
tig. die Wahrheit heransznstellen , die da lautet :

Wer zu kleinen Preisen kaust , kan«
mehr kaufen! Kansen ist die Hauptanfgabe, weil:

Wer jetzt kaust , am Ausbau Hilst !
Sofort kansen tnt not, den« wir wissen

nur :
Ein gutes Weihnachtsgeschäftist die beste Bor-

aussetznng für den Erfolg der Arbeitsschlacht
1884.

ünd der Reichstagswahl liegt nunmehr endgültige
vor. Bereits nach 11 Tagen konnte der Reichs --
ivahlausschuß zusammentreten und das endgül¬
tige amtliche Ergebnis öffentlich verkünden.
Reichswahlleiter Ministerialdirektor Dr . Rei¬
ch a r d t, der Präsident des Statistischen Reichs¬
amts , stellte in Gegenwart der Beisitzer und des
Vertreters des Reichsinnenministeriums, Reg.-
Rat Dr . Fabricius , folgendes fest :

Stimmberechtigt waren am 12. November
45176 713 Personen . Davon haben aus Grund
von Stimmscheinen abgestimmt : 1281 995.

Reichstagswahl :
Das endgültige Ergebnis sür die Reichstags¬

wahl enthält 43 953 616 abgegebene Stimmen ,
von denen 3 398 494 ungültig waren . Auf den
Kreiswahlvorschlag entfielen 39 655 212 gültige
Stimmen . Die Zahl der auf dem Kreiswahl -
vorschlag gewählten Abgeordneten beträgt dem¬
nach 645 . Es verbleibt ein Rest bei der Teilung
durch 69 999 der einzelnen Kreismahlvorschläge
von 955 212, so daß auf den Reichsivahlvvrschläg

16 Sitze entfallen. Die Gesamtzahl ö e r A
äeordneten ist nunmehr endgültig aü >
6 61 festgesetzt worden.

Volksabstimmung :
Zur Volksabstimmung sind 43 491875 St 'w-

mcn abgegeben worden, wobei 757 756 als u» '
gültig erklärt werden mußten.

Als gültige Ja - Stimmen wurden
gestellt 4 0 632 62 8 ; gegen den Volkscntsckst'
stimmten 2191191 Wähler.

In Prozenten errechnet , wurden f ü r 9j !
9 5,1 P r o z „ für Nein 4,9 Proz . der Stimutt»
abgegeben .

Coffeinfrei , das ist schon
uxxs. abtrkaffre , Han —
das (wAwutet ooffiwijirei
und höchste V'o€€e*tdung

Oer Anwalt
des deutschen Volksliedes

Zum 50. Todestag Ludwig Erks.
Es gibt selten ein Gebiet, aus dem sich die

Kinderseelc unseres Volkes so rein darbietet
wie beim Volkslied. Wir können es heute nicht
mehr begreifen, daß es eine Zeit gab , die so
gekünstelt empfand , daß sic das Volkslied wegen
seiner innigen Einfachheit, wie ein Aschenbrödel
»erachtete . Und an der Spitze dieser seltsamen
Bewegung stand natürlich bie hohe Gesellschaft
und die Stadt , aber auch das Dorf , wo das
Volkslied am liebsten gedeiht , begann sich seiner
zu schämen. Wie ein Dornröschen lebte und
schlummerte das Volkslied hinter einer dichten
Ranke und harrte des Prinzen , der es zu neuem
Leben erwecken sollte. Er erstand dem Volks¬
lied und Deutschland in einer Zeit , da schwere
Bedrängnis über deutschen Landen lastete , der
aber doch ein Befreiungswille auf allen Ge¬
bieten völkischen Lebens folgte .

Es war ein seltsames Unterfangen , als der
Lehrer am Berliner Königlichen Seminar
namens Ludwig Erk in der Hauptstadt Preu¬
ßens zwei Gesangvereine ins Leben rief und
mit ihnen Konzertreisen veranstaltete, die der
Pflege des Volksliedes galten und es wieder ins
Volkstum hineinsäen wollte , aus der Erk es
auf vielen Wanderungen herausgeholt hatte.
Das Wagnis gelang, öie Konzerte der beiden
Erkschen Gesangvereine wurden ganz allgemein
„Bolksliederfeste" genannt, und Deutschland
war wieder in den Besitz eines Edelsteines ge¬
kommen , der so lange im Dunkeln gelegen
hatte. Es hat Erk nie angefochten, daß sein
Name nicht eigentlich berühmt wurde, so lange
er nur die Gewißheit hatte , daß sein besonderer
Schübling den Weg ins Volk wieder in neuer¬
standener Schönheit gehen würde, auf den er
es geführt. Dieses Zurücktreten des Mannes
vor seinem Werk soll nicht , hindern , daß sich das
deutsche Volk Ludwig Erks gerade jetzt wieder
entsinnt, wo ein halbes Jahrhundert seit dem

Tode des Wieöererweckers und Anwaltes des
deutschen Bolksliedes verflossen ist. Am 25.
November 1883 ist Ludwig Erk als Königlicher
Musikdirektor und Professor in Berlin gestor¬
ben , und das . was sterblich an ihm war , ruht
im Elisabethfrieöhof, inmitten der rauschenden
Reichshauptstadt.

Es ist eine Fülle von Schätzen , die Ludwig
Erk von seinem Jünglingsalter angefangen
auf zahlreichen Wanderungen auf der Berg¬
straße und im Odenwald und sonstwo gesam¬
melt und dann in unzähligen Liedersammlungen
wieder dem Volk gegeben hat. Was er so an der
Quelle geschöpft hatte, bearbeitete und ergänzte
er, um es mit seinen beiden Gesangsvereinen,
dem 1845 gegründeten „Erkschen Mannergesang¬
verein" und dem seit 1852 bestehenden „Erkschen
Gesangverein für gemischten Chor" wieder der
Oefsentlichkeit zu schenken . Die „Neue Samm¬
lung deutscher Volkslieder mit ihren eigentüm¬
lichen Melodien", in den Jahren 1838—1845
herauögegeben, erregte Aufsehen und fand im
„Deutschen Liederhort" seine Ergänzung . Bon den
Liedern, die durch Erk wieder in unserem Be¬
sitz sind , sollen nur einige wenige genannt sein :
„O Täler weit, o Höhen " , „Ein Alphorn hör'
ich schallen"

, „ES zogen drei Bursche "
, „Steh

ich in finsterer Mitternacht" , „Mädele ruck , ruck ,
ruck an meine grüne Seite ". „In einem kühlen
Grunde"

, „Der Frühling naht mit Brausen",
„So viel Stern am Himmel stehen", und viele
viele andere , die er teilweise gesammelt hat
oder deren Melodien er selbst setzte. Daneben
hat er noch eine große Anzahl von Liedersamm¬
lungen hcrausgegeben, etwa „Volksklänge" ,
„Der deutsche Sängerfreund "

. „Grabgesänge für
mehrstimmigen Männerchor"

. „Das Soldaten¬
lied", „Schiller -Lieder "

, „Reiselieder", den „Lie¬
derschatz für das zarte Kindesalter " und wie sie
alle heißen mögen , die eine der schönsten Aeuße -
rungen gemüthafter deutscher Volksseele aus
ihr geerntet und zu neuer Saat aussircutc.
Gerade die neue Zeit und ein junges Deutsch¬
land hat Grund genug , diesem Älann für die
Erfüllung seiner Lebensaufgabe nnendlichen
Tank zu wissen.

Oer klassizistische Baugedanke
im Norden

Vortrag von A. Valdenaire in der Kant¬
gesellschaft

Auch beim dritten Vortrag der Kantgesellschaft
lvar der Saal vollbesetzt, ivie bet den beiden
ersten , Dr . A . Valöenaire sprach über Friedrich
Weinbrenner : Der klassizistische Baugedanke im
Norden.

Weinbrenner ist der Baumeister auf deutschem
Boden , mit dem die Barock -Gestaltung endet
und der zum letzten Male große Ntassen zu mei¬
stern verstand. Sein Stil ist als spätbarocker
Klassizismus zu bezeichnen, im Gegensatz zu der
Architektur Schinkels, die von einem roman¬
tischen Klassizismus bestimmt ist. Entsprechend
den Bildungsgesetzen des Barocks herrscht bei
W. Vertikalismus in der Entwicklung einer
Fassade , während beim romantischen Klassizis¬
mus horizontale «.Gestaltung der Baunrassen vor¬
herrscht . Auch in der Raumgestaltung des In¬
neren denkt W . noch ganz barock. Bei Bauten
höherer Ordnung sind die Räume bestimmt ,
einem zentralen Raum zuzustreben , in einer
Symmetrie , durch die die Grundrisse das An¬
sehen von Ornamenten erhalte» . Im Aenßeren
der Bauwerke hingegen herrscht , int Gegensatz
zum Barock , entsprechend der klassizistischen For¬
derung „edler Einfalt und stiller Größe"
äußerste Einfachheit der architektonischen Btittel.
W . erstrebt eine Einheitlichkeit der architekto¬
nischen Wirkung, die sür Bauwerk . Platz und
Straße unbedingte Einfarbigkeit verlangt , da¬
mit die Relationen des architektonischen Reliefs
überall die gleichen bleibe » . Im Karlsruhe der
Wcinbrennerzeit waren diese Forderungen ver¬
wirklicht . Weinbrenners bedeutendste Schöp¬
fung ist die Karl -Friedrichstraßc.

Eine große Anzahl von Bauten und Entwür¬
fen zogen im Lichtbild vorüber , z . B . das Ett -
lttigcr Tor «,1893). das Markgräflichc Palais

(1807 ) , das Museum ( 1814) , das Ständeha«
( 1829) , das Karlsruher Rathaus ( 1828) . * '

t
Redner machte auch interessante Eingabe» « .
dem Leben Weinbrenners , insbesondere Äv
seine Begegnung mit Goethe . Seine 2lus1»
rnngen waren auch stadtgeschichtlich bedeutia {
konnte man doch sehen , was Karlsruhe frE
war . und was es noch sein könnte , hätte die 1»
tcrc Zeit nicht vieles verdorben. Was uw» ,
dessen vermißte, war der Hinweis auf das w
zifisch Deutsche in Weinbrenners Kunst . .r ;«SentE .gemeinsame Grundzug des gesamten dem
Klassizismus (auch des Itterarischen) ist die *\ j,
wehr fremder Einflüsse und das Suchen
eigenen einfachen Formen « Diese fand .

*»
dann in Anlehnung an die Antike , wobei G
Verwandtsrlsaft des deukschen und des S rtC%.
scheu Geistes eine Rolle gespielt haben
Soweit die Abbildungen nicht etwa für sich
sprachen , kamen diese Verlstiltnisse nicht de»u
genug zum Ausdruck .

Samstag , den 25 . Nov . , nachmittags 3 " K
findet der vierte Vortrag der KantgesellEj ^
statt : Prof . H . A . Bühler , Führung durch
Kunsthalle , mit Hinweis auf die Kuuste"^
tung im Lande am Oberrhein . —c-^-

Kunst und Wissenschaft
Dichtcrpreis der Stadt München an

lein . Ter Literatnrbcirat des Stadt «ck■
München hat beschlossen , den Dichterpreiŝ "

. j,
Stadt München für das Jahr 1934 dem
rat -Hans Zöberlein für sein Kriegs' « f
„Glanbe an Deutschland " zu verleihen.
Preis betrügt 2000 Rm .

An die Techtlische Hochschule Darmstabi ^
rufen. Regierungsbaumeistcr a . D . Mi»»» ^
Arä)itekt in Heidelberg, wurde als
von Geheimrat Prof . Dr . Walbe an die ^
Nische Hochschule Tarmstadt berufen .
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Alarmbereitschaft
aus - em Flugplatz .

Zugrundelegung der letzten funlentelegra -
Positionsmeldunq Sernos lieg Kenner -

Mcht die " ' - ' ■
L' ten Generalstabskarte in 30 gleichgroße Sek -

^ warz« Meer fächerartig angeflogen wurde ,
iin 0115 Zu durchsuchende Gebiet riesenhaften Um -

war und sich bis an die rumänische Hoheits -
v.bnze des Schwarzen Meeres erstreckte , waren die
AUgzeuge im Endstadiurn des Fluges so weit aus -
»oi* er ' unter gar keinen Umständen Gefahr
.Kunden gewesen wäre , dag eine Maschine die
? " e hätte sehen können .

, 7*}s stch Kennerknecht aus seinem Kommandan -
Ziz.iminer auf den Flugplatz begab , standen 38
s?^ chinen in drei Reihen hintereinander aus -
^ richtet wie Grenadiere , verbunden durch ein Netz

« piralschläuchen , durch welche Oel und Ven -
zugeführt wurde . Das zur Probe vorgenom -

°Ue Tack - Tack der Maschinengewehre wirkte so
as

^ eizend und aufpeitschend auf den alten Kriegs -
- ^usi seine Hände sich krampften . Es ging

Ä wie einem alten Kavalleriegaul , der vor dem
„uuge stöhnt und dessen Pferdehirn in Erinne -
,

'Mn schwelgt , wenn es alte , ach , so ferne Sig -
3 aufnimmt .

wi onteure und Flugschüler rannten aufgeregt
die Gegend und liehen an diesem Flugzeug

^ -Notare surren , an jenem kontrollierten sie die
Min - und Oelzufuhr und an einem anderen
-Men sie die Instrumente . Auch Kennerknecht

gewohnheitsgemäß , mal dahin , mal dorthin
^ lieg gleichsam spielerisch die Drähte der Ber -
M "ung fibrieren . Dann lieg er einen Tropfen

auf den Fingerspitzen zergehen . Donnerwet -
J - Das war noch eine Konsistenz . Wenn er be¬
izte , mit welchen Surrogaten und Ersatzstoffen
„J n ^ en Kriegsjahren herumgowdeln mutzte und
C iäglich in diesem klassisch - technischen Betriebs -
t “tc ttal schwelgen konnte , dann ging es ihm auch
j-

Ute, wie immer , wie ein Stich durchs Herz . Wo -
sliegst du ? Was List du hier ? Ein Lands -

!»M ! Nichts anderes ! Gott , er war ja gut de -
i,?. • Sein Magen rebellierte nicht , wie vrelleicht
I«»!?uige ehemaliger Kameraden im alten Vater -
J *®- Aber sein Herz fühlte keinerlei Befriedi -

Verdammt noch mal ! Nicht darüber nach-
sonst kommt das große Kotzen ! Wie früher

»„ >«llen Stunden , so lacht « auch jetzt Kennerknecht
und voller Hohn , wenn ihm trininphie -

die Tatsache durchs Gehirn huschte , datz auf
fc- alten deutschen Kriegsflugzeugen Männer mit
^ ^Herzen hockten, voll Energie geladen , die das
^Klangliche Kampfmaterial ausglichen durch be -
dĵ lhenden Mannesmut . Wenn man nur damals
j(J.es hochwertige Oel , manchmal nur ein paar
Mlwagen voll , gehabt hätte . . . Ach was . vor -

' - Der Flugkapitän Kennerknecht war jetzt
? °sknecht und damit basta !

M,j
et politische Kommissar Tschenoff kam in Be -

ycwng des ganzen Schwarms von Zivilfliegern
Druckt.

? wissen , Herr Kommandant , um was es sich
Ich darf hoffen , datz Sie im Bilde sind,

ta . wollen in Ihrem Büro eine Zigarette rauchen

Mulles noch einmal durchsprechen .
"

stehe zu Ihrer Verfügung . Herr Kommis -

Kommissar Tschenoff , ausgerüstet wie ein
t$ ^ rscher, war höflich in einer Weise , wie man

nicht an ihm gewohnt war . Er wußte ,
«üm

®te fliegerischen Qualitäten Kennerknechts
>H

on l>er Stelle geschätzt unv anerkannt wur -
er selbst unterstellt war : dem Kriegsmini -
Der Befehlsbereich des Flugkommandan -

ltz ,
' streckte stch auf mehr Staffeln , als gerade auf

^ »lle , in der er ständig flog und unterrichtete ,
^ ti^ ^ sche wieder wußte durch feine langjährige

>n Rußland , wie man einen politischen
W : zu nehmen hat . Mal in kühler Re -

' Wal lässig -nonchalant . . .

„Bitte . Herr Kommandant , würden Sie die Lie¬
benswürdigkeit haben und mir erklären , wie Sie
varaehen möchten ? Ich würde die Befehle dann
gleich diktieren ."

„Ist nicht notwendig , Herr Kommissar . Ich dik¬
tiere den Befehl gleich hier in den Parlographen .
— Ich bin zwar überzeugt , datz kein Kommissar
einen klareren , zielbewutzteren Befehl herausgeben
würde wie Sie !"

„Ah ! Meinen Sie ! Bitte lassen Sie hören , ob
Sie meine Gedanken richtig wiedergeben ."

Die Walze des Parlographen rotierte leise , Ken¬
nerknecht schloß die Augen , nahm sich zusammen
und überlegte fieberhaft . Jeder Fehler konnte
den beiden Deutschen , auf welche die Jagd ging ,
das Leben kosten. Er schaltete ein und diktierte :

„Befehl für Kampfstaffel 120 . sowie 120a und b.
Jede Maschine hat Betriebsstoff für 10 Flugstun¬
den an Bord , dazu 150 Schutz C- Munition . Tele -
sunkensender und Empfangsanlage stehen auf Teil¬
strich 95 gelb .

In Richtung Schwarzes Meer fährt ein Ford¬
wagen , der anzuhalten ist , wenn sich 2 Männer und
2 Frauen in ihm befinden , auch wenn de.r Wagen
die Regierungsflagge führt . Der Pilot , der den
Wagen zuerst sichtet, hindert ihn am Weiterfahren .
Ist die Ueberzeugung vorhanden , datz der gesuchte
Wagen gefunden ist. funkt die betreffende Ma¬
schine sofort genaue Position an die anderen . Lan¬
dung der Geschwader in nächster Nähe des Autos .
Falls Suche resultatlos . Landung Flughafen
Odessa . Jeder Pilot erhält mit diesem Befehl
Route und Sektor .' Tschenoff . Kennerknecht ."

„Ausgezeichnet , Herr Kommandant ! Wie Sie
meine Absichten so präzis und klar wieder¬
gegeben haben ! Wiein Kompliment ! Man wirb
Sie im Auge behalten . Bestimmt .

"

„Herr Kommissar ! Ich war überzeugt , datz Sie
den Befehl genau so gegeben hätten , und ich
bin glücklich , datz ich mit einem so kenntnis¬
reichen Mann , wie Sie es sind , zusammen¬
arbeiteil kann ."

„Ihr Urteil ist mir sehr ivertvoll . Sie glau¬
ben es vielleicht nicht . Ich habe auch meine
Gegner . Trotzdem ich, wie Sie ivissen , so tüch¬
tig bin , bin ich bei den letzten Beförderungen
übergangen worden .

"

„ Dummes Rindvieh, " dachte Kenuevknecht .
„Die Leute in Moskau wußten ivohl , warum sie
den edlen Tschenoff nicht befördert hatten ,
diesen heute noch kleinen , lächerlichen Tribunen ,
der aber glaubte , Eäsar von morgen zu sein ." —

„Und jetzt , Herr .Kommissar , wollen ivir die
Flugzeugführer und die Beobachter antreten
lassen . Tie Kartenblätter sind fertig ."

„Was ich noch sagen ivollte , Herr .Komman¬
dant , ich fliege doch mit Ihnen , nicht wahr ?"

Donnerwetter ! dachte .Kennerknecht . Ter
Kerl vermasselt mir noch meinen ganze » Plan .
Na gut , wenn er keine Freude am Leben mehr
hat , dann muß ich ihm den Rat geben , sich nicht
anzuschnallen , damit er besser beobachten kann .
Wie kann man auch in einer Kurve sich so un¬
vorsichtig aus der Kiste hängen lassen !

„Ich würde mich sehr freuen , Herr Kommissar ,
wenn wir zusammenbleiben könnten . Ich fliege
in gerader Richtung aufs Meer . Am wichtigsten
ist aber doch das Gebiet , das ivestlich voir Odessa
stch Rumänien nähert . Und in den Maschinen ,
die die dortige » Strecken aufklüren , muß doch
ein überragender Kopf sein . Ich wollte gerade
über diese Großaufklärung einen Artikel in der
Flugtechnischen Moskauer Rundschau erscheinen
lassen ."

„Ja , was habe ich dann damit zu tun , mein
lieber Herr Kommandant ."

„ Aber sehr viel . Wissen Sie , was ich schrei¬
ben wellte ?"

„ Was wollten Sie denn von mir schreiben ?"
„Herr Kommissar ! Ganz Moskau hätte von

Ihnen gesprochen , wenn ich geschrieben hätte :
- Ter bekannte Kommissar Tschenoff , in
dessen Spezialgebiet diese schwierige Verfolgung
gehörte , reservierte sich die gefährlichste Arbeit ,
nämlich die Verfolgung in jenem Gebiet , das
der rumänischen Grenze am nächsten ist . Es
war dies jenes Flugzeug , das am äußersten
Flügel westlich flog .

"
„Glänzend , Herr Kommandant ! Ich glaub «,

Sie haben recht . Wir sprechen uns in Odessa ja
wieder . Ich habe so eine Ahnung , als wenn
ivir die Teutschen erst auf dem Meer bekämen ."

>So , das wäre erledigt . Es ivüre nämlich « in «
verdammt lritische Situation geworden , wenn
er seine schnelle Aufklärungsmaschine nicht
allein hätte fliegen können .

Nachdem Kennerknecht noch mal den Stand¬
ort der beiden Teutschen entgegengenommen
hatte , gab er noch Anweisung , datz seine Ma¬
schine . sowie die rechte und die linke Flügel¬
maschine sofort den angezeigten Endpunkt ihres
Sektors anschnitten , während die fächerartige
Austeilung des Restes der drei Geschwader in
einem bestimmten Planguadrat vor sich gehen
sollte .

Rach den Berechnungen und Ausmessungen
.Kennerknechts mußte der Fordwagen zwischen
1 und 5 Uhr an einem Punkt sein , der in der
Luftlinie ea . 1300 Km . vom Ausgangspunkt ent¬
fernt war . Tie beiden Teutschen hatten in¬
zwischen natürlich mehr Kilometer bewältigt ,
weil ihre Fahrt nicht nur auf geraden Straßen
vvnstatten ging . .Kennerknecht flog Strich auf
das Miel ; in der Luft gibt es keine U >" wege .

Während .Kennerknecht schon ab 4 Uhr über
einem gewissen Planguadrat suchen konnte ,
konnten die übrigen Piloten frühestens 2 Stun¬
den später auf der gleichen Höhe sein , so datz
also schon von diesem Gesichtspunkte aus die
Möglichkeit einer Durchkreuzung seines Planes
ausgeschaltet war . Eine solche Möglichkeit be¬
stand immerhin , wenn das eine oder das andere
der neben ihm fliegenden Flugzeuge die Orien¬
tierung verloren hatte oder abgetrieben wurde .
Kennerknecht hatte jedoch mit Sicherheit dis¬
poniert . denn er flog inmitten seiner Stamm¬
staffel , zwischen seinen aktiven Fliegern . Ber -
sransen konnten sich heute nur die Zivilflieger .
Na , um « würde ja sehen ! Zunächst hieß es mal ,
den Fordwagen finden , das andere kam im
zsveiten Akt . - -

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Los Angeles
vom Buschbran- bedroht

Zahlreiche Filmstnrpaläste vernichtet
TU . Los Angeles ( Kalifornien ) , 23 , Rov .

Ein seit Dienstag nacht ist dem benachbarten
Haines Eannon wütender Bnschbrand breitet
sich infolge der Trockenheit und von starkem
Wind begünstigt unaufhaltsam in Richtung auf
die Stadt Los Angeles ans . Die Flammen
haben bereits die Vorstadt am Tujunga erreicht
und zahlreiche der dort befindlichen palastarti¬
gen Billen der Hvllywooder Filmstars ver¬
nichtet . Auch die in ganz Kalifornien berühmte
Hermitage -Kellerei mit 15 000 Gallonen wert¬
voller alter Weine wurde ein Raub der Flam¬
men . Die 2800 Köpfe betragende Bevölkerung
von Tujunga bereitet sich schon zur Flucht vor . .
Die Insassen des Krankenhauses wurden be¬
reits abtransportiert . Der bisherige Schaden
wird auf 04 Millionen Dollar beziffert . 2000
Feuerwehrleute und Freiwillige sind aufgeboten
worden , um dem Wüten des Feuers Einhalt zu
tun .

Der Kampf gegen die Gtaatsfeinde
Bisher 2300 Kommunisten verhaftet

23 000 Zentner Hetzschriften sichergestellt

( : ) Berlin , 24. Ron .
Dem Geheimen Staatspolizeiamt ist es in letz¬

ter Zeit gelungen , ein « Reihe neuer erfolg¬
reicher Schläge gegen die marxistische « Staats -
feiude zu führen . Die Zahl der verhafteten kom¬
munistischen Funktionäre betrug « ach den Fest¬
nahmen der letzten Zeit insgesamt etwa 2300.
Gegen mehr als die Hälfte der Verhafteten ist
ein Hochverratsverfahren im Gange .
Ein anderer Teil ist in Schntzhaft genommen ,
während eine Anzahl harmloserer Lente wieder
sreigelaflen werden konnte .

Der Kampf gegen die illegalen Bestrebungen
gestaltete sich in der letzten Zeit besonders
schwierig , da die Kommunisten in ihren Tar -
nnngsmethoden mit der Zeit immer raffinierter
wurden . Ihre konspirative Tätigkeit geht soweit ,
daß sich die Funktionäre in den meiste » Fällen
gegenseitig gar nicht einmal kennen und nur
aus Grund von bestimmten Erkennungszeichen
zusammenarbeiten . Trotzdem konnten in den
letzten Monaten und Wochen wieder zahl¬
reiche Verschwörer ne st er ausgehv -
b e n werden , wobei große Mengen von Waffen
und Munition beschlagnahmt werden konnten .
Im Zusammenhang mit der Verfolgung der
Spuren des ehemaligen Reichsleiters des frühe¬
ren Rotfrontkämpserbundes , Leow , der unter !
Mitnahme von 10 000 RM . unterschlagener Gel¬
der nach Paris geflüchtet ist , wurde der Finan¬
zier des Illegal fortgeführten „Rotfrontkämpser¬
bundes " festgestellt . Währeird der Finanzier
schon früher ins Ausland geflüchtet war , konn¬

ten doch Beträge von mehreren hunderttausend
Reichsmark beschlagnahmt und als dem Staat
verfallen erklärt werden .

In Zusammenhang mit der Verlegung des
Reichstagsbrandstifterprozesses nach Berlin » er¬
suchten die Kommunist «« . wiederum eine regere
Propägandatatiakeit zu entfalten , was vom Ge -
Heimckn Staatspolizeiaiiit rechtzeitig verhindert
werden könne . Auch eine illegale Reu -
o rganifatio n der SPD . wurde ermittelt .
Hier konnten mehrere hundert Personen gefaßt
werden .

Bei den zahlreichen Aktionen gegen die Mar¬
xisten . besonders kommunistischer Färbung , hat
das Geheime Staatöpolizeiamt bisher allein i n
Berlin etwa 25 000 Zentner Druck¬
schriften beschlagnahmt und eingezogen .
Es hat sich herausgestellt , daß sich die Kommuni¬
sten fast ausschließlich kleiner uptleidender Bnch -
druckereibesitzer bedienten , die sie sich dadurch ge¬
fügig machten , daß sie ihnen große Verdienste
versprachen . In Verfolg dieser Aktionen konnte
' estgestellt werden , daß die Auffassung , als ob
die kommunistischen HehsrOriften zum größten
Teil im Ausland hergestellt würden , nicht richtig
ist , daß vielmehr das Zersetzungsmaterial fast
ausschließlich in Deutschland selbst gedruckt
wurde . Das erfolgreiche Eingreifen des Gehei¬
men Staatspolizeiamts hat neuerdings ein fast
völliges Verschwinden derartiger Druckschriften
zur Folge gehabt .

Ein vornehmliches Ziel vergeblicher kommuni¬
stischer Zersetzungsversuche der letzten Monate
waren auch wiederum Reichswehr und Schutz¬
polizei . Auch diese Versuche konnten unterbun¬
den werden , nachdem die Geheime Staatspolizei
etwa 50 vis 80 Kommunisten verhaftet hatte .

HUI

lies für Deutschland
heißt die neue Bildersammlung , die jetzt den
Packungen der „ «AlyA» 3 s

" bestiegt. Das prächtig
ausgestaltete Äammelbuch kostet RM f.~ und
gehört in jedes deutsche Haus. Destellen Äie füc
Ihre Kinder schon heute ein Äammelbuch beim
Iigarettenhandler. Ls erscheint Mtte Dezember,
gibt also ein herrliches Weihnachtsgeschenk.
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Badische Rundschau
Das Gcherfleirr

der armen Witwe
Beispielhaftes Opfern einer Rentenempfängerin

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit : Ein leuchtendes Beispiel nationalsoziali¬
stischer Opferfreudigkeit lieferte die Landwirts -
witwc Maria Spanuth geb . Telfer in Wald-
irch . Für die Folgen eines schweren , im

Jahre 1823 erlittenen landwirtschaftlichen Un¬
falls . bei dem sie sich einen Schädelbruch mit
nachfolgender Lähmung durch Fall von der
Tenne zugezogen hatte, bezieht Frau Spanuth
eine monatliche Rente von Mk. 22.28. Der
Aufruf des Führers , durch freiwillige Spenden
mitzuyelfen am Wiederaufbau des Baterlandes ,
weckte im Herzen dieser wackeren Frau einen
solchen Widerhall , daß sie der landw . Berufs¬
genossenschaft mitteilte , sie wolle auf ihre
Rente bis auf weiteres verzichten und sie als
Spende zur Forderung der nationalen Arbeit
abführen . Die Begründung dieses Schrittes
lautet in ergreifender Schlichtheit wie folgt :

„Da unser guter Herr Reichskanzler und
Führer Adolf Hitler von uns allen erwartet ,
daß wir auch am Aufbau unseres lieben Vater¬
landes milhelfen , erlaube ich mir auch eine
Kleinigkeit beizutragen . Da meine Mutter im
Mai ös . IS . gestorben ist und mir etwas hinter-
lassen will ich mich noch mehr einschränken
und sehen , daß ich mit dem , was ich besitze, aus¬
komme ."

Bei nochmaliger Fühlungnahme mit Frau
Spanuth hielt sie ihren Wunsch aufrecht . Leuch¬
tend steht diese Tat vor aller Oeffentlichkeit, be¬
schämt manchen und ist Mahnung für alle, die es
besser könnten, als diese arme Witwe .

Oie Arrsiedlung von Zesuiierr
in Baden

Ein Schritt des Landesbischoss
Die Nachricht, daß die unter der Leitung von

Jesuiten stehende Schule „Stella Matutina " von
Feldkirch nach St . Blasien verlegt werden soll, hat
in den letzten Wochen bei der evangelischen Be¬
völkerung große Beunruhigung hervorgerufen . Im¬
mer wieder liefert bei dem Eoangenschen Ober¬
kirchenrat Zuschriften ein, die unter Hinweis auf
alte und jüngste Vorgänge von ernster Besorgnis
redeten .

Der Evangelische Oberkirchenrat hat mit Riick-
stcht auf die vaterländische Lag» von besonderen
Kundgebungen, wie sie immer wieder gefordert
wurden , abgesehen . Der Herr Landesbischof hat
aber in diesen Tagen sich in einem Schreiben an
das badische StaatsministerirZn gewendet und den
ernsten Besorgnissen der evangelischen Bevölke¬
rung Ausdruck verliehen.

Oie badischen
Reichsiagsabgeordneien

Die endgültige Liste
Die 24 vom Wahlkreis 22 (Baden ) gewählten

Reichstagsabgeordneten sind :
1. Robert Wagner , Gauleiter und Reichsstatt¬

halter , Karlsruhe ) 2. Walter Köhler, Minister¬
präsident, Weinheim a . d. Bergstraße ; 3 . Dr .
Otto Wacker . Kultus - und Justizminister , Karls¬
ruhe : 4. Karl Pflaumer , Minister des Innern ,
Karlsruhe : 5. Robert Roth , Landwirt und Zim¬
mermeister , Liedolsheim : 6 . Hanns Lubin , SA -
Gruppenftthrer , Stuttgart : 7. Ludwig Huber,
Hofbauer und Landesbauernführer , Ibach (Ober-
kirch) : 8. Willy Ziegler . SA -Obersührer , Heidel¬
berg : S. Christoph Diehm , SS -Oberführer ,
Karlsruhe : 18. Fritz Plattner , Leiter der Deut¬
schen Arbeitsfront Südwestdeutschland, Karls¬
ruhe : 11. Adalbert Ullmer , Schmied und Bür¬
germeister , Külsheim (Wertheim ) : 12. Albert
Roth , Landwirt , Liedolsheim : 18. Hermann
Röhn , Stabsleiter der Gauleitung , Heidelberg :
14. Josef Wasmer , SA -Brigadeführer , Freiburg
im Breisgau : 15. August Kramer , Gauschulungs -
leiter . Karlsruhe : 16. Dr . Reinhold Roth , Che¬
miker, Kreisleiter , Mannheim : 17. Friedhelm
Kemper, Landesfugendführer , Karlsruhe : 18.
Konrad Zahn , SS -Standartenführer . Heidel¬
berg : 18. Franz Merk, Gast, und Landwirt ,
Kreisleiter , Grafenhausen (Bonnborf ) : 28 . Dr .
Theo Rehm . Zahnarzt . Kreisleiter , Emmen -
dingen : 21. Dr . Oskar Stävel , Studentenführer ,
Karlsruhe : 22. Dr . Albert Hackelsberger. Fa¬
brikbesitzer . Oeflingen (Säckingen ) : 23 . Wilhelm
Keppler, Ingenieur , Berlin : 24. Kurt Wittge,
SS -Gruppenführer , Altona a . d . Elbe.

Erdöl bei Ettlingen ?
Ettlingen , 23. Nov. Bei der Anlage der

Wasierleitung in der Buhlstraße stieß man aus
eine Erdölader. Rutengänger Seiler stellte fest,
daß man an dieser Stelle stärkere Quellen sest-
stellen könne. Man schätzt diese in einer Tiefe von
309—8V0 Metern. In Pechelbronn im Elsaß , auf
etwa der gleichen geographischen Breite , wird tat¬
sächlich Oel aus einer Bohrtiefe von 300—500 Me¬
tern gewonnen.

Die Kehler Fleifchfieuer^
Hinterziehungen

Kehl. 22. Nov . Zu den bereits gemeldeten
Verhaftungen wegen Fleischsteuerhintcrziehung
wird amtlich gemeldet :

Vom Bezirkskommisfar Kehl sind im Laufe
der letzten Wochen umfangreiche Vergehen
gegen das badische Fleischsteuergesetz und das
Gesetz über die Schlachtvieh- und Fleischbeschau
aufgeöeckt worden . Eine Anzahl Metzger
wurde festgenommen, ein Teil davon ist wie¬
der entlassen. Bei zwei Metzgermeistern
wurde die Benützung eines falschen Fleischbe-
schaustcmpels nachgewiesen. Sie werden sich
wegen Urkundenfälschung zu verantworten
haben. Die weiteren Ermittlungen sind vom
Bezirkszollkommissar an die Kriminalpolizei
abgegeben worden. Wie wir weiter erfahren,
soll es sich bei den Schwarzschlachtungen um
ungefähr 1188 Schweine . 308 Kälber und 188 bis
158 Jungbulleu und Wurstkühe handeln.

Verkehrsapbeitsgemeinschafi
Güdwestdeutschland gegründe

Pressechef Morall6Besprechung zwischen württembergischen und badischen Vertretern
Vorsitzender

kehrsverband sich mit sofortiger Wirkung und wj
*

Zustimmung -ihrer Regierungen zu einer „% e l
kehrsarbeitsgemeinschaft Siidu >e1>

Die Landesstelle Baden-Württemberg des
Reichsministeriums für Volksaufklärung und Pro¬
paganda teilt mit :

Am Donnerstag fand in Karlsruhe eine Bespre¬
chung über die Gründung einer Verkehrsarbeits-
gemeinschaft Südwestdeutschland statt . An dieser
Besprechung in den Räumen der Landesstelle
Baden-Württemberg des Reichsministeriums für
Volksaufklärung und Propaganda nahmen teil :
der Leiter der Landesstelle Franz M o r a l l e r ,
der Vorsitzende des Bad . Verkehrsverbandes
Gabler - Heidelberg , der Vorsitzende des Ver¬
kehrsoerbandes Württemberg- Hohenzollern , ftello .
Gauleiter Schmitt - Stuttgart , als Vertreter der
badischen Regierung Ministerialrat Dr. Keller ,
für die württembergische Regierung Oberregie¬
rungsrat ELbler . ferner der Geschäftsführer
des Badischen Berkehrsverbandes Rieger und
der Direktor des Verkehrsverbandes Württemberg-
Hohenzollern H ö l l w a r t h .

Bei der Aussprache zeigte sich die einmütige
Ueberzeugung aller Anwesenden , daß die
Zeit endgültig vorbei sein müsie, wo Ländergren¬
zen unüberwindliche Hindernisse auch in verkehrs¬
politischer Beziehung waren.

Das Problem der Bildung einer Verkehrs -
arbeitsgemeinschast Südwestdeutschland , das schon
seit Jahrzehnten als Notwendigkeit erkannt , aber
nie zur Reife geführt werden konnte, war in weni¬
gen Standen im Geist nationalsozialistischen Ge¬
meinschaftsgefühls erschöpfend gelöst .

Es wurde beschlossen, daß der Verkehrsoerband
Württemberg- Hohenzollern und der Badische Der-

Hohe Zuchthausstrafen für Betrüger
Fünf Jahre

) ( Pforzheim , 23. Nov . Vor der Pforzheimer
Großen Strafkammer hatte sich am Dienstag
und Mittwoch der 42 Jahre alte Kaufmann Willi
S ch m i t t e r aus Bergisch-Gladbach, dem fort¬
gesetzter Betrug in 14 Fällen zur Last gelegt
wird, zu verantworten . Seit seinem 28. Lebens¬
jahr haben sich Staatsanwaltschaft und Straf¬
richter laufend mit ihm beschästigt . Den größten
Teil des Krieges verbrachte er in der Geborgen¬
heit der Gesängnisie. Das Gericht hielt den Tat¬
bestand des Betruges sür gegeben. So wurde
er zu fünf Jahre n Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust verurteilt . Die Unter¬
suchungshaft von sieben Monaten wurde nicht
angerechnet. Der Verurteilte nahm das Urteil
nicht an und will Revision einlegen .

Vier Jahre
! Freiburg . 22. Nov . Vor dem Schöffengericht'

hatte sich am Mittwoch der bereits 14mal vor¬
bestrafte Bildhauer Otto Philipp , Oüenheim,
wohnhaft in Freiburg , wegen Betrugs im Rück¬
fall , Unterschlagung und schwerer Urkundenfäl¬
schung zu verantworten . Mitangeklagt war der
33 Jahre alte Architekt Zyrill Nvlte aus Straß¬
burg . Der Hauptangeklagte Philipp , der im
übrigen in der Verhandlung voll geständig war»
entpuppte sich als ein ganz gerissener Gauner ,
dem jedes Mittel recht war , um zu Geld zu
kommen. Einem schwerkriegsbeschädigten Land¬
wirt aus dem Glottertal , von dem er sich eine
Vollmacht zur Vertretung seiner Rcntenansprüchc
beim Versorgungsamt in Freiburg ausstellen
ließ , nahm der Gauner zunächst einmal 188 Mk.
Geld ab und den Bruder des Invaliden schröpfte
er um 258 Mark als Kaution für eine Haus¬
burschenstelle , um die er sich natürlich nie be¬
mühte. Dann suchte er gemeinsam mit dem Mit¬
angeklagten Nvlte , der als Architekt das Haus
bauen sollte, den Invaliden auf und legte ihm
ein gefälschtes Schreiben des Versorgungsamts
Freiburg vor , wonach die Gewährung der Ab¬
lösungssumme von der Zahlung einer Sicher¬
heitssumme von 1888 Mark an den Nolte ab¬
hängig sei . Der amtliche Stempel auf diesem
gefälschten Schreiben war von einem Original -
schreiben des Versorgungsamtes ausgeschnitten
und einfach ausgeklebt worden . Der Kriegs¬
blinde merkte davon nichts und ließ die 1888 M.
durch seinen Bruder an den Nolte auszahlen ,
die dieser mit seinem Komplizen brüderlich
teilte . Das Gericht ging bei Philipp noch über
den Antrag des Staatsanwalts hinaus und ver¬
urteilte ihn unter Einbeziehung einer früheren
Gefängnisstrafe zu einer Gesamtzucht¬
haus ft rase von vier Jahren und 16 6 8
Mark Geld st rase , für die im Nichteinbrin¬
gungsfall weitere sechs Monate Zuchthaus hin-

Ltmfangreiche Meliorationen
in der Pfalz

zukommen. Dem Angeklagten wurden ferner
die bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von
zehn Jahren aberkannt. Der Angeklagte Nolte
erhielt wegen schwerer Urkundenfälschung ein
Jahr Gefängnis .

Kleine Run-schau

Kirka 5400 Arbeitslose kommen in Beschäftigung — 10 Millionen Mark Kostenaufwand
und 19 Millionen Mark Nntzungswerte

nd . Neustadt, 23. Nov . Jur Zuge der Arbeits¬
beschaffung und der Bekämpfung der Arbeitsnot
werden von den pfälzischen Kulturbauämtern
Neustadt und Kaiserslautern zurzeit außer¬
ordentlich umfangreiche und volkswirtschaftlich
bedeutungsvolle Meliorationsarbeiten in der
Pfalz ausgefiihrt . Es handelt sich um insgesamt
76 Kulturbau -Unternehmungen . von denen 46
auf die Vorderpfalz und Südpfalz und 38 auf
die West - und Nordpfalz treffen . Sämtliche Pro¬
jekte stellen sich auf einen Gesamtkosten -
anfwand von ca . 18 Millionen Mark ,
während sich ihr Nutzungswert auf ins¬
gesamt etwa 19 M i l l i v n e n Mark be¬
läuft . Die ganzen Arbeiten bieten für etwa
5 4 8 8 Arbeitslose länger als ein Jahr Be¬
schäftigung und Verdienst .

Die umfangreichsten Arbeiten führt das Kul¬
turbauamt Neustadt aus . Von ihm werden 46

Unternehmungen an etwa 78 Baustellen durch¬
geführt . Zurzeit stehen 2488 Arbeitslose in Be¬
schäftigung. die im Lause des Winters noch um
etwa 1888 gesteigert werben können. Die Ge¬
samtkosten sind mit zirka 6 Millionen Mark be¬
rechnet , während sich der Nutzungswert auf ca .
10—12 Millionen Mark beläuft.

EbensolcheKulturbauarbeiten führt auch dasKul -
turbauamt Kaiserslautern aus . Hier handelt es
sich um etwa 38 Unternehmungen , bei denen die
Zahl der Beschäftigten von 1800 aus zirka 2000
im Lause des Winters gesteigert wird . Diese in
Ausführung und teils noch in der Schwebe be¬
findlichen Kulturprojekte verursachen nach vor-
anschläglicher Berechnung einen Kostenaufwand
von schätzungsweise 4 Millionen Mark . Die Ar¬
beitslosen werden auf die Dauer von ca. \ 'A
Jahren beschäftigt . Der Nutzungswert der Ar¬
beiten beläuft sich auf etwa 7 Millionen Mark.

d e u t s ch l a n d " zusammenschließen . Vorsitzen ^
der Arbeitsgemeinschaft ist der Leiter der Land ^
stelle Baden-Württemberg des Reichsministeriu ^
für Vvlksaufklärung und Propaganda Fr^
Moraller , Karlsruhe, Vertreter derLandesvm
bände in der Arbeitsgemeinschaft sind je dem
Vorsitzender und deren Geschäftsführer , außerd ^
gehören ihr je ein Vertreter der württembergische
und badischen Regierung an .

Die Arbeitsgemeinschaft ist verpflichtet , die 9*
meinschaftlichen Fragen der Verkehrswerbung J

*
- förderung in Württemberg und Baden für ^
Verkehrsgebiet Südwestdeutschland in Einklang
bringen und insbesondere die Werbung für die Pj
meinschaftlichen Grenzgebiete einheitlich durchs
führen .

Damit ist einer unheilvollen Zersplitterung,
den Fremdenverkehr nicht förderte , sond6
hemmte und oft zu kleinlichen Eifersüchtelei
führte , ein Ende bereitet. Die Bahn zu ft»#}
bringender Arbeit im Interesse beider Länder K
ihres Fremdengewerbes ist geebnet . Die piakto^
Arbeit wurde im Anschluß an die Sitzung soff

'
ausgenommen .

Der amerikanische Flieger
weitergeflogen

! ! Radolfzell, 22 . Nov. Der amerikanische
ger, der am Montag nachmittag infolge sturm
Nebels in der Nähe von Böhringen notlair^
mußte , hat am Dienstag , nachdem die PoM
behörde das Flugzeug wieder freigegeben h^
seinen Flug fortgesetzt. Das Flugzeug war ^
kleiner , aber sehr stabil gebauter Doppeldecker f
einem 12 -Zylinder-Motor und mit dem Hohem
zeichen der USA . versehen . Der FlugzeugM ^
war ein amerikanischer Marineoffizier, der ^
Attache bei der amerikanischen Botschaft in
tätig war.

l . Untergrombach, 23 . Nov . (Verschiedenes )
Die Gleichschaltungsversammlung des Gesang¬
vereins „Liederkranz" hatte folgendes Ergeb¬
nis : Stephan Klee 1. Vereinsführer , Ehrenvor¬
stand Wilhelm Modcry . — Zu einer gemein¬
samen Geburtstagsfeier trafen sich hier die
Fünfzigjährigen . Die Feier nahm einen schönen
Verlauf . .

o. Bruchsal, 23. Nov . sZur Arbeitsbeschaf¬
fung ) beschloß der Stadtrat , die sehr reparatur¬
bedürftigen Dächer der beiden Flügelbauten
des Städt . Jugendheimes neu eindecken zu
lassen . Bürgermeister Dr . Arnold berichtete
über seine Bemühungen bei maßgebenden
Stellen des Landes wegen der Zuweisung von
Aufträgen an ein hiesiges großes Werk.

b. Wiesental . 22 . Nov . (Hohes Alter . ) Ain
gestrigen Tage konnte der Schmied Anton
Schmitt in seltener körperlicher und geistiger
Rüstigkeit sein 85. Lebensjahr vollenden . Möge
dem greisen Geburtstagskind noch ein sonniger
und ruhiger Lebensabend beschieden sein .

X Breiten , 21 . Nov. (50 Jahre evang. Kirchen¬
chor .) Gemeinsam mit der so überwältigenden
Lutherfeier beging die ev . Gemeinde das 50jährige
Bestehen ihres Kirchenchors . Drei Gründungsmit¬
glieder sind heute im Chor noch tätig , Jos. L e i tz ,Otto Maier und Otto Schüler . Die Leitung
des Chors ließt seit diesem Herbst in Häirden von
Musiklehier Sl evogt aus Karlsruhe.

l . Mcnzingen . 23 . Nov . (Hohes Alter .) Der
älteste Einwohner der Gemeinde , Feldhüter
a. D . Wilhelm W ö h r l e , kann heute in voller
geistiger und körperlicher Rüstigkeit seinen
88. Geburtstag begehen.

l . Oestriugen , 23. Nov . (Neuer Schützenkönig.)
Bei dem diesjährigen Königsschießen errang
Schiebleiter Jakob Hirsch mit 58 Ringen die
Würde eines Schützenkönigs für 1933/34 .

() Heidelberg , 21 . Novbr. (Amtsniederlegung.)
Die Pressestelle der Universität teilt mit : Professor
Dr . Mitteis hat sein Amt als Dekan der juri¬
stischen Fakultät nicdergelegt.

) ( Mannheim. 22. Nov. (91 Jahre alt.) Der
älteste SHneider Mannheims , Ludwig Kaiser ,
feierte seinen 91 . Geburtstag.

) ( Mannheim , 22 . Nov . (Obstverkanf der
Bauernkammer .) Am ersten Tag des zweiten
Obstverkaufes der Bad . Bauernkammer in
Mannheim kamen von 480 Zentner ausgebote¬
nen Winteräpfeln usw . bis auf ca . 20 Ztr . zum
Verkauf . Da die Vorräte erschöpft sind , werden
seitens der Bad . Bauernkammer in diesem
Jahre keine weiteren Obstverkäufe mehr abge¬
halten werden.

l. Ladenburg , 22. Nov. (90 Jahre „Liederkranz - .)
Der älteste Verein unserer Stadt , der „Lieder¬
kranz"

, feierte sein 90jähriges Bestehen . Was der
Verein in gesanglicher Leistung gegenwärtig unter
der Leitung seines talentierten Chormeisters
Hauptlehrer Hermann Schanz zu bieten hat ,
ging bei dem Festkonzert in überraschender Deut¬
lichkeit hervor . Di . Äetz gab als Festredner eine
Würdigung des deutschen Gesanges und verband
damit die Geschichte des Jubelvereins . Hauptleh¬
rer Hügel - Mannheim sprach im Namen des
Bad. Sängerbundes die besten Glückwünsche aus ,
denen sich die Ladenburger Vereine anschlossen.

- ! - Adelshofen ( bei Eppingen ) , 22. Nov . (Der
letzte Veteran gestorben. ) Im Alter von 84
Jahren starb heute Altbürgermcister Job . Ad .
Sitzler , der letzte Veteran aus dem Kriege
1870/71 . Er hat während seiner Amtstätigkeit
und in vielen ehrenamtlichen Stellen segensreich
sür die Gemeinde gewirkt und war auch weit¬
hin im Bezirk Eppingen eine bekannte und be¬
achtete Persönlichkeit, deren stets in Ehren ge¬
dacht werden wird .

Tanberbischpfsheim, 23. Nov . (SffW
bcschaffmtg . ) Die Verwaltung des hiesigen
zirkskrankenhauses plant einen Anbau ZU -
stellen , da das Spital den Anforderungen *6
modernen Krankenhauses nicht mehr
Der zum Bau nötige Fond ist vorhanden . A
Ausbau wird auf 180 008 Rm . veranschlagt. ^

0 Muggensturm, 23. Nov. (Ein Kind ia P,
Wurstkessel gefallen.) Bei einer Hausschlacĥ ,,■■■ ?lodre ^fiel gestern vormittag das einzige 2 'A Iah "
Kind des Telegraphenarbeiters Otto K ohm
den Wurstkessel und verbrühte sich derart, daß
in der darauffolgenden Nacht verstarb

Michelbäch,
" Amt Rastatt. 23 . Nov. (*$

Alter.) Am 26. November vollendet der <*•
Einwohner des Murgtals , Altmesner I . L a t
sein 95. Lebensjahr. Der betagte Mann war »5
60 Jahre lang Mesner und galt bis in sein M
Alter als eine sehr gesunde Person. Jetzt ■
er dauernd im Bett sein , denn die Altersschw ^
machen sich bemerkbar . „

mr .— Kehl , 28. Nov. (Die Schildnagelungl^
Kampf für das Winterhilfswerk letzten So»"/,
hatte hier das erfreuliche Ergebnis von 76,6»^»

= Lcutesheim (bei Kehl) , 22. Nov . (®< ii
fahrtshiudernisie .) Wie im letzten Jahre , -
hat sich auch diesmal bei dem gegenwärtig
niedrigen Wasserstand vor unserer Gemalt ^
die Hauptfahrrinne derart versandet, da« J
normal beladenen Rheinschisse nicht mehr
geschleppt werden können und meist aufM ^
Infolgedessen muffen die meisten Schisse
leichtert werden , um sie überhaupt wieder ^
zu machen . Diese Leichterarbeit bedeutet
zahlreiche Einwohner eine willkommene ^
öienstmöglichkeit. Den ganzen vergaE »)
Sonntag mußte die Leichterarbeit
werden , um den Verkehr nicht allzu lange
hemmen.

w. Lahr-Dinglingen , 22 . Nov. (Pfarrermc#^
Die Pfarrei des Kirchspiels Dinglingen
beiden Filialgemeinden Mietersheim und
winkel wurde vom Landesbischof dem Pfneeer^ :
manne ! Scharnberger in Ruith , Amt
ten , übertragen. V

H Donaueschingen , 21 . Nov. (Flugzeuges— - . . . .
Auf dem Wartenberg wurde gestern das iLji
Segelflugzeug der Fliegerortsgruppe des ~ ^
Donaueschingen in Anwesenheit des Fürsten « *
Fürstenberg auf den Namen „Major Dav >" f
Ehren des eifrigen Förderers des Segelflug
der Baar getauft.

(8) Triberg. 22. Nov . (Ein treuer Kurg« ' ^
storben.) Der Kurort Triberg hat einen ‘ ij»1
Gast durch den Tod verloren. In Kaffei >st M
Luise Horn , die Gattin des Studienrates
nach schwerer Krankheit , die eine Operation ^
machte, gestorben . Frau Horn war seit 2r
regelmäßig Kurgast in Triberg. wo
Hotel Sonne wohnte. Beim 25jährigen 2uo
ehrte die Kurverwaltung den treuen
Hessen, der auch in weiten Kreisen der ä
tun« bekannt und geschätzt war. J

Freiburg . 22 . Okt . ( Zum Erste« &
auwalt t ernannt .) Amtsgerichtsrat |

‘
Schmoll in Donaueschingen wurde '
Dezember f>. I . zum Ersten Staatsanm «
Freiburg ernannt . Damit hat ein alter ? :
fer seine verdiente Anerkennung gesundem
Schmoll ist seit langem durch Wort und ^ s ^
die nationale Bewegung eingetreten
hört bereits seit mehreren Jahren der
AP an . ufi,

! ! Konstanz , 22 . Novbr. (32 961 Ei««A !
Nach dem nunmehr bekannt gewordenen . ^
tigen Ergebnis der Bolkszählung vom
1933 beträgt die Zahl der Wohnbeoölke " . z ■
Konstanz 32 961 Personen, gegenüber -'Lta S
Jahre 1925. Die Zunahme beträgt also i ‘
tonen .
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Karlsruher Marklbericht
Ju ,cv

r neftrirtc .ttkinmarft mar aut mit Lebens-
z,,. /Mn beschickt . Es aab viel Geflügel , viel

utter , Eier . Gemüse und Obst . Besonders
war das Angebot auch heute wieder an

Mßkraut , Tafeläpfeln und Tafelbirnen . Etwas
^ner , aber für schwache Nachfrage genügend.

Angebot an Wild . Auch Geflügel ,
pürier und Eier waren recht wenig begehrt.

V ?s mehr wurde Gemüse und Obst gekauft,
«. parndfleisch 1 . Güte mit Knochen «iS—76 Pfg ..
Mfleisch 2 . Güte mit Knochen 66—64 Pfg .,
Mileisch mit Knochen SV, Mastkuhfleisch mit
M ><l>en 86—56, Kalbfleisch mit Knochen 65—86,
Mweinefleisch mit Knochen 76—84, Hammcl-

mit Knochen 76—96 Pfg . , Hafen-Ragout
^ Hafen- Schlegel 96—166, Reh-Ragout 66 . Reh-
?chlegel 166 , Hühner Hahn lebend 76, Hühner
Mine lebend 200- 300 . Gänse lebend 500—550 ,
San fc tot 80—ICO , Backfische 35—40, Schellfische
T-'- 'U Kabeljau 40—50 , Kartoffeln 4, Rosenkohl
ir ~22 , Blumenkohl 20—25 , Winterkohl 8—10.
Mtkraut 7—10, Weißkraut 7—10 , Wirsing 8—10,«»timt 7—10 . Karotten 8—10, Rüben gelbe 6—10,
^»hlrabi 10—12, Schwarzwurzel 20—30, Lauch
r ~o, Kopfsalat 5—15 , Endiviensalat 3—10, Keld-
'«lat 40—00 , Sellerie 5—30, Meerrettich 10—30,
>alatgurkcn 15—30, Zwiebeln 7—10 , Tafeläpfel
,2

‘- lö—30, Tafelüpfel ausl . 20—32 , Tafelbirnen
i?~-30 , Outtten 25—32 , Tomaten 20—50, Nüsse
„ 30 . Trauben 28—56, Bananen 25—40, Oran -
M Pfd. 20—28 , Stück 5—18, Mandarinen 20—25 ,
Oft/onen 4—8 . Eier : Handclsklasse G 1 svoll-
^ siche deutsches 14—15 , sonstige inl . Eier 13—14 ,
,hUslandeicr 9.5—14 , Tafelbutter inl . 140—160,
Mdbutter 130—140, Schweineschmalz inl . 95 bis
3 Schweizer käs« 110—125, Rahmkäse 80—88.
^^ burgerkäse 44 —52 Pfg .

Grotzmarkt war reichlich mit Kartoffeln
Mo Gemüse versorgt. So gabs viel Blumen -
‘DW , Rotkraut , Weißkraut, Wirsing, Spinat ,
Me und weiße Rüben und lSchwarzwurzel ,
^ "vas geringer war das Angebot an Rosenkohl

Bodcnkahlrabi . Bis auf einen Posten
chuinentohl und Schwarzwurzel war alles ein -
^ tinjsches Gemüse. Kartoffeln wurden wenig
Muft , ebenso Wirsing, gelbe und weiße Rüben ,
^»dcnkohlrabi und Schwarzwurzeln . Nach
°0» übrigen Gemüse war die "Nachfrage mittel -
"!° ßig . Jluch Meerrettich fand wenig Absatz ,

Kopfsalat : etwas mehr ging Endivien -
!?>at ab . von dem auch die Vorräte größer
‘"“■»eit als an Kopfsalat und Meerrettich.
Juch gestern gabs wieder viel Obst, vor allem

Ml in- und ausländ . Tafeläpfel , Tafelbirnen ,
Mau den und Nüsse . Obst wurde ganz wenig ge¬
lüst , ebenso Orangen , Mandarinen und Zitro -

^ U' llvährend Bananen flott aibgesetzt wurden.
5-as Angebot an Südfrüchten war gut bei Ba¬
hnen , Orangen und Mandarinen , etwas gcrin -
fltr bei Zitronen .
^Tas Ausland war vertreten und zwar Däne¬
mark mit Tafeläpfeln — Bulgarien und Siid -
M >ien mit Nüssen — Holland mit Blumenkohl ,
Mwarzwurzel und Zwiebeln — Italien mit
Mnienkohl , Nüssen, Trauben . Mandarinen und
Ottronen — Spanien mit Trauben , Mandarinen
M Orangen — die Kanarischen Inseln mit
.«»rnaten — Westindien mit Bananen — Kali -
,
°fuien mit Tafeläpfeln und Orangen und
^adafrika mit Orangen .

Tagung der Arbeitsfront Südwest
^Die Deutsche Arbeitsfront Südwest hält am
ĵ äistag , den 25. November , vormittags 16 Uhr,

großen Sitzungssaal des Badischen Landtags
Arbeitstagung ab, zu der gegen 146 Ver¬

dorr aus Arbeitgeber - , Angestellten - und Ar-
«. herkreisen Badens und Württembergs erwar -

M -rden.
Tagung , zu der die gesamte badische Re-

tz^ stUg ihr Erscheinen zugesagt hat, wird vom
^ sirksleiter der Deutschen Arbeitsfront Stiö -

Fritz P l a t t n e r , eröffnet und geleitet ,
damit erstmals wieder nach seinem schweren

^
" sall bei Plochingen an die Oefsentlichkeit tritt .

-Z grundsätzlichen Ausführungen werden auf
Tagung die Aufgaben der die Deutsche

"ettsfront tragenden Säulen und ihre Stel¬

lung zum heutigen Staat aufgezeigt werden . Am
Abend findet im Badischen Staatsthcater ein
Festakt statt , der den Arbeiter der Stirn und der
Faust mit feinem Arbeitgeber zusammenführen
soll, um so der neuerstandenen Volksgemeinschaft
sinnfälligen Ausdruck zu verleihen .

Derkebrsunfälle
Am Mittwoch um 14 Uhr erfaßte Ecke Karl-

und Gartenstrabe ein Personenkraftwagen , der
beim Ueberqueren der Karlstraße das Bor¬
fahrtsrecht nicht beachtete , ein Kleinkraftrad,

dessen Führer bei dem Zusammenstoß verletzt
wurde . Das Kleinkraftrad wurde erheblich be¬
schädigt . — Am gleichen Tage etwa um 23.26
Uhr fuhr in der Akaüemiestraße der Führer
- i " '' -' rsonenkraftwagcns auf einen dort par¬
kenden Kraftwagen auf. Personen wurden nicht
verletzt: der Sachschaden ist nur gering .

Selbsttötung . Am Mittwoch um 1745 Uhr
ließ "" ' eine bis jetzt noch unbekannte Mannes¬
person bei der Blockstelle Dammerstock von
einem Zug überfahren . Wie wir erfahren , han¬
delt es sich um den Karlsruher Fritz Irian .

DieGorgefürdiearbeiislojeIugend
Schulungskursefür die zukünftige Wiedereinstellung und praktische Wllensbildung

Bei der Verkündung des Winterhilfswerks des
deutschen Volkes hat Reichsminister Dr. Goebbels
gefordert , daß auf die Not der arbeitslosen Jugend
besonderes Augenmerk gerichtet werde . Um das
Winterhilfswerk in diesem Sinne zu fördern und
zu ergänzen , hat der Präsident der Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung einen Erlaß an die Landesarbeitsämter und
Arbeitsämter gerichtet , in dem diese Stellen zur
tatkräftigen Durchführung von Betreuungsmaß¬
nahmen angewiesen werden . Es wird darin zum
Ausdruck gebracht , daß die in ihrem Beruf ent¬
fremdeten . durch längeres unfreiwilliges Feiern in
ihrer Leistungsfähigkeit und Uebung herabgemin¬
derten Kräfte auf die Wiederaufnahme ihrer Be¬
rufsarbeit vorbereitet werden sollen .

Die arbeitslose Jugend soll in den nächsten
Wochen und Monaten in Werkkursen zu¬
sammengefaßt werden , damit sie für den Ar¬
beitsmarkt vermittlungsfähig bleibt oder vermitt¬
lungsreif gemacht wird . Es soll sich nicht um
schulmäßig aufgezogene Lehrgänge handeln , son¬
dern um praktische Uebungsstätten von
größtmöglichster Berufs - und Wirklichkeitsnahe .
Die Berufsnähe soll besonders dadurch zum Aus¬
druck kommen, daß di« Werkkurse möglichst in un¬
benutzten Räumen von Industrie- und Handwerks -
betriÄen durchgeführt werden . Verantwortliche
Träger der Lehrgänge können zu diesem Zweck
u . a . auch Industriebetriebe selbst sein . Die Re¬
gelung läßt erwarten, daß die Betriebe bei
einem späteren Kräftebedarf auf die
in ihren Werkstätten mit finanziel¬

ler Hilfe der Reichsanstalt vorge¬
schulten Arbeitslosen zurückgreifen .
Für Angehörige der Wehrverbände können beson¬
der« Kurse eingerichtet werden .

Bei Schulungsmaßnahmenfür Mädchen sind alle
Veranstaltungen bewußt zu pflegen , die eine 1l m -
stellung auf das Gebiet des städti¬
schen oder ländlichen Haushalts oder
eine Vervollkommnung mangelhaft geschulter
Hausgehilfinnen bedeuten ; mit der hauswirtschaft¬
lichen Schulung kann die Leistung von sozialer
Hilfsarbeit verbunden werden .

Auch wird neben der beruflichen Fortbildung
der politischen Schulung der arbeitslosen Jugend
mit dem Ziel der Erziehung zur natio¬
nalsozialistischen W e ltanfchauung
größte Bedeutung Leigemessen . Der Präsident der
Reichsanstalt hat daher angeordnet, daß die Ar¬
beitsämter gegebenenfalls in enger Gemeinschafts¬
arbeit mit der für die politische Schulung berufe¬
nen örtlichen Stelle eine Verbindung beider Auf¬
gaben vornehmen . Schließlich soll bei den Werk¬
stattkursen vorgesehen werden , den Teilnehmern
eine warme Mahlzeit durch die Atithilfe
des örtlichen Winterhilfswerks zukommen zu
lassen. Diese Schulungsmaßnahmen für die ar¬
beitslose Jugend können zwar nur Notbehelf fein ,
sie geben den Slrbeitsloscn aber mehr als früher
das Vertrauen zu ihrem Können und
zur Ueberwindung von Schwierigkeiten wieder ,
weil zum Beginn dieses Winters nicht nur die be¬
gründete Hoffnung , sondern auch der Beweis der
Vefferung steht.

Es geht auf Weihnachten
Die diesjährigen Karlsruher Christbaummärkte

Vermietung von siebe » stäbtischen Plätzen —
16 . Dezember

CHristLaum m ä r kte ab

Die Vorbereitungen für den diesiährigen am Alten Bahnhof wird der Christbaummarkt
Christbaumverkauf in der Landeshauptstadt sind
im Gange . In den letzten Tagen wurden durch
das vom Inspektor K r o tz geleitete städtische
Markt - und Messeamt in der Zähringcrstratze
eine Anzahl von städtischen Standplätzen
innerhalb des Stadtbereichrs an die Bewerber
für den „fliegenden " Christbaumhandel auf dem
Wege der freihändigen Vermietung abgegeben.
Für die Zeit vom 5. bis 24. Dezember werden
im Durchschnitt 15, vereinzelt bis zu 20 Reichs¬
mark Mietgebühr für die einzelnen Standorte
entrichtet.

Zur Vermietung gelangten der Standplatz
beim Luisenhaus in der Rüppurrerstraße mit
geschlossenem Borhof , derjenige neben der
Höheren Mädchenschule in der Sofienstraße Ecke
Ühlandstrahe, der Kinderspielplatz in der ver¬
längerten Hans Sachsstraße , der Billing u.
Zollersche Platz in der Schützenstraße, der Platz
hinter der Kleinen Kirche in der Kreuzstraße,
der Schmiederplatz ider jetzt in städtische Regie
genommen ist) und an Stelle des Platzes hinter
dem Alten Bahnhof nunmehr der Platz vor dem
Winteröenkmal in der Kriegsstraße.

Auch auf den Wochenmärkten finden in diesem
Jahre Christbaummärkte statt und zwar vom
10. bis 24. Dezember . Auf dem Wochenmarkt

Musik am Tage der Hausmusik
s Munzsches Konservatorium

$50 $ * befriedigende Eindrücke zeitigte das Kon -
x^Mrfpiel . das Direktor Münz zur Feier des
tzI -

"en -Tages, am Mittwoch selbst, in seinem
fyao cin€ r bie Räumlichkeit dicht füllenden Hörer -
f|teJ verdienstvoll bereitete. Sehr feinstnnig war

namentlich dem musikalischen Sich -Betäti -
« i? . Kleinsten — und meist Begeisterungsfähig-
Uej, vorwiegender Teil des reichen Programms

fortgeschrittenen Leistungen gewidmet. Und
man die erfreulich « Zahl Dieses jüngsten

«j^ wuchses, der da für die Hausmusik so forsch
tooi , *> in Rechnung stellt , dann kann man doch

v ine günstige
'
Prognose wagen für die Zu -

jL» , »et Hausmusik — und somit der Pflege der
WJ

* überhaupt .
Lj 1” Nachdruck zu verleihen, wurden gleich zu
hMa nach einem Vorspruch (Eva Ries ) zwei
hz^ derchör « von Schülern der Anstalt zu Ge-

Fracht , die in der Ausführung mit orchestra-
«ikl^ ^gleitung unmittelbar flott und eingänglich
!«t, 7 °» und deren Komponist Fr. Suck in die -
ik^ Gythmisch herzerfrischenden und melodiösen
>kchM . ^ arschliedern „Sieg Heil" und „Hell auf "
Ikr,Mtwas für die Wander -Ausflüge unserer Hit -

!sgend beiderlei Geschlechts geschaffen hat .
übhIbrige Material an Autoren bewegte sich wie
W ? Wischen Händel und Gnrlitt : klastisch und

als beste Lehrgrundlage vornehmlich für
Kammermusik und Klavier . Und wurde

S ^igs aufmerksam exekutiert . Ein Solo-
e ,J mit sehr sicher begleitender Blockflöte

Recht einen Sonder-Ersolg — und wies
ihg-Ms überzeugend in die Bahnen der Haus-

lltPflege.

Kant -Oberrealfchule
Auch die Kant-Oberrealschule veranstaltete am

Dienstag dieser Woche zu diesem Zweck in ihrer
Turnhalle ein aus Elternkreisen sehr gut besuch¬
tes und mit vielem znstimmendem Beifall aufge¬
nommenes Schülerkonzert . Es wurde mit einer
kurzen Begrüßungsansprache des Anftaltsoorstan-
des , Direktors Eichelberger , eröffnet, der auf
die Bedeutung der Feier hinwies und den An¬
wesenden für das durch ihr Erscheinen bekundete
Interesse daran herzlich dankte. Bald darauf er¬
griff der unermüdliche musikalische Leiter, Studien-
rat Karl Bier , das Wort zu einem kenntnis¬
reichen Ileberblick über die geschichtliche Entwick¬
lung häuslicher Musikpflege , die . zumal was ihre
Aufgabe in der Gegenwart angehe , unbedingte
Voraussetzung für das richtige Verständnis und
für den wirklichen Genuß aller Werke der Ton¬
kunst fei . Erst recht deren Vermittlung durch die
modernen Mittel der Schallplatte und des Radios
könne ihrer am wenigsten entbehren .

In der daran sich anschließenden , ausnahmslos
von Schülern bestrittenen Vortragsfolge wechsel¬
ten bunt gemischt Ernstes und Heiteres, klastische
und mehr der geselligen Unterhaltung dienende
Tonstücke u . a . von Haydn , Mozart. Schubert , We¬
ber und Lortzing . Orchester und Chorgesang , Kam¬
mermusik und Einzelinstrumente ( darunter Kla¬
vier, Harmonium, Geige , Cello . Laute , Posaune,
Klarinette , sogar Handharmonika und Saxophon)
kamen nacheinander in unterschiedlicher , immer
mit Eifer und Können ( im Falle des jugendlichen
Handharmonikaspielers in erstaunlicher Fertigkeit)
an die Reihe, so daß die Schule wieder einmal in
allen Ehren bestehen konnte.

westlich der neuen Markthalle entlang der
Blankenhornstraße veranstaltet , während auf
dem Luöwigsplatz -Markt als Platz für benChrist-
baumhandel die Amalienstraße vorgesehen ist.
Eine Reihe von privaten Toreinfahrten , Hof-
plätze , Gartenlokale von Gaststätten wurden
außerdem an Chrtstbaumhändler vermietet . In
der Mittel -, West - , Ost- und Süöstadt ist mit
insgesamt etwa 30 Ehristbaum-Verkaufsstellen
in den Leiden Weihnachtsmochen zu rechnen .

Die Karlsruher Christbaumverkäufer haben
bereits umfangreiche Baumkäufe getätigt : die
ersten Ladungen von grünen Tannen werden in
etwa 8—10 Tagen in Karlsruhe erwartet .
Voraussichtlich dürften ungefähr 25 000 Christ¬
bäume angeliefert werde» , von denen das
Hauptkontingent aus mittleren und kleineren
Stämmen besahen wird, da solche — nach den
Erfahrungen der letzten Jahre — die meisten
Liebhaber zu finden pflegen .

Die SJ -Gch«»-
Feierliche Abnahme und Aufhängung

Innerhalb acht Tagen wurden die beiden
Schilde an den Eingangspfosten zur Techni¬
schen Hochschule vollgenagelt . Jeder Schild
faßt 1400 Otägel . Ebenso feierlich, wie die
Aktion mit der ersten Benagelung der Schil¬
de durch den Rektor der Hochschule eingeleitet
wurde, schloß auch das Wintcrhilfswerk der
Jugend am gestrigen Morgen mit der Abnahme
der Schilde von den Torpfosten und ihrer
Aufhängung im Jnnenraum des Eingangs .
Hier werdeo sie in aller Zukunft hängen und
Kunde geben von der geschlossenen Front aller
deutschen Stände im Kampf gegen Hunger und
Kälte im denkwürdigen Winter 1983/34.

Den feierlichen Akt leitete der Führer der
Karlsruher HI . Bannführer Hatz mann mit
der Begrüßung des Rektors Prof . Kluge
ein . Alsdann ergriff Jugenösührer Kemper
das Wort und führte unter anderem aus :

Die Hitlerjugend hat in diesem Winter sich
gemäß den Weisungen des Führers für den
Kampf gegen die soziale Rot eingesetzt . Es ist
ein Zeichen treuer Kameradschaft , daß die J :u
dentenschaft der Technischen Hochschule sich neuen
die Hitlerjugend stellte , um in gemeinsamer
Front sich an diesem Hilfswerk zu beteiligen .
Am letzten Sonntag sind überall die von der
Hitlerjugend ausgestellten Wappenschilder be¬
nagelt worden . Die Studentenschaft der Hoch¬
schule hat sich in anerkennenswerter Weise an
diesem Werk beteiligt , so daß die beiden am
.Hauptportal aufgehängten Wappenschilöc in
kurzer Zeit benagelt waren . Im Namen der
Hitlerjugend danke ich für die bewiesene treue
Kameradschaft und versichere , daß diese Hilfs¬
bereitschaft von der Hitlerjugend richtig einge¬
schätzt wird . Wir wissen , daß unser Bolk nur
barm größeren und besseren Zeiten entgeg'en-
gehen kann , wenn alle Volksgenossen treu zu¬
sammenstehen. Das gilt besonders für die
junge Generation .

Steuerbefreiung
Das Oieichsfinanzministerium teilt mit : Dis

neuen Steuerbefreiungsvorschriften für Eigen¬
heime und Kleinwohnungen haben in der Be¬
völkerung reges Interesse gefunden und zahl¬
reiche Volksgenossen zur Erstellung solcher Häu¬
ser angeregt. Im Hinblick auf mehrere An¬
fragen seien die Fristen , die bei der Errichtung
derartiger Häuser zu beachten sind , nachstehend
ü ber sich t l ich z Ufa mm c nge st e ll t :

Wer wünscht , daß auf sein Haus nicht die
neuen Vorschriften, sondern noch die bisherigen
Vorschriften angeivandt werden , muß das Haus
entweder bis zum 31 . März 1934 bezugsfertig
machen ( in diesem Fall kommt es auf den Zeit¬
punkt, an dem der Rohbau vollendet wird , nicht
an) , oder bis zuni 31. Mai 1934 bezugsfertig
machen , vorausgesetzt, daß wenigstens der Roh¬
bau bis zum 31 . Dezc-mber 1933 vollendet ivird.
Dies gilt für Wohngebäude jeder Art und
Größe.

Für die Befreiung nach den neuen Vorschrif¬
ten ist zwischen Eigenheimen und Kleinwohnun¬
gen zu unterscheiden: a) Für Eigenheime kann
die Anwendung der neuen Borschriftcn in allen
Fälleil verlangt werden , in denen der Äieubau
nach dem 31 . Dezember 1933 bezugsfertig wird,
wobei es auf den Tag der Bvllendung des Roh¬
baues nicht ankommt. In diesen Füllen kann
der Antrag auch für solche Eigenheime gestellt
werden, auf die an sich die bisherigen Befrei¬
ungsvorschriften anwendbar sind , b ) Auf Klein -
mohiiungcn finden die neuen Vorschriften dann
Anwendung , wenn sie nicht unter die im ersten
Zlbsatz genannten Bestimmungen fallen , d . h .
also , wenn das Haus entweder in der Zeit vom
1 . April bis 31. Mai . 193-1 bezugsfertia wird,
vorausgesetzt, daß der Rohbau nach dem 31 .
Dezember 1933 vollendet wird , oder nach dem
31 . Mai 1934 bezugsfertig wird lohn« Rücksicht
auf den Tag der Vollendung des Rohbaues ) .

Mineralwasser wird nichi bill 'ger
Der Reichsverband Deutscher Mineraliuasser-

Fabrikanten und -Händler läßt erklären, daß
nach Aufhebung der Mineralwassersteuer eine
.Fserbillignng der Erzeugnisse nicht in Frage
kommen kann ". Tie Erhebung der Mineral¬
wassersteuer ist schon seit einigen Jahren aus¬
gesetzt. Als die Aussetzung der Erhebung be¬
schlossen wurde , seien die Preise um den Steuer -
bctrag gesenkt worden . Wenn die Reichsregie -
rnng jetzt die Aufhebung des Gesetzes nicht be¬
schlossen hätte, so wäre automatisch die Mineral -
ivassersteuer ab 1 . Januar 1934 wieder zur Er¬
hebung gekommen, was « ine Erhöhung der
Aiineralwafferpreife zur Folge gehabt hätte.

Brahmsabend
lm Arbetterbtldungs-Vereitt

Im völlig besetzten Saale seines Hauses ver¬
anstaltete der geistig rührige Arbeiterbildungs¬
verein eine zweiteilige Feier zu Ehren des gro¬
ßen Tvnkünstlers Johannes Brahms . Den theo¬
retischen Teil hatte Oberspielleiter Becker vom
Staatstheater übernommen und damit geschickt
seine Wirksamkeit als Propagandaleitcr unserer
Landesbühne verbunden . Seine mit starkem und
verdientem Beifall anfgenommenen Ausführun¬
gen durften eine besondere Wärme und Anteil¬
nahme gewinnen , da Becker durch väterliche
Ueberlieferung persönliche Fäden einspinnen
konnte. Der Künstler- und Werdegang Brahms '
erfuhr unter Beleuchtung mit kritischen Reflexen
eine gehaltvolle Ausdeutung . Der Redner flocht
auch die Beziehungen des Hamburger Meisters
zu Karlsruhe ein. Zur Einleitung und Einfüh¬
rung in den Abend sprach der Vorstand Bantzc

an der Hochschule
im Jnnenraum der Hochschule

Es ist notwendig , daß heute der Arbeiter mit
dem deutschen Studenten Hand in Hand geht,
aber nicht nur im Kampfe gegen die soziale Stot ,
sondern auch im Kampfe um die Rechte Deutsch¬
lands . Als Zeichen der engen Verbundenheit
zwischen Studentenschaft und Hitlerjugend über¬
gebe ich die beiden benagelten Schilder für einen
Ehrenplatz im Hauptportal der Technischen Hoch¬
schule . Mögen diese Schilde allezeit ein Zeichen
dafür sein , daß die soziale Tat an der Spitze
aller Handlungen stehen muß, wenn wir unsere
Nation zu einer wahren Volksgemeinschaft und
Kameradschaft bringen wollen . Ich bitte Sie ,
mit mir einzustimmen in ein kräftiges Sieg -Heil
auf die deutsche Schicksalsgemeinschastund unse¬
ren Führer Adolf Hitler .

Danach wurden die Schild? abgenommen und
an den dazu bestimmten Plätzen im Jnnenraum
des Eingangs aufgehängt . Zum ewigen Geden¬
ken der gemeinsamen Opfertat von HI und
Hochschule überreichte dann Bannführer Haß¬
mann künstlerisch ausgeführte Erinnerungsblät¬
ter an den Rektor, den Führer der Studenten¬
schaft, der NSBO . und die Slngestellten der Tech¬
nischen Hochschule sowie an die Vertreter der
einzelnen Verbindungen . Mit einem dreifachen
Sieg -Heil auf den Führer und das deutsche
Vaterland wurde die Feier geschlossen .

jVgai • f (h£4 -

gegen spröde Haut*
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einige gute Worte . Sechs Brahmslieder wurden
in vortrefflicher Weife von Brünnhilde Krauß
vorgetragen . Als Instrnmentalisten brachten der
Geiger Professor Oskar Schmidt und die be¬
kannte Pianistin Tina Koch eine Violinsvnatc
und die volkstümlich gewordenen Ungarischen
Tänze zu glanzvoller Wiedergabe . A .

Deutsche oder lateinische Schrift?
Ein Vortrag drr Reklamesachfchast

Die Nationalsozialistische Reichsfachschaft
Deutscher Werbefachleute Karlsruhe bot Mitt¬
woch abend im Krokodil " eineil sehr interessan¬
ten Bortrag über die Schrift , ihre Entwicklung
und Gestaltung . Das aktuelle Thema , Fraktur
oder Antigua liog . deutsche oder lateinische
Schrift ! behandelte Graphiker R e n t s ch l e r
von der geschichtlichen Schristentwicklung aus¬
gehend sehr gründlich und bewies an H-and von
Beispielen , daß jeder dieser beiden Abwandlun¬
gen , ein und derselben Mutterschaft entwachsend,
gerecht zu werden sei , und zwar jeder an ihrem
Platz : Antigua monumental , Fraktur bnchtech -

491 «

irisch. Wem cs ernst um gute Gestaltung zu
tun sei , weise eine völlige Ausmerzung der An¬
tiqua von sich . U . a . warnte der Redner vor
orthographischen Gedankenlosigkeiten beim Ge¬
brauch der Fraktur (die man allzu häufig siehtj ,
da diese mit der Zeit die Biegsamkeit unserer
Sprache -gefährden . Jede Schrift habe ihre inne¬
wohnenden Gesetze , von denen allein die An¬
wendung abhängig sei . Also jede Schriftart an
ihren Platzt

Die sympathische Bortragsweise und der
überzeugende Inhalt der Ausführungen sicher¬
ten Herrn Rentschler herzlichen Beifall .

Rill ,

Aus Beruf und Familie
Todesfall . Nach kurzer , schwerer ..Krankheit

verstarb Hauptlchrer und Organist der Karl -
Iriedrich -lhedächtniskirche Mühlburg , Eugen
August Wolf . Durch sein herzliches , hilfs¬
bereites , offenes Wesen erfreute sich der Ver¬
storbene höchster Wertschätzung in allen Bvlks -
schichten des Mliblburger Stadtteils .

Badischer Schwarzwaldverein
Lichlbilbrrvortrag .

Letzthin versammelte sich die Badische Schwarz¬
waldgemeinde im grotzen Hörsaal der Technischen
Hoch

'chule zu einem Heimat -Lichlbildervortrag . Der
erste Vorsitzende Prof . E ö r i n g e r leitete den
Abend ein . In selten guter Zusammenstellung , in
tiefempfundenster Meise erzählte dann der Redner ,
Prof . Günther , von unserer Heimat , zeigte , wie
sie einmal war , was für herrliche Tiere sie beleb¬
ten , wie die alten deutschen Urwälder aucsahcn,
wie die Menschen waren und wie ihre Wohnungen
ausgesehen haben müssen . Vom Meer wandert « er
mit seinen Hörern in die Wüste, von den Masuren
in den indischen Dschungel und nach Südamerika in
den Urwald , vom böhmischen Urwald zum Nil ,
vom Rhein nach Spanien und eigen verglich der
Redner immer Tiere , Landschaft und ihre Stel¬
lung zum Menschen . Man erkannte in dem Red¬
ner

' bald den Praktiker , man spürte , daß er seine
Kenntnisie aus der Natur geholt hatte , datz er
alles in tiefer Stille beobachtet und belauscht und
aus dem Atem der Natur geschöpft hatte .

. Zitherklub Mühlburg 1894
Konzert

Die vorzüglichen Leistungen des konzcrtgebcn -
den .Klubs sind schon seit langem bekannt und
anerkannt . Das Orchester bot auch wieder am
gestrigen Konzertnachmittag ein sauberes , klang¬
volles , inspiriertes Musizieren , dynamisch sein
abgestnst und rhythmisch überaus präzis . Man
spürte die Sorgfalt der Pflege , die diesem bril¬
lanten Zusammenspiel gewidmet ist.

Tie abwechslungsreiche Bortragsfolge , die mit
das Verdienst des Kliibfiihrers Jochim ist, was
die getroffene Auswahl anlangt , brachte als Auf -
lakt einen „Inbiläumsfestmarsch " . Ans bedeuten¬
der Höhe,zeigte sich die strasfc Durchbildung des
.Klangkörpers tn der großen Spiegelbergschen
Tondichtung „Beim Göttermahl " . Ganz hervor¬
ragendes Mo,tuen bewies Herr Willi Brest -
mer aus Estlingen a . N . , der für den leider
verhinderten , rühmlichst bekannten Zitheruirtuo -
sen Heinz Mönch aus Stuttgart einsprang , in
drei Solostücken „Bei Sonnenanfgang " von
Franz von P . Ott . „Bergfee " von Haustein und
„Erinnerung an Schloß Schlachteck "

, Perlen der
Zithermnsif . Für den brausenden Beifall dankte
der in blendender Form spielende

'
Künstler mit

Dreingaben . Nicht minder sprachen auch alle
übrigen Borträge des Orchesters , dem der ver¬
dienstvolle , sorgsam und straff führende Leiter ,
Herr Ernst W o l l e n s a ck, einen bcscuernbe »
Rhythmus verlieh , an . Nach Abschluß wollte der
Beifallssturm kein Ende nehmen . Ein Ball , zu
dem die Standartenkapellc unter Leitung von
Herrn Benedikt aufsvielte , ließ die Ver¬
anstaltung frohgemut ausklingcn .

Mannergesangverein Lieöerhalle
Die Liederhalle versammelte am 8 . November

ihre Mitglieder im vollbesetzten Saale des Künst¬
lerhauses zu einem heiteren Familienabend , an dem
der neue Vergnügungsleiter , Herr Siegel , sein
Können durch die gediegene Vortragssolge bewies
und auch als witziger Ansager die Hörer erfreute .
Einleitend sang Herr Arnold B l a tz mit prächtigem
Bariton „Mein Maselland "

. Hierauf entzückte das
kleine, zierliche Frl . M e n o l d mit dem reizenden
Tanz „Mamsell Spaziergang "

, von Frl . W i I d an -
schmiegend begleitet . Dann spielte der Leiter des
Karlsruher Handharmonikarings , Herr W , e n auf
feineni Instrument virtuos einige Schubertweiscn
und einen Walzer . Es folgte die bewährte Vor -
kragskünstlerin Frl . H offmann mit humor¬
vollen Gedichten . Dazwischen streute die rührige
Hauskapelle ihre frohen Weisen. Zu erhöhter Er¬
heiterung führte der Schwank „Die vertauschte
Frau "

, gespielt von den Damen des Kaffeekranzes.
Den Damen Albert , Borowfki , Ketten -
mann . Rahner , Tfcherter und Wolf ge¬
bührt für ihr flottes Spiel «in Gesamtlab . Mit¬
glied Georg Krieg sang das Lachnerfche Lied,
„Der saure Wein" und gewann mit seines Basses
Grundgewalt lebhaften Beifall . Ferner sang Frl .
Gimoel das „Blumenlied " und etwas aus
ZZasparone"

. wobei man die gute Stimme und die
Schule von E o r k o m s bewundern konnte . Zum
Schluß brachte die Vorkriegsburleske „Ein tapferer
Soldat " die Lachmuskeln in starke Schwingung.
Die Titelrolle des Leutnantsburschen gab Herr
Arnold B l a tz mit unwiderstehlicher Komik, treff¬
lich unterstützt von den Damen Eppele und
Kettenmann und den Herren Gebrüder Bahn
und Herrn Rais . Der reiche Beifall für sämtliche
Darbietungen bewies deren Güte.

Im Laufe des Abends traf der Führer des Bad .
Sängerbundes , Dr . Rathmann ein , freudig be¬
grüßt vom Vereinsvorstand . Rechtsanwalt Dr .
Knaus , und durch den Sängerspruch der Akti -
vitas . Ein Tänzchen der Jugend beschloß den wohl¬
gelungenen Abend. B.

Gchwarz-Weiß Club
e . V. Karlsruhe

Generalversammlung
Dieser Tage fand im Hotel Germania in Karls¬

ruhe die 9 . Generalversammlung des Schwarz-

Weiß- Clüb Karlsruhe statt , de : durch den Reichs¬
verband e . V . dem Kampfbund für deutsche Kultur
angeschlossen ist. Der Jahresbericht wurde von
dem bisherigen Vorstände erstattet . Die sich an¬
schließende Wahl bracht« in Fabrikant Ludwig
P e p p l e r , dem bisherigen Schatzmeister , den
neuen Elubführer . Peppler dankte für das ihm
entgegengebiachte Vertrauen und . bestimmte fol¬
gende Herren zu seinen Mitarbeitern : Oberregie¬
rungsrat Dr . Asal als stellvertretenden Clubfüh¬
rer , Dipl .-Jng . Hans Helm. Elborg als Schrift¬
wart , Dr . Herm. Fecht und Dipl .-Jng . Witt¬
mann als Referenten . Als Clublehrer wurden
wiederum Herr und Frau Krotzkopf verpflichtet.
Mit Freude vernahm man , datz der Elubführer als
erste Amtshandlung dem Winterhilfswerk den an¬
sehnlichen Betrag von 500 aus der Clubkasse
überweifen wird . X.

Wetter Nachrichtendienst
Wetternachrichtendienst der Württembergischen

Landesmetterwarte Stuttgart
Wetterbericht vom Donnerstag , den 23. Nov . :

Aus der Südseite eines über Skandinavien und
dem Ostsecgcbiet liegenden Tiefdrnckfelöcs ge¬
langen feuchte , ozeanische Luftwaffen nach Mit¬
teleuropa , ums milde , zu Niederschläge » nei¬
gende Witterung mit sich bringt . Ein Vorstoß
polarer Kaltluft auf der Rückseite des er¬
wähnten Tiefdruckgebietes ist angesichts einer
ausgedehnten , kräftigen , südlich von Island
liegenden Störung vorerst nicht zu erwarten .

Voraussichtliche Witterung für Württemberg
und Baden bis Freitag abend : Bei schwachen
westlichen Winden verhältnismäßig milde , zu
Niederschlägen neigende Witterung .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophtzstk .
Wetteraussichteu für Samstag : Uebergang zu

lebhafterem und mildem Westwetter mit Nie -
öerfchlagstätigkeit .

Rhein -Wasserstände, morgens 6 Uhr
Rbeiofelde » , 2« . No» . : 188 cm ; 22 . Nov . : 184 cm .
Breisach, 23 . Nov . : 98 cm : 22. Nov . : 103 cm .
Kebl, 23 . Nov . : 232 cm : 22 . Nov . : 231 cm .
Maxau , 23 . Nov . : 36» cm : 22. Nov . : 887 cm , mittags

12 tthr : 306 cm , abends 6 Ubr : 371 cm .
Mannheim , 23 , Nov . : 230 cm : 22 . Nov . : 223 cm .
Caub , 23 . Nov . : 131 cm : 22 . Nov . : 131 cm .

Standesbuch-tAusrüg«.
Todesfälle und BrerdiguugSzcitcu . 22 . Nov . : Eugen

Wolf , Hauvtlchrcr . Ehemann , alt 31 Jahr «. Bc-
erdiaung am 23. Nov ., 13 Uhr . Marie Ehret , alt
77 Jahre . Witwe von Ludwig Ehret , Metzger und
Wirt . ( Mannheim . ) — 23. Nov . : Helena Behr , alt
50 Jahre , Ordensschwester. lBübl .s

Mitteilungen des Bad. Staatstheaters
Heute . Freitag , den 21 . November , gelangt Georg

Vvllcrthuus heitere Oper „Der Freikorporal " ,
nach seiner erfolgreichen Erstaufführung zum ersten
Male wiederholt , unter Joseph Kcilberths musikalischer
und Viktor Pruschas szenischer Leitung zur Auf-
sührung , Tie Particnbesctzung bleibt die der Erstauf¬
führung mit den Damen Esselsgrotb, . Schulz . Seiber -
lich und den Herren Harlan , Kalnbach . Kiefer , Linde¬
mann , Loser, Ncntwig , Nillius , Schoepflin , Schuster
und ander « .

Deranffattungen .
Cslofseut» . Tic berühmte Ganghoser - Tboma -Bühne

kann an Qualität nickt überboten werden . Ab Ton¬
nerstag , de » .23. Aov ., bis einschließlich Samstag , den
23 . Nov . . steigt der große Lachschlager „ Dcr . Dorf -
t r o 11 e I" . ' Jedes Stück dieser Bühne ist eine
Perle i» der Geschichte der bäuerischen Baucrntheaier .
Wir können diese erquickenden Borftellungcn dem
titl . Publikum mit ruhigem Gewisse » bestens «mpfchlen.
Am Sonntag , den 20 . November , nur einmalige Auf¬
führung von Ludwig Thomas Magdalena .
Hier svielt Loni Schultes die Magdalena , man glaubt ,
dieic Titelrolle wäre für stc geschrieben : in diesem
Stück kommt ihr künstlerisches Können vollauf zur
Geltung . Ab Montag , de » 27. November , bis « inschl ,
Mittwoch, den 26. November . „Der siebte B u a".
Am Sonntag sind zwei Vorstellungen . Mittags 1 Uhr
und abends 8 Ithr . Benützen Sie bitte den Borner -
kauf im Zigarrcnhaus Mcyle , Ecke Kaiser - und Wald¬
straße . Sonntags ist die Colosfeumskaffc von 1114 bis
1214 Ilhr geöffnet.

Dt« Neugestaltung des deutsche » Rechts. Ueber dieses
Thema spricht heute abend 18 Uhr im Redtenhacher
«Grsaal der Technischen Hochschule Privatdozcnt Rechts¬
anwalt Tr . Furier .

WohltätigkeitSfeft des Karlsruher HauSfraueubuudS .
Eine Selbstverständlichkeit im BereinSvrogramm des
Haussrauenbundes war immer das Weihnachts- Wohl-
tätigkeitsfcft . daS schon seit dem Jahre 1920 ver¬
anstaltet wird , in den letzte » Jahren in Form eines
Bunten Abends mit nachfolgendem Gesellschaftstanz.
Die Veranstaltung findet dieses Jahr am Freitag , den
1 . Dezember , statt , abends 8 Uhr , in den schon ver¬
trauten Räumen der Gesellschaft Eintracht . Ter Rein¬
ertrag wird dem Winterhilfswcrk zuslicßcn . Es ist
wieder ein sehr schönes Programm für einen Bun¬
te » Abend zusammenacstellt unter Mitwirkung
einer Reihe namhafter Künstler . Die Eintrittspreise
sind niedrig gehalten . lSiehc Inserat . ) Gaben , be¬
sonders für das Büfett , werden in der Geschäftsstelle.
Waldhornstratz« 9 , gerne und dankbar cntgegenge-
nommen.

Oer Stuttgarter Turnfest -Tonfikm
Es ist ein Verdienst des Karlsruher Turnkrcifes , daß

dieses herrliche Filmwerk von unerhörter Größe und
Eindringlichkeit am kommenden Samstag und Sonntag
im Residenz-Theater , Samstag 11 und 23 Uhr , Sonn¬
tag II und 11 Ubr , zur Aufführung gelangt . Ter Film
wird Kunde geben von dem gesunden Geist, der unge¬
brochen seit den Tagen Friedrich Ludwig Jahns in der
Deutschen Turuerschaft lebt.

In autzerordenlich eindrucksvollen Bilder, , wächst aus
Krieg und Inflation , aus aller . politischen , völkischen
und seelischen Not der Nachkriegszeit der lebensfrohe
Wille der DT zum geeinten Volk und Baterland . . .
„ Treu unser »! Volke"

, das ist nicht nur der Titel des
FilmS , nicht nur das immer wicderkchrcnde musi¬
kalische Leitmotiv , das ist der „ rote Faden "

, auf 'dem
i » wundervoller Plastik di« Stuttgarter Ereignisse zu
einer Perlenkette ausgereiht sind , . . Was da der
Kameramann an Bildern eingesangen bat , war in
dieser Fülle und Form noch auf keiner Leinwand zu
sehen .
' Wer den Film steht und die TUruerschast vorher nicht
kannte , der muß sich nach dem Film bewundernd vor
ihr neige» . Niemand sollte die Gelegenheit versäumen ,
den Film sich anzusehen. Nicht nur die Turner selbst
sollten ihn sehen , sonder» das Volk muß zu ihm bin -
gcsührt werden .

Heues vom
Pali . „Morgen beginnt das Lebe«". Man möchte über

diesen .Film Seiten und Seiten schreibe » . Man möchte
auch wiederum nichts anderes tun , als allen Film -
frcundc « tagen : Geht hi » und seht euch an , wie aus
„ Film " „Kunst" wird ! Tas ist ein Film , der seine

Straße zieht, wo die lüiistlcrischcn Möglichkeiten
des Tonfilms liegen . Unendlich sparsam im Worte ist
dieser , schöne , mit wundersam innerem Leuchten von
Walter . H ockb a » m inszenierte Film gestaltet . Er
erinnert an Renö Elairs verinnerlichte Art , auch in
leinen Bilder » schwingt der geheime Sin » der Ge¬
schehnisse, das kleine Lehen wird mit einem Schlage
wieder groß und begehrenswert . Drei Menschen spielen
die Hauptrollen : Erich H a u b m a n n (übrigens ein
Nachkomme Friedrich Hölderlins ) , Hilde v . Stolz
und Harrn Frank . Daneben Etta Klingenberg ,
Gustav Püttjer , Edith Schollwcr . Alfred Bcierle . Sic
alle fügen fick dem Rbnthmus dieses einzigartigen Biid -
strcifcns wunderbar ein .

Im Glorla -Palaft läuft ab Freitag, den 21 . Nov ..
„ S o n n c n st r a b l" . Dieser Film gestaltet das Ar-
beitsloscnschicksal der letzten 14 Jahre . Not und die
scclistlie Bedrückung werden eindrucksvoll wieüer-
gegeben. Darstellerisch hervorragend haben stch die
Leiden Haiipldarsteller Gustav Fröhlich „ nd
Annabella in ihren Rollen eingelcbt. Annabclla ,
eine lichte , zarte Mädchengestalt, ein Sonnenstrahl , ein
kleines Mädel , das sich freut und lacht , das traurig ist
und weint . Der treuherzige , natürliche Gustav Fröh¬
lich , der sich freut , daß er auch einmal keinen Frack
anzichcu muß , iondern ein frischer , junger Mann sein
darf . Sie schafsens und kommen durch — finden zwar
kein Schloß . im Mond , aber ein bescheidenes , natür¬
liches Happv -cnd.

Schauburg. „Die weiße Schwester " heute zum letzte»
Mule. Wie ' bereits gemeldet, finde» beut« tn der
Schauburg die letzten Vorstellungen des durch ganz be¬
sonderen Erfolg - ausgezeichneten Tonfilms „ Die weiße
SchlvSster" statt . Morgen ist daselbst wieder eine be¬
deutend« Premiere , und zivar kommt der grüßte Metro -
Film des Jahres : „Der Dämon Rußlands " heraus ,
ein Grobtonfilm , dem der Rasputinstofs zugrunde liegt.
Ein Spitzenfilm , der den berühmtesten Schaukvicler-
geichwistern der. ,Welt , de » drei Borrumores , Gelegen¬
heit gibt , ihr großes Können zu entfalten .

Restdeuz -Lühtspielc , Waldstratze 38. „Die Fra« im
U - Bvot", das nächste . Programm in den Residenz -Licht¬
spielen, ist ein Film voll von atemraubcnder Span¬
nung . und Sensation mit Car » Coover , dem ame¬
rikanischen Hans Albers , Tallulah Bankhaed , die
in ihrer ' Eigenart und darstellerische» Leistung mit
Greta Garbo zu vergleichen ist, und Charles Laug h -
t o n , dem hervorragende » Charakterdarsteller , dcni
Emil Janntngs der neuen Welt . Tie Zauver -
atmosphäre des Orients , der Kampf zweier Männer
um eine Frau und ein« Unterseeboot-Katastrophe ver¬
binden stch zu einer dramatischen und sensationelle»
Handlung , der jeder folgen muß , der man stch nicht
entziehen kann . Tas Hauptdarsteller - Terzett , umrahmt
von weitere» Künstlern , unter der Rcgicführung von
Marion Geh ring , gibt lein bestes Können . In
deutscher Sprache steht dieser Paramoiint -Film
auf besonderer Höhe . Hierzu ein gutes Vorprogramm
und die neueste Ufa- Toilwochcnfchau.

Mitteilungen der 71SOAP.
Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen

NS Lchrerhuu - und LBB
Am Samstag , den 25 . November , nachmittags 3 Uhr,

spricht im Saale des „ Erbprinz " in Ettlingen
Dr . Rüge aus Karlsruhe über „ Die Judenfragc " . ,
scheinen der Mitglieder ist Pflicht . Ter Besuch
öffentlich. Gäste können mitgebracht werde» .

Heil Hitler !
Der Krcislchrerbundeslciter :

A . B c ch i n g c r .
*

Kampfbund der deutschen Architekten «nd
Inqenieure

Betrisst Zugehörigkeit zur Aie chskulturkammer !
Wir geben allen im KDAJ orgaiiisiertcii und *■*

Fachgruppe „Architekt u r" angehörigei , Mitglied » »
lckannt , daß sto auf Grund ihrer Mitgliedschaft, '
KDAJ der „ R eichskammer der bildend « »
K ü n st e" gemeldet sind , und damit die Boraussetzu»»
ihrer BciusSansübung gesichert ist .

Nähere Nussübrungen im Nachrichtenteil.
Der Bezirksleiter :
gcz. K l i n g l e r . .

'‘Was untere ßeterwißen wollen
Ruleko . Sic können sich beim Arbeitsamt , 2)» '

mittlungsabteiluiig für Angestellte, Gartcnstraße '

melden . Wenn keine audercu . schriftlich nicdcrL» ce >
Bereiiibarungen getroffen worden find , ist das Tt » ,
Verhältnis für einen Handluilgsgebilsc » non jedem
zum Schluß eines Kalendcrvicrteljahres unter E "

Haltung einer Kündigungsfrist vvn 0 Wochen kündva -

B . G .. hier . In Baden bcsindct sich eine Auih«»
obcrrcalschulc, und zwar in Taubcrbischofshcim.

Sefchäfttiche Mitteilungen
Gcjcit . Was verlangt die heutige Zeit von der 9 *«» -

Bekanntlich tätigt die Frau den größten Teil aller « in
kaufe. Sic hat die Pflicht , die Einkünfte auf die
schaftlichftc Art und Weise zu verwende,c und so 8*
und preiswert cinzukaufcn wie nur möglich . Bei *>»
ringelten Entkomm : -., gilt diese Forderung heute in »
denn je . Selbst bei anscheiuend kleineren Ausgabe » '
dieser Gesichtspunkt wesentlich. Es ist z. B . nicht gle>" '

gültig , welches Bohnerwachs verwandt wird , »»
billigste ist bekanntlich nicht das beste . Ein gutes u»
preiswertes Oualitäle -Bohnerwachs ist Geseft . o c
Saustrau . die Gefcst kauft, weiß , baß sic den rickt 'N
Gegenwert siir ihr Geld erhält . Gefest stammt aus e
Tbompson - Werkc » , die das seit über 50 Iah re ick
währte Dr . Thompiou ' s Schwan -Pulver Herstellen .,
beste Gewähr für Qualität und ailacmesseiien Prets ' .̂

Als Leser nuscrcs Blattes erhalte » Sic auf ® ull „
unverbindlich und vollkommen kostenlos eine Pko »
dose von den Thompion - 'Wcrkcn G - m . l>. H . in T » '»
dorf. . m

FcrnkursuS des persönlichen Erfolges . Wie aus m
einem Teil unserer hcutigc» Stadtauslagc beigesugi
Prospekt ersichtlich , veranstaltet Qskar Schellbach, * ,
bekannte Meister der Erfolgsschule» , für alle L » ,
seiner wöchentlich erscheinenden Zeitschrift --Psm 'ra-
Deutschland" eine» einmaligen , kostenlosen, 0 *0» .
Fernkursus des vcriöiilichen Erfolges zum Zweck« °
bewutze » Gestaltung des Lebens nach den neuesten
folgSmethodeu. Wir emoiehien den Prospekt der *
achtung unserer Leser . Weitere Prospekte sind dm
den Leiter der hiesigen . Ortsgruppe , Herrn 'SchrtS »' '

Katscrallee Ilt . erhältlich.

Wagesa»yeig« i
Freitag , deu 21 . November <833.

Bad . Staatstbcater : 20 Uhr : „Ter Freikorporal " .
Colosseum: 20 Uhr : Gastspiel der Ganghofer -Thon'"

dnhne . -
Stadt . Festhalte ( kleiner Saals : 20 tthr : .Hcimatam»

Baden - Pfalz —Saar .
Bad . Lichtspiele : 17 und 20 >4 tthr : Ein gewisser ■-

Gra » .
Gloria -Palast : Sonnenstrahl .
Palaft -Lichtfptele: Morgen beginnt daS Leben
Rcstdeuz-Lichtsptele : Die Frau im ll -Boot .
Schaubur « : Die weiße Schwester. . . .
Tcchuische Hochschule, Redtcnbach-Hörsaal : 19

Bortrag Dr . Furier über „Neugestaltung ^
deutschen Rechts" . „

„Bier Jahreszeitcu " : >0 und 20 Uhr : Praktische
führung neuer Senkiug -Elektrvherde.

l% a . r* r s puhar »
<9 .

Der Freikorporal . — Heitere Oper von Georg Bollerchun.

Fritz Utiö August König sind im Begriff , Sie
väterliche Scholle zu verlasfen, öer eine, Fritz ,
um in Leipzig Theologie zu stuöiercn , der
andere , um in Berlin in der Armee ües Sol¬
datenkönigs Friedrich Wilhelm l. Dienst zu
nehmen . Ihm ist es vergönnt , nach teils ern¬
stem , teils fröhlichem Abschiednehmen, die so¬
wohl von ihm wie von dem Bruder verehrte
junge Gräfin Dorothea nach Dresden zu ihrer
Tante , der Gräfin Orczelska , zu begleiten , wäh¬
rend August , der künftige preußische Fahnen¬
junker , in Gesellschaft der liebreizenden Re¬
gula , die , « ine arme Waise, gleichfalls in Berlin
ihr Glück versuchen möchte , reisen darf . — Doro¬
thea ist im Dresdner Haus ihrer Tante den
Nachstellungen eines polnischen Grafen in einer
Weise ausgesetzt, baß sie , um den ihr verratenen
Entführungsabsichten dieses ihr höchst uner -
ivünschten Liebhabers zu entgehen , mit Fritz
König , den sie aus Leipzig herbeirief , aus dieser
gefährlichen Welt des kurfürstlichen Hofes ent¬
flieht . um zu ihrer Mutter zurückzukehren. Es
ist hierbei zu erwähnen , daß Fritz um ein Haar
einem preußischen Werbeoffizier ins Garn ge¬
gangen wäre . — In Berlin blüht dem Frei -
korpvral August König unterdcß ein unerwarte¬
tes Glück . Die kleine holde Regula sucht ihn
auf , als er vor dem königlichen Schloß Wache
steht , und sie nimmt sein Licbesgeständnis be¬
glückt auf . Sodann erregt er di« gnädige Auf¬
merksamkeit des Monarchen — und schließlich
hat er sogar die unvermutete Freude , den Bru¬
der Fritz und die reizende Dorothea wiederzu¬
sehen , die plötzlich erscheinen. Sie bringen die
9! achricht . daß die verwitwete Mutter der Brü¬
der . die Rückkehr Augusts ins Vaterhaus
wünsche , und daß Dorothea wieder zu ihrer
gräflichen Tante nach Dresden gehe , da der
freche Pole inzwischen die sächsische Hauptstadt
verlassen mutzte . König Friedrich Wilhelm , der
Zeuge dieser Aussprache der Drei war , macht

zwar erst, weil mit Grund gegen seinen
offizier erzürnt , dem der schmucke Theol^
Fritz in Dresden nicht in die Schlinge
ernste Schwierigkeiten wegen des Urlaub
gcsuches seines Freikorporals . Aber als
Fritz bereit findet , für Auaust , falls er 7 ' xf
zurückkehre, als Ersatz einzuspringen ,
August mit Dorothea die Reise nach DreS"

^,
antrete » . Regula freilich ist über diese
düng tief betrübt , glaubt den Geliebten nU " .^
verlieren , macht sich kurz entschloffen auch .

"^ k
Dresden auf und findet zufällig gerade bei ,,
Gräfin Orczelska eine Stellung als Gesellst
terin . Als nun August , der , obgleich noch eLj ,
bischer Freikorporal . in die Armee des‘ («
fürsten von Sachsen als Offizier eintrat ,
bei der Gräfin trifft , schließt er mit dem
chen in aller Form das Verlöbnis . £ t»
schickt ihn der Kurfürst , dessen Mißfallen
regte , weil er dem hohen Herrn auf .g ej
terrasse scheinbar die Annäherung an Doro „^ß
verdarb , in Arrest . Doch die BcrsicheruttP' ^ jft
der Leutnant mit Regula verlobt sei , veriw ,£,
diesem die Freiheit unter der Bedingung .

'
j«,

der , daß er seine Braut auf der Stelle K ‘
{i<

— Fast hätte nun der junge BräutigamI .
"^

teren Verlaus der Begebenheiten den Too
Deserteur erleiden müssen . Friedrich
von Preußen versteht nämlich in solche»
durchaus keinen Spatz , ist aber doch betrm
als sich der Bruder des Fahnenflüchtigen
lich als Ersatzmann stellt, obwohl ihm,dte » „„a
ßische Uniform miserabel zu Gesicht stev>'
sich auch August meldet und die Bürgiclftft' ^,l
Bruders nicht annehme » will . Wie sich . . zst
gar die beiden reizenden Mädchen dem Ko> 1

£lt.
Füßen werfen , ist dieser vollends bezw »
Er entläßt leinen Freikorporal aus '

„ ,,d
Armee , stiftet der Braut eine AusstcU '' r ^ i::
beglückwünscht auch das zweite glückliche *
Fritz und Dorothea .
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8im - er Lubbe macht Sensation
Oer Prozeß dauert ihm schon zu lange

H Leipzig . 24. Nov .
».'tot Reichstagsbrandstifterprozeß begann am

"smerstog in Leipzig die letzte Phase . Zu-
handelt es sich allerdings darum , noch

>? t8L restliche Berliner Zeugen zu vernehmen.
Vernehmungen werden aber höchstens noch

ZIe Woche in Anspruch nehmen , so daß späte-
> "s am Montag die politischen Fragen behän¬
gt werden können . Der Andrang der Zuhörer" nag, wie vor sehr stark . Die Karden sind be -" ts für ii Tage vergriffen.
. fahrend der Vernehmung der ersten Zeugen,

Aussagen nichts wesentlich NeueS ergeben ,
^

tn« t es zu einer sensationellen Wen -
, ^ >ta im Verholten van der Lübbes. Sr er-

sich plötzlich und fragt : Ich möchte wissen,
das Urteil gesprochen und vollstreckt wird.

. Vorsitzender : Das kann ich heute noch nicht
i 9e tu ES liegt mit an Ihnen , wenn Tie mit
jjĵ Tprache hcrauSkommen , wer Ihre Mittäter

^ a » der Luööe : Das ist doch aufgeklärt . Ich
$1

° ° zil verstehen gegeben , daß ich den
gjt$ stag a it gesteckt habe-

^lst Tr . Seuffert fragt den Angeklagten :
Ihnen niemand geholfen ?"utzbc : Die Entwicklung des Prozesses wird

. umständlich. Ich verlange vom Präsidenten,
5, das anders wird.

^Vorsitzender: Sagen Sie doch einmal , mit wem
^ den Reichstag in Brand gesteckt haben .

jItchhe : Die andern Angeklagten bestätigen
selbst , dasi sie nichts mit dem Prozesi zu

«in. den Reichstag nicht angcziindet haben
Ä nicht drin gewesen sind.
Vorsitzender: Darüber aber gerade mutz Be -
lß erhoben werde » .

$
v<Ut der Lubbe antivortct laut und in großer

Z^ gung , datz er mit der Entwicklung der letz-
« acht Monate gar nicht cinverstauden sei .

. versitzender : Ich habe Ihnen schon wiederholt
(-

™M . datz das Gericht Ihre Angabe , datz Sic
ij allein gemacht haben , nicht glauben kann .

sagen Sie uns doch, mit wem Sie es ge-
Vt haben und wer Die dabei unterstützt hat .

- aug üer längeren Erwiderung van der Lub-
jl? übersetzt der Dolmetscher : Ich kann nur'Mer wieder sagen , datz ich den Reichstag
< tt z allein a u g e st c ck t habe . Tic anderen
/ Beklagten stehen- zwar mit in dem Prozetz ,
tz
" sie haben damit nichts zu tun . Das ist mein

»l? Setz , ich bin der Angeklagte , und ich will mein
fnth haben , ob ich 26 Jahre Gefängnis be -
b?uie oder den Tod, aber ich will jedenfalls,
i S etwas geschieht . Die gaitze Entwicklung ist
^ Mworöen , iveil inan in den Reichstagsbrand

2 Symbolismus hineingebracht hat .
Oberreichsanwält : Was meint der AngeklagteI bem Wort Symbolismus ?
$ Tr . Seuffert : Er wendet sich dagegen .der Reichstagsbrand die Bedeutung eines
ftttbols, eines Fanals haben soll.

>van der Lubbe : Was ist denn das für eine
tj? ' diese ReichStagsbrandstiftunq? Das ist
tz-

E Tat von zehn Minuten oder höchstens einer
. °rtelsti,ndc gewesen . Das habe ich ganz allein
> cl,t.

^ "Aitzender : Haben Sie denn die AussagenJ Sachverständigen verstanden, die das für
Möglich erklärten ?

'ä ?
" Lubbe : Ja . Tie sagen immer, eS fei

^ E >lossen , datz eine Person das gemacht hat.
^ l,t der persönliche Glaube der Sachverstän-
istzd- Ich habe es aber doch allein gemacht,tnit meiner Jacke allein den Plenarsaal
steckt.

Angeklagte D i m i t r o f f erklärt , zu
lUp gewendet : Rach meiner Meinung hat der
^Adent recht, wenn er es als unglaubhaft be-
tti, 5®* ' daß nur eine Person diesen komplizier -

-" rand angelegt hat .
Lubbe wendet sich zu Dimitross mit

Ä . ^ uwurs : Der Brand ist gar nicht kompli-
Er ist ganz einfach z» erklären. Aber
drum rum geschieht , ist etwas

lh." -i anderes gewesen . Die Brandstif -
7" selbst ist sehr einfach .
'«bl Vorsitzende legt schließlich eilte Pause ein
'itẑ lucht den Angeklagten , sich die Sache noch

*■ zu überlegen und sich dann zu äußern.W , e t- am letzten Tage vor dem Brande ge-
habe.
i>tI Pause läßt der Vorsitzende den Ange¬

lt der Lubbe vor den Richtertisch treten
rftort. daß er ihn jetzt nochmals gründlichst

Vorgänge vor dem Reichstagsbrand ver-
^« j?" wolle. Der Vorsitzende hält dem Angekag-
Kst " °e>elben Weise wie in den ersten Verhand -

aus den verschiedenen Protokollen die
«htliin " Lübbes über seine Gespräche mit den
v zv tter Kommunisten und die darauf folqen-
^

^wge vor.
^ Angeklagte gibt nur zögernd und kurz-
M ^ >e Antworten auf die Fragen. Trotz der

? u1t 8* sich zusammenhängend zu äußern ,er sich auf kurze Antworten auf die Vor-
% ■ Das ändert sich erst , als der Vorsitzende
sh« «?gt , ob die Neuköllner, mit denen er meh-

verkehrte, Kommunisten gewesen seien .
\ |, tofft darauf erregt : Das kann ich doch nicht

3̂
- ob es Kommunisten waren .

^sitzender: Haben Sie denn nicht mit den Leu-
^ ss.^ uber gesprochen ? Haben Sie nicht gefragt ,Kommunisten sind ?

^ ubbe : Man fragt so etwas nicht ,
s pitzender : Wann haben Sie die Absicht ge-

Reichstag anzustecken ?
Lubbe : In der Nacht vom Freitag auf

Ä g
‘a8- Ich kann mich daran erinnern, daß ich^rjjZtnstag morgen den Entschluß gefaßt habe.

Vn ! ^ obe ich aber mit keinem gesprochen !
»Sender : Warum nicht?

Aii i»er Lubbe : Weil ich das als meine eigene
^h^t̂ ttheit ansehe . Wenn es so wichtig er-
Sr - - bann kann ich es ja wiederholen .'«» Vorsitzende fragt weiter , warum Lubbe

Deutschland gekommen sei . Er er¬

widert darauf : Wegen der neuen Berichte aus
Deutschland, verneint aber, daß er damit die Re¬
gierung meinte .

Vorsitzender: Und die Brandstiftungen ?
Lubbe : Die waren mein eigener Entschluß.
Auf weitere Fragen erklärt Lubbe , als er den

Entschluß faßte , das Wohlfahrtsamt, das Schloß
usw . in Brand zu setzen , habe er an den Reichstag
noch nicht gedacht . Dieser Entschluß sei ihm erst
am Montagmorgen gekommen . Auch in Hennings -
dorf habe er daran noch nicht gedacht .

Vorsitzender : Das ist sehr unwahrscheinlich und
ich glaube Ihnen das nicht !

Lubbe : Auf dem Wege von Henningsdorf nach
Berlin kam mir morgens der Gedanke, ein Ge¬
bäude anzustecken , und in der Müllerstraße habe
ich dann , nachdem ich überlegt hatte, welches Ge¬
bäude in Frage kommt , mich entschlossen, den
Reichstag anzuzünden.

Vorsitzender: Das wird Ihnen keiner glauben .
Im übrigen haben die Gelehrten feftgestellt und
auch der gesunde Menschenverstand sagt es, daß Sie
den Reichstagsbrand nicht allein gemacht
haben können .

Lubbe : Ich habe den Brand angelegt , und der
Brand hat sich selber ausgebreitet.

Vorsitzender: Und wer hat das andere gemacht ,
die Vorbereitungen ?

Lubbe : Weiter keiner .
Vorsitzender : Wir glauben Ihnen das nicht,weil das Jener , das nachher gesehen worden ist,

ganz anders aussah, als daß Sie es nach der
Art Ihrer Schilderung angesteckt haben könnten.
Es war auf dem Präsidium eine lange Flamme
und auf den Stühlen waren einzelne Flammen
ohne Zusammenhang miteinander . Wollen Sie
behaupten, daß Sie auf jedem einzelnen Sitz die
Flammen angesteckt haben ?

Lubbe : Ich habe nicht behauptet, daß ich das
gemacht habe .

Vorsitzender : Wer hat es denn gemacht?
Lubbe : Ich habe nur gesagt , daß ich den Vor¬

hang angestcckt habe .
Vorsitzender : Wer hat das andere gemacht?
Lubbe : DaS kann ich nicht sagen , daS sollen . . .
Vorsitzender : Was wollten Sie weiter sagen ?
Der Angeklagte schweigt.
Vorsitzender : Sie haben heute ivieder dasselbe

gesagt ivie früher . Zwei Punkte können wir
Ihnen aber nicht glauben. Erstens glauben wir
nicht, daß Sie erst am Montag morgen den Ent¬
schluß gefaßt haben , den Reichstag anzustecken,zweitens können wir Ihnen nicht glauben, daß
Sie das allein gemacht haben . Wenn Sie nicht
dazu beitragen, daß hier auf den Grund gesehen
wird, dann muß ich das Verfahren noch länger
hinziehen .

Oberreichsanwalt : Hat der Angeklagte flüs¬
sige B r a n d m i t t e l gehabt ?

Lnbhe : Ich habe als Brandmatcrial nur die
Kohlenanzünder gehabt . Ich hähc aiich nichts
aüf die Kohlenanzünder Kiiigefchütketz . 'ivnö.erii
ich habe .sie mit Streichhölzern astgesteckt .

’
Der Oberreichsanwält fragt , ob er sich mit Ab¬

sicht im Reichstage habe festnehmen lassen oder
wie er sich das Entkommen ans dem Reichstag
gedacht habe .

Lubbe erividcrt, er habe abgewartet, bis die
Sache zu Ende war .

Oberreichsanwält : Sie haben früher gesagt,
daß Sie gar iticht slichen wollten .

Lubbe gibt das zu.
^ Vorsitzender : Hat Ihnen , jemand gesagt , daß
« ie sich festnehmen lassen sollten ?

Lubbe : Ich habe mit niemanden darüber ge¬
sprochen.

Dimitross meldet sich zur Fragestellung. Trotz
der Ermahnung des Vorsitzenden , sich ans Fra -
geit zu beschränken, gleitet Dimitross wieder auf
politisches Gebiet, so daß sich der Vorsitzende
schließlich gezwungen sieht, Dimitross das Wort
zu entziehen .

Auf weitere Frage » des Vorsitzenden bestätigt
Lubbe , daß er zuletzt bei der B r a it d l c g u n gStimmen gehört und gerade deswegen noch
schnell im Umgang Feuer angelegt habe . Er habe
eben soviel wie möglich Brandstellen anlegen
wollen , ehe er gefaßt wurde. Es sei nichts vor¬
her im Plenarsaal gewesen . Er habe den Ple¬
narsaal selbst augesteckt .

Dimitross : Ich glaube, baß van der Lubbe per¬
sönlich der Ueberzeugung gewesen ist , daß er es
allein war . Vielleicht hat er aber mit jemanden
vorher darüber gesprochen und ist ein miß¬
brauchtes Werkzeug geworden .

Lubbe verneint dies zum wiederholten Male.
Nach weiteren Fragen wird die Verhandlung

auf Freitag vertagt .

12 Jahre Zuchthaus
wegen Brandstiftung

Er wollte die ganze Gemeinde niederbrennen
Oll. Nürnberg . 24 . Nov.

-Das Sondergericht Nürnberg batte sich mit
einer Brandstiftung zu befassen, die nicht fo
leicht ihresgleichen hat. Der 58jährige Tag-
löhner Johann Hermann aus Altendorf in
der Oberpsalz wohnte mit seiner Frau itnb
später auch mit seinem Sohn und dessen Ehe¬
frau in einem Zimmer des Hirtenhauses der
Gemeinde Altendorf. Er richtete Eingabe um
Eingabe an den Gemeinderat um Zuweisung
einer Wohnung und bereitete der Gemeinde
ständig Schwierigkeiten. Nach Verbüßung einer
Strafe , die er wegen Beleidigung des Bürger¬
meisters erhielt , verlairgte er WvhlfahrtSuntcr-
stützung. Als fein Gesuch am kl . September
4833 abgelehnt wurde, beschloß er , aus Rache
die ganze Gemeiitde niederzubren -
n e it . Er legte gegen 12 Uhr nachts mit Spreng¬
patronen in der Scheune eines Landwirts
Feuer . Durch die Explosion verbreitete sich der
Brand sehr schnell und äscherte zwei Anwesen
völlig ein . Außerdem vernichtete er eine Reihe
anderer Gebäude . Das Sondergericht Nürnberg
verurteilte in der Verhandlung am Mittwoch
den 'Angeklagten zu 12 I a b r e n es u ch t -
Haus , zehn Jahren Ehrverlust und Stellung
unter Polizeiaufsicht .

_ ••
Pflege des Äußeren
» Die Kunfk des Frifeurs «

Das deutsche Friseurhandwerk , das die Verantwor¬
tung über den schönsten Schmuck des menschlichen
Wesens , die Haartracht , und die Pflege des Aeußeren
übernommen hat, hat auch im nationalsozialistischen
Staat bewiesen , daß es seiner Aufgaben voll bewußt
ist . Die Vielseitigkeit dieses Handwerkes bedingt es,
daß es immer und überall vertreten ist und sein
Scherflein zum Gelingen eines Werkes beiträgt . Den-
ken w 'r an die Historie , so geht es nicht ohne seine

- Mitwirkung , weil jede Epoche durch eine andere Haar¬
tracht gekennzeichnet wurde ; an jeder modernen Frau
und an jedem modernen Manne leuchtet die Arbeit des
Friseurhandwerks hervor . Und gilt es , Können und
Fleiß im friedlichen Wettstreit gegen internationale
Konkurrenz unter Beweis zu stellen , dann schickt es
seine „Soldaten“ ins Feld und siegreich kehren sie zu¬
rück, bereiten dem deutschen Handwerk Ruhm und Ehre.

So konnten vor ganz kurzer Zeit zwei Berliner
I ' riseure , Gustav Vogel . und Anton Kallup , von einem

großen internationalen Preisfrisieren in Zürich
die Siegerlorbeeren für Deutschland erringen

• ] und damit Deutschlands Handwerksehre auf
! j diesem Gebiete erfolgreich verteidigen . Desglei -‘ ehen errang der Kölner Friseur Werner vor 14

Tagen in Brüssel den 1 . Preis und damit die
, l : Europameisterschaft . Das Renommee , das sich
ß zl die deutschen Friseure in den letzten Jahren in' bezug auf Leistungen in technischer und modi¬

scher Hinsicht errungen haben, ist auch hier
befestigt und ausgebaut worden . Wir als

A s? • Deutsche dürfen auf diese beiden Pioniere deut-
li sehen Handwerkskönnens besonders stolz sein,

veil sie mit ihren Erfolgen erreicht haben, daß
las Ausland die deutschen Frisiirenmoden als
. ichtunggebend anerkannte.

Wirft man einen Blick hinter die Kulissen
des Theaters oder Films , dann sieht man erst ,

. welch unermüdlicher Fleiß und welche Sorgfalt
des Friseurs dazu gehören , um die schönen Masken- und Frisurenbiider entstehen zu lassen , die
wir auf der Bühne oder auf der F’iimleinwaud bewundern . Die Urstätte seiner Arbeit , der Fri¬
seursalon , ist sein Reich . Hier beherrscht er Kopf und Haar , und wenn es sein muß, auch Gesicht,
Hände und F'üße seiner Kunden und sichert ihnen die notwendige Püege . Das ist meist der Ge¬
burtsort für Frisuren und Haartrachten , die uns auf Gesellschaften , Kostümfesten und Karneval
begegnen . An dieser Stätte gedeiht auch die Arbeit im Perüekenfach , die Schauspielern oder
Filmdiven oft zu Ruhm und Erfolg verhelfen , Perückenarbeiten , wie sie auf fachlichen Veran¬
staltungen , Ausstellungen , wie auf der Braunen Messe in Leipzig in Hülle und Fülle zur Schau
getragen werden .

Der deutsche Friseur , dessen innige Verbundenheit mit dem Volke in der Natur der Sache
liegt , ist der Gewährsmann für die Gestaltung echter deutscher Schönheit , der er durch künst¬
lerische Formgebung der Haartracht die Krone aufsetzt .

Bei nadiflehenden Karlsruher Herren - und Damenfriseuren
werden Sie fachmännisch und aufmerksam bedient !

Haarfärben
in allen Farben

Wiederherstellung verdorb .Haare
HAARARBEITEN
Diskrete sorgfältige Bedienung !

0. SCHIEMANN
Amalienstraße 21 (an derKarlstr .)

I Mene & Copp
Damen - u . Herren - Salon

August - Dürr -Strasse 7
Telefon 6336

ALBERT LUTZ
KAISERSTR . 5 - TELEFON 7669

DAMEN - U . HERREN¬
FRISEURGESCHÄFT

Überzeugen Sie sich von der un -
vergleichlichen Präzisionsarbeit

in meinem Geschäft .

DAMEN - UND
HERREN -SALON

E. ULRICH
YORKSTR . 2 TEL5289

Spezialität Haarfarben

&Ca*f !Ber | er
Mtterstraße 6

Damen « und Herran « Friseur
Dauerwellen , Haarfarben

Schönheitspflege
Nur la Bedienung l

Gleichzeitigempfehle ich mein,NIE
GRAU( Haarfarbewiederhersteller
Unschädlich! Spielend leichte A n-
wendung f Flasche %M> 1.80, extra
stark je 2 .50. Versand n. aus värts

Spezial-Damen -Salon

Emma Hermann
erstklassige, aufmerksame

Bedienung
Herrenstr. 38 Tel 7208

‘Damen-Salon ’fm
Kurz- und Langhaarpflege
Dauerwellen, Wasserwellen
Schönheitspflege , Manicure

Parfümerien

Ä. Oildenbtand
Erbprinzenstraße 31

Damen • u . Herren-Salon

Marl £ eiß
Karlsruhe

Kaiser-Allee 77

EMIL KLKR
Karlsruhe i . B. . KaiserstraBe 186

Telefon 3272

Spezial - Damen - Friseur-
u . Parfümerie - Geschäft

Dauerwellen, Haarfarben , Blondieren
nach der neuesten Art.
Kostenlose Beratung

Salon (Doll
Damen - « . Herren-Fiiseur

Karlstr. 17, neben Moninger
Telefon 6686

m .
“

Damen - u . Herren -Salon
Waldhornstrasse 31

Dauerwellen , Wafferwellen

Herren - u . Damen - Salon
Parfümerien

Karl Bachmaan Win.
Kaiser-Allee 35

(Zleßol
Kaiserstr. 117, Tel. 3287
SPEZIALGESCHÄFT
FÜR PARFÜMERIEN

Mein Friseur:

Damen - und Herren-Salon
Georg -Friedrichstr. 25

Fernruf 7906

DAMEN - UND
HERRENSALON

Oshar Essig
Waldhornstr. 8, beim Zirkel

PARFÜMERIEN
TOILETTENAR TIKEL
DAUERWELLEN

Erstklassige Dauerwellen

Oshar Feuerlein
icizi Hettisirasse 1

Der Friseur für Alle

Adolf (Pil *
Karlfriedrichstr . 19 , Tel . 2993

Damen - u . Herren - Salon
Dauerwellen - Wasserwellen

Haarfarben - Manicure
Spezialität : Anfertigung sämtlicher

moderner Haararbeiten
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8 »z»on 'R * T urnen 4 Spiel
sprochene Suspendierung ist »ach Rücksprache
mit dem Gansührer Joses Kirmaier mit sofor¬
tiger Wirkung ausgehoben worden.

*

Sport in Kürze
Rausch/Hürtgen. die als einzige deutsche

Mannschaft am Amsterdamer Sechstagerennen
teilnehmcn , lagen am Mittwoch Rachmittag
mit zwei Runden Rückstand an vierter Stelle .
In Führung befanden sich immer noch - te
Holländer Pijnenburg/Wals mit einer Runde
Vorsprung vor ihren Landsleuten Braspenning -
»an Kempen und den Franzosen Broccardo -
Guimbretiere . Rach 11t Stunden waren hier
2181,118 Km . gefahren.

*
Seinen zweite« k. o .-Sieg landete der Bochu-

mer Schwergewichtler Walter Neusel bei seinem
zweiten Amerikakampf. In einem Neuyorker
Kleinring stand er dem früheren Trainings¬
partner von Jack Sharkey . Stanley Poreda
gegenüber . Ter Amerikaner war 20 Pfund
schwerer als der Deutsche, verlor aber doch in
der zehnten Runde durch k. o.

*
Die deutsche Rugby -Fünfzehn , die am Sonn¬

tag in Lyon gegen den französischen Meister
11 : 11 spielte, stand am Mittwoch in Heidelberg
einer dortigen Stadtmann 'chaft gegenüber . Die
deutsche Auswahlmannschaft wurde allen Er¬
wartungen gerecht und siegte mit 31 :8 ( 21 : 81 .

Die ersten Skirennen des Winters 1033/31
finden am Sonntag auf dem Zugspitzplatt,statt .
Die beste» süddeutschen Läufer und Springer
nehmen a« einem Sprunglauf und einem
kombinierten Laus teil .

*
Aus technischen Gründen verlegt wurde das

Dortmunder Sechstagerennen , das für die Zeit
vom 5. bis 11. Januar vorgesehen war . Tie
Itö - Stundenfahrt nimmt jetzt erst am 12 . Jan .
ihren Anfang .

Als Schiedsrichter für das erste Fußball -
Länderspiel zwischen Deutschland und Polen
am 3. Dezember in Berlin sind der Schwede
O . Olsson. der Belgier Langenus und der Däne
Ulrich in die engere Wahl gestellt. Eine Ent¬
scheidung ist jedoch bisher von beiden Verbän¬
den noch nicht getroffen worden.

*
Die vom Führer der deutsche« Amateurboxer,

Erich Rüdiger , über den Gau Bayer « ausge -

Die Meisterschaften im deutsche« Rennsport
sind entschieden : Champion der deutschen Flach-
rennjockcys Printen , Meister über Hinderniffe
wurde Hauser, der in den letzten Renntagen
noch den jungen Nachwuchsreiter Unterholzner
schlug. Champion der Herrenreiter wurde
Leutnant von Both (Ludwigslustj . Meister-
sahrer im Trabreunsport wurde bei den Berufs¬
fahrern Charley Mills , bei den Herrenfahreru
Speckmann, Champion im Turniersport wnrbe
erneut Axclholst.

Das Bußtagspiel in Frankfurt
Frankfurt —Mannheim 1 : 1

Nach bellen und freundlichen Spätherbsttagen
war am Bußtag plötzlich das Wetter umgeschla¬
gen , schwere Nebelschwaden zogen durch das
Maintal . So kamen denn auch , trotzdem ein
interessanter Sport lockte , nur 4000 Personen
zum Stäötespiel Mannheim — Frankfurt auf
den Platz der Eintracht am Niederwald. Aus
dem Rasen wickelte sich ein überraschend leben¬
diger. zeitweise sogar mit ausgezeichneten
Leistungen durchsetzter Kampf ab . Die beiden
Städtemannschaften setzten sich in diesem Kampf ,
der immerhin einen recht netten Ueberschuß
für das Winterhilfswerk gebracht haben dürfte,
mit einem sehr schönen Eifer ein . Aber es blieb
nicht nur beim Eifer , man spielte auch recht gut.
Besonders in der ersten Halbzeit war der
Kampf sehr anregend. Die Frankfurter Elf mit
ihrem jungen Sturm griff gleich sehr gefähr¬
lich an , ihre Leute waren schneller am Ball,
setzten eifriger nach und so mußte sich der aus¬
gezeichnete Riebm im Mannheimer Tor schon
in den ersten Minuten mit allen Kräften ein -
setzen . In dem sehr wechselvollen, lebendigen
S "icl überragten auf beiden Seiten die Ver¬
teidiger. Stubb . der in letzter Zeit wieder

„internationales Format " erreicht hat, zeichnete
sich im besonderen Maste aus . Die Läuferreihe
war bei Mannheim wesentlich ausgeglichener,
bei Frankfurt kam der Mittelläufer Wühler
nicht mit und auch Pflug war kaum genügend .
Allein Mantel sorgte dafür , daß in den Sturm
einigermaßen brauchbare Vorlagen kamen .
Einigermaßen überraschend , wenn auch nicht
unverdient , fiel zehn Minuten vor der Pause
nach zwei Schüssen gegen Latte und Pfosten
aus einem Getümmel heraus durch den .Halb¬
rechten Berk der Führungstreffer für Mann¬
heim .

War vor der Pause der Kampf im allge¬
meinen ausgeglichen, so setzte sich nach dem
Wechsel die Frankfurter Mannschaft immer
stärker durch. Sie hielt das Tempo durch, '"äh¬
rend sich bei Mannheim vor allem in der f in-
ferreihe nun starke Ermüdungserscheinungen
zeigten . So fiel schließlich doch durch Emmerich
der verdiente Ausgleich . Riehm und seine bei¬
den Verteidiger , aber auch Schußunsicherheit der
Frankfu -rter sorgten dafür, daß das Ergebnis
bei 1 : 1 blieb . Weingärtner -Offenbach leitete
das Spiel befriedigend.

Krise um Olympia
Das amerikanische Olympische Komitee ^

noch am Dienstag abeud das Telegramm **
deutschen Olympia -Vertreter , das sich gegen »/ '
Beschluß des amerikanischen Lcichtathlet»k«e
bandcs wendet, zur Kenntnis genommen ,

“r
Mittwoch hielt dann das amerikanische OlonOss
sche Komitee in Washington eine Sitzung ab , >?
der die Resolution des amerikanischen Le>«"
athletikverbandes , dcrzufolge keine 11 « *
Mannschaft nach Berlin zu
Olympischen Spiele « 1038 entsaft
werde « soll , angenommen wurde , fa«^
nicht vorher deutscherseits alle Einschränkung
hinsichtlich der Teilnahme jüdischer Spot "?
aufgehoben werden . Der Beschluß bedeutet ft
praktisch vorläusig eine Nichtteilna h ft
Amerikas an den Olympische« Spielen
in Berlin . » General Sherill . Mitglied des Bg
zugsausschnsies des Internationalen OlyE ,
scheu Komitees , hat gegen diese Resolution
testiert.

Gin Gymnastik-Abzeichen
für Krauen

demnä̂DÜNeben dem Sportabzeichen wird es
auch ein Eymnastikabzeichen für Frauen geben.
Bedingungen dazu sind nach langen Versuchen "
der Musterturnschule zu einem Ergebnis geuft
den , das Gründlichkeit, Leistung, Ausdauer ft
Kraft in sich schließt . Mit diesen Bedingungen st
gleichzeitig für die Vereine der D .T . ein Ärben
Programm geschaffen werden . Die endgültige ft
nehmigung der Bedingungen durch den Führen"
der D .T . steht zwar noch aus, doch wurden
Hebungen bereits bei den Festspielen für ßewft
Übungen in der Hannoverschen Musterturnsm-
zum ersten Male der Oeffentlichkeit gezeigt. ft
sind einfach und zweckmäßig , verlangen ft
gründliche Arbeit . Das Abzeichen soll nW
verschenkt werden . Es sind im Gegenteil dl «
Leistungsgrade zu erfüllen . Für die «jj,
seinen Grade sollen einfache Gradabzeichen
liehen werden . Um bis zum dritten Grad voll "
drinnen . ist jahrelange fleißige Arb ft
erforderlich . Und in dieser jahrelangen Art «
liegt der große Wert für die Kräftigung der
und die Erhaltung ihrer Gesundheit.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern
in bekannt vorzügIicher Qualität :

Aprikosen . . m52 *Dampfäpfei ^ . 76 .?
Birnenschnifze
kalifornische • • • Pfd . VV

Pflaumen bosnÄ40
kalifornische • • Pfd .

Kranzfeigen m 30 Feigen in Cellophan
packung

Pflaumen 45 *

BESONDERS PREISWERT
iS DÜrrObSt erstklassige Mischung Pfund

I Tatei -Aepfel l. Sorte Pfund 20 ft |
ZitrOlieil schöne große Früchte Stück Och« I

| Pastorenbirnen PfUnd l5 ^ i
| Bananen Pfund 30j |

Neu eingetroffen :

ErdHilSSQ täglich frisch gerüstetet Pfund 28 Jf

Warenabgabe nur an Mitglieder.

- -
' ': 'r

•Mlo

FFENBACHER
LEDERWAREN
sind Qualitätswaren und überall
erhältlich . Sie sind es, die der Stadt

OFFENBACH A . M.
der größten Industriestadt Hessens,
Weltruf verschafften . Verbindungen
mit dieser Industrie vermittelt die
meistgelesene Offenbacher

EITU N G durch den umfangreichenAnzeigen¬
teil . Seit dem Jahre 1773 ist sie
Wahrer und Förderer der gesamten
Interessen für Handel undGewe 'F '

Bitte besuchen Sie das

Kugellädchen
H^rxenstr. 13

MaB' iind Fertigkleider, Mäntel,
Kostüme — Besonderheiten ln
Stoffen und modischem Allerlei

Emmy Schoch

ERICH IBEN
BAUMSCHULEN

AM REICHSBAHNHOF
TELEFON 291 ♦ ETTLINGEN

Obstbäume , Beerenobst , Coniferen ,
Gehölze , Alleebäume , SchingeO

^
ecKenslräuche ^ Rosenu

^
Stauden ^

ROMS-IMMI
reichhaltige Auswahl und billigste Preis®

bei

Fritz Merkel , Kreuzstr. ^

Neu !

Soeben
erschienen

Prüfungsordnung
für badische Orts¬
und Innungs -
Krankenkassen

Preis

30
R pf.

I. H. , KARLSRUHE
Fernsprecher Nr . 952

Zu beziehen durch :

G. BRAUN G. M .
Karl - Friedrich - Straße 14 954

lianos
vermietet von

| 4.' Mk . an monatlich

Scheller
jetzt Kaiserltr. 36JII,Ecke Kronenstr.

Ihre
Lebensmittel
kaufen Sie in
bester Qualität
zu zeitgemäßen
Preisen bei

Putlitzstraße 1
Gottesauerstr. 33 a
Fasanenstraße 35

Wir haben ein grö¬
beres Quantum trok-
kenes

Bünde»
20/25 —26 cm.

absurden .
Karl Seufer.

Kom. -Ges. , Dampf-
iägewcrk u. Holzhandl .

Herreualb.
■ MNnnH

E>u8wiebelvrSvarafist
Paul Kiieilels
» Haartinkfur«

dieses bat sich fett üb .
60 Jahren b . Kahlheit .Saarausfall u . Haar,
pflege glänz . bewahrt ,
wo alle anderen Mit¬
tel vertagten. Aerztlich
xmpfohl. — Zu haben
in 3 Grüben bet

Luise Wo!« 28 » «..KarlHrledrickstr 4 .Earl Roth . Drogerie,Herrcnlirahe 26/28 .

1
rUuUrub Anofi2iaßn,B

Büfett 39 M , Auszug -
tifdj u . Stuhle 18 .U ,Diwan 14 J/ . 2 Bett -
bell . 29.4' . Waschman-
ael 8 M , (tr . ftunf . it.
Nub -Fttllofcn iS .// , u .Sonstiges zu verlauf.Zähringerstr. 90, 111.

Todesanzeige .
Mein lieber Mann , unser treubesorgter Vater ,

Großvater und Bruder

Ingen August woll
Fortbildungsschulhauptlehrer and Organist

ist nach kurzer , schwerer Krankheit im Frieden
heimgegangen.

Um stille Teilnahme bitten
Frau Klara Wolf geb. Kirchenbauer
Helmuth Wolf
Lore Stähle geb. Wolf
Ruth Wolf
Martin Stähle
und 2 Enkelkinder .

Karlsruhe , 22. November 1933.
Bachstraße 27.

Die Beisetzung findet am Samstae . den 25.
November 1933 . naclimittaes 3 Uhr . von der Evan¬
gelischen Kirche in Mühlbure aus statt .



ad +2

5S 'Sg
as»

5 2 _

«

S '
SL

g .
'S 5 '̂ ,

'S 1 5 V»
80 ?

D §

L -
§ ^ §
w >->w

«i Ä S . 5“" £ 0

: ; i
^ gs

: s
p **■* v« . P s O 6

g ^ £ ft ~
No " 'S

® B w ’|
£S J-» ^

g g * «

» S §

Lg*> s
SNL

w «
M « g
P >^ *HP

w 5 Ä <>
144*

v a 2
■

^ ZK

->-> a « «ft

<P
<3 «

°
_

‘
oft

'S
s f 3 _•>S

(fi 3 ®̂ U S
, ö

_f p
x - « sS

0 *% B « v s

« £ - £ ••

s B
0

§ •= - 2 ? ) ^
• s | a «

LHZZAZs ? «ft w
« sH

Ä 2 «-» v « .£ v S sf v“ wÄ » ■

Z2ZZ
p K -

-̂ -» P
- Z - 8

- -
ZS

j : isSi » gs“* 5 **4» w <g - H g “

T ^ D ^ ZLLS ^ G
w->J5 ß (S) ■ SM
ß rtr «ft g j* *- c

® * "
gf

-z .L - § H . - ° v /=>« w-* i*- y .JS «-» d

P -*=> Oß ft sß
ä « w^ V « *s

q V3
* S £ ? 5üv

j - g SZ
a | aü ^O w j5 Ä S

ä ~ « ä p v® gg ® S26 5S

ii ^ ® Ää8 «
* V ^ «
| $ g §s s g ~
äS « s

V o

A H* >-»
J u ^ V
Bv 'SS

ß | 8
« « s
g «io »

:ß

5t <* «
ZS " HZÄ s

N - TZL
-3 a ~

3
® $ © £ *

" SBLU 2
£ g

•» 5 g „ 4>

g ä “ 8 " ~ SB js 5 ä ®
p «ft 2 « _ O

0 » *2 v M w S-» «-> w • •
05 5 ® V ^ 10'- d

-SNZ § N § « - -- »
59 <, i . gg 'a
ä ~ ? 5 g § -

£ & * § s sI » S #irr <a> *> « •“* | « g * s" S S Sä C §
£ <a >£ > 5 * w 21 «

J* V P <*ft «OP ^ « •- «3 "2* g ö̂

^ 4> .SJ0
2? ^w S tt § 'S^ +* >Ä55 *5 * p - _ _iO/ !k H O ^ —» 55

« ä I ^ H
# « otaS

N * 5 * * ä w «ft ^ 's $
•ft « ■" V BÄ ¥f

» ," g « u 2 v“ UjJ ° C w «
•° ^ <« « t s £

w
sft <J
* w

S " '
e H ^ a

^ w <5S « *CyMj -

^ o w sö ' Ä ^

« 11 * 1

2 ^ »Ä «o £
Wft

v o g Si -S 5 «»
c £ Sw 5 e SO 1™*

« >» LS ^

! !

'
§ f « » 5S

illilil ^ i

ft *5^ w» «ftC
SS » 1

L0Z . §
" .2 . a

-*0

ii ® 5

■s3I .o sS5 „ ft ^ —» « --»p 2 p o
« .p .

LN 'ssZ

0
a © 9a <s

0 § SS ®*

LS
‘

9to ; a

£3 ft p
sg g « ^ ss

s
S

S
'

s g '0
D ^

^

ZT s a-*7* ß V £ .5K) ^ « <33^ — P V

« CU<

w es
0 ^ 2
S « « D

« o»

g MgK T
« a i '5
V v Äg

1 -f
ÄJ §

tt K) 33
rSrii

•g R .8DL
T - ttZLZ

— L 'SgG
NS

T
^ « <5:

SS " GZ

e 2 « 5 S
5 § OASs 5 B ” sl
f? c : «ft P ,r- ^ S w

^ 5V 3KT3

W sft . Ä

* | 85 § Z >» ^ s
5 -sv

0g " a «
o ,2 0 & 7 0 NA o «& W1 sc ä - ° s

sS © ^ f 5

sS £
__s > « , « ^

2 g S 5
| " § T
'' -' ’S « 5 ; A

JsSn e
5 5 s
§ s S -»

->sr

K Ö ,2 .o W T
0 C-V »Ba ® 1

i« tei » vo o " ivl —<S Ät w Ö>MO
— H «ft

aHÖ
0

© ü > 0LLKL



o » » ö «

« 5 * @ 3
» « « « B ' 3Co »

3 « ®

23 ö

3 3 '£

3o » 3 2 ^ 2 ES ® S
o o

3 £ 3

s O 3 Ö

3

o » —* er

ÄE .
" 3 o O

* 3 (s>

«2 »
3 c <X> » o » o

s o 2 .o g »

c o '

<=T O H S 3 6 c

o <t

O t£> ^ 3 «

3 * 3 2 t?H « 3 o

er o 0 * 0
C » c=> 3 « •

Ö ®

= -» s , s » *-”

I 2 3
S ' 3 C ; 3

% 3 -> rö £ 3
s> Si «s «

M S ' S
s cs

s C 3 -- « HL

" s
<5̂ <»

c 2» o ■* jj O 3
y i ; « ft

er o 3

cs c
* 3 = -ff S : O

Ü Vv

Q* o © O C & 2t? K»i !S tS m 52 C/ ^ O O C

® <£ §

3 CD W O 3 3
O 3 er S3 « <y

!. « 2 »
35 o

c 2 ° ^

3 » o O O <* Ö * rt ‘

« ftla o

et O

* a ' » 3 nD O o

-c 2
■3 » ^

o o

3 5 .

ft ' ft
'

Aft

c ec

3 er

g 3 Z. ^ >3 - 2 .o so 3Cö « » o s>>» o3 2 er s
» er & S ^

3 o



Nr. 325 Karlsruher TaMati , Freitag , den 24 . November 1933 Seite 11

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmunüsbcricht vom 23. November
Lebhaft, doch uneinheitlich

Nach - gx aestriacn Unterbrechuna durch den Keier -
kam das Geschäft an der hcutiacn Börse zunächst

?ur zögernd in Gang . Die Kursacstaltung zeigte
* }; 11 aanz e i n li c i t l i ch c s Bild , da neben

heiter vorliegenden Kanfaufträgen infolge des bobcn
Kursstandes verschiedener Pavierc vielfach auch Gc-
unnnsichcrungen vorgenonnncn wurden .
»,>iusbesondcre standen Montanwertc unter leichtem
^ Uabedruck . So gaben Gelsenkirchcncr Bergwerk

0,5, Hoesch und Rbcinstahl uni 0,75 und Laura -
wttc um 1,75 Prozent nach . Auch in Braunkvhlen -
u^ rten waren bei Erösfnung eine Reihe von Ber¬
te zu erledigen , so daß beispielsweise Ein -

cht um 3 und Niederlausitzer Kohle um 4 Prozent
!°uuucher cinsetzten. Am Kalimarkt zogen Aschcrs-
rven um l % Prozent an . während Wcstcrcgcln 0,75

Prozent cinbtitztcn . fester lagen durchweg chemische
? rrtc , sowie Gummi - und Linoleumvaviere . I .G.
? urbcn crösfnctcn 0,75 , Conti Gummi 1,75 Prozentaoher. Am Elcktromarkt sielen Lahmcver mit einer
Zubuße von 2,--5 , Siemens mit einer solchen von
'^ Prozent auf , während andererseits LEW 0,75 Pro -" ut und Chade eine Reichsmark gewinnen konnten .An den übrigen Märkten sind Deutsche Telephon

g
d Kabxx mit plus 2,25 , Aku und Fcldmühle , sowie

^ ?unoff Waldhof mit plus 1,25 Prozent zu erwähnen .
S?te denn überhaupt gerade Zellftosfwertc erhöhtes
Interesse verzeichnen können . Slnsgcsprochen fest" egen Bankaktien , von denen insbesondere Rcichs -
" änk nach einer um 3 Prozent höheren Erösfnung im
zerlauf bis ans 172,25 anzuzichcn vermochten . Auch« raubank waren 2,5 Prozent fester . Nach Daimler
Mächte sich , nachdem das Papier zunächst etwa % Pro -
J' tit schwacher eingesetzt hatte , später größere Nach -

bemerkbar , so daß der Kurs bis aus 31,5 anzog .
waren um % Prozent gebessert.

. Der Renten markt zeigte eine wieder cin -
Östlich s r e u n d I i ch c B c r s a s s u n a . Bon den
bariabcl gehandelten Papieren gewannen Altbcsitz er¬
litt 1,05 . Ncubcsitzanlcihe 82,5 Pfennige . Rcichs -
Mldbuchsordcrungen gingen cbcnsalls höher um .
^ iahlvereinsbonds waren um abermals 1,25 Prozent
»«bessert , auch Mittclstahl und Hoesch waren um 0,25"«zw . 1 Proz . gefestigt. Bon AuSlandsrentcn könn¬
en Anatolier und Ungarn größeres Interesse bc -
" N'vruchcn.Im Bcrlanf blieb es am Aktienmarkt weiter un -
Gheitijch. doch übcrwogen eher leichte Abschwächun-"«b . Lediglich für Rcichsbankantcile und Daimler

«rhält sich unverminderte Nachfrage .' Am Berliner Geldmarkt trat eher eine
I «lnc Erleichterung ein . Der Tagcsgcldsatz wurde

ln rcsv . 04 Prozent genannt .
Frankfurter Abendbörse
Fest bei lebhaften Umsätzen

. „Frankfurt, 28. Nov . fDrahtbericht. ) Die Abend-
"" rsc verkehrte in fester Haltung , und es kam
N recht lebhaften Umsätzen. Stark gefragt waren

Farben , die 1,5 Prozent gewannen , wobei man*ause des Auslandes vermutete . Lebhafter gehandelt
Wurden außerdem einzelne Montanpapiere , sowie
^ «lchsbankantcilc . daneben auch verschiedene Elektro -
7,

«btc. Gegen den Berliner Schluß ergaben sich meist
«neut Gewinne von 0,5— 1 Prozent . Renten waren
Uhrger , jedoch ebenfalls weiter freundlich . Altbcsitz

Nwannen 0,28 Prozent , Neubcsitz ca . 2V Pfg . Späte
^ «lchsschuldbuchfordcrungen nannte man mit 98%
* «"zent nur wenig verändert .
I Auch jm Verlauf blieb die Tendenz fest , und viel-

ergaben sich noch weitere Kurssteigerungen von
0,5 Prozent . Klöckncr gewannen darüber hinaus" " Prozent. Das Geschäft war allerdings etwas

Oer Werkerat ordnet das Anzeigenwefen
Der Werbcrat der Deutschen Wirtschaft hat nun¬

mehr durch eine dritte Bekanntmachung das gesamte
deutsche Anzcisicnwesen geregelt . Gleichzeitig wer¬
den durch eine vierte Bekanntmachung die Bedingun¬
gen sür die Genehmigung zur Wirtschastswcrbung
durch Werbeberatung veröffentlicht . Beide Bekannt¬
machungen , die am 1. Januar in Kraft treten , er¬
scheinen im „Rcichsanzeiger " vom 23. November .

Die Regelung des Anzeigenwcsens ist der erste Auf¬
trag , den der Werbcrat vom Propagandaministcrium
erhalten hat . Es erscheinen heute in Deutschland
rund 8000 Druckschriften . Jede einzelne Zeitung hat
ihre eigenen Geschäftsbedingungen . Das wird , ab¬
gesehen von der Verschlechterung der Wirtschaftslage ,
als ein Hauptgrund sür den Rückgang der Anzciacn -
rcklame bezeichnet.

Der Werbcrat hat daher eine Normung der
Spaltung voracnommcn . Vorgesehen ist eine
Klcinspaltc <22 Millimeters und eine Grotzspalte
<40 Millimeters . Der Inserent braucht nur gcradc -
spaltig <also zwei - , vier - , sechsspaltigs zu inserieren ,
dann ist sein Druckstock in sämtlichen Zeitungen untcr -
zubrtngcn . Der Werbcrat glaubt , für die Anzeigen¬
werbung durch diese Regelung große Vorteile ge¬
schaffen zu haben , die sowohl dem Werbungtrcibcn -
dcn als auch dem Verleger , dem Slnzcigenvcrmittler
und auch den Klischeeanstalten zugute kommen . Außer
der Normung der Spaltenbreite wird auch eine Nor -
mung des Zeilen Messers durchacführt . Ein¬
ziger Zeilenmcsicr ist nur noch das Millimctcrmah .
Weiter sind die gesamten Geschäftsbedingungen nor¬
miert , wenigstens soweit cs sich um gewisse Vorgänge ,
die immer wieder Vorkommen , handelt .

Alsdann sind die allgemeinen Z a h I u n a s -
beding nngen geregelt . Jeder Verleger muß

eine gedruckte Preisliste ausstcllen . An diese Gc-
schästs - und Preisbedingunncn haben sich auch die
Annoncen -Expeditioncn zu halten . Es ist genau vor -
gcschricbcn, für welche Arten von Anzeigen ermäßigte
Grundpreise zugelassen sind . Als Höchstrabatt
gelten 20 v . H . Es sind zwei Arten von Rabatt vor¬
gesehen. einer sür mehrmalige Veröffentlichungen und
einer für Mengcnabschlüsse . Die Rabatte für mehr¬
malige Veröffentlichung sind fünfmal gestaffelt , von
3 bis 20 v . H . Bei Mcngcnabschlüssen sind vier ver¬
schiedene Rabattstaffcln vorgesehen , lieber die Preis¬
liste hinausgehcnde Vergünstigungen dürfen in kei¬
ner Form weder von Wcrbetrcibenden , noch von
Werbeberatern , Slnzeigenvermittlern oder Verlegern
beansprucht oder gewährt werden .

Die A n z e i g e n v c r m i t t l u n a ist besonders
geregelt worden . Es wird setzt der Stand der An -
zeigenvcrmittlcr neu geschaffen. Verleger können in
Zukunft nur noch mit zugelasscnen Vermittlern ar¬
beiten . Auch die Vergütung , die die Annonccn - Erve -
ditinnen erhalten , ist geregelt . Auf jeder Druckschrift
ist in Zukunft die Dnrchschnitts -Druckauflage anzu -
gcbcn.

Es sind llebernanasbcstimmungcn getroffen , wonach
nach dem 1. Januar noch laufende Anzciacnausträac
zu den abgeschlossenen Preisen und Bedingungen bis
zum 30 . Juni 1034 wcitcrgcfllhrt werden können .

In der vierten Bekanntmachung wird bestimmt , daß
für Werbeberatung eine gesonderte Rechnung aus¬
gestellt werden muh und daß sür Werbeberatung ge¬
sondert Buch geführt werden muß . Hierdurch wird
verhindert , daß die Preise durch zusätzliche Werbe¬
beratung umgangen werden .

ruhiger . Renten lagen vernachläsiigt und nur be¬
hauptet . Am Kassarentcnmarkt ergaben sich überwie¬
gend KiirSbessernngcn . I .G . Farbcnbonds blieben
stärker gesucht und mußten mangels Angebot ge¬
strichen Geld notiert werden . Weiter erhöht waren
auch Großbankakticn .

Neubcsitz 15,80—15,80 , nachbörslich 15,75 —15,80 , Alt¬
besitz 02 . nachbörslich 91,75—82 . Schutzgebiete 8,50 ,
Bayr . Hpp . 73, Bcrl . Handel 84, Deutsche Bank 51 ,
Dresdner Bank 55 , Rcichsbank 177 , Bnderus 71,5 ,
Geilenkirchen 48,25—40,75 , Harpener 83 , Klöckncr 58 ,
Manncsmann 59,76—60 , Mansfelder Bergbau 25,75 ,
Phönix 39, Rhein . Braunkohlen 104. Rheinstabl 83,75 ,~ inMuerei ' t 34 . Accumulatoren 175,25 , AEG 20,5 ,
Beknla 118,5 , Bemberg 44,5 , Chade 133 , Gement Hei-
dciocrg 80 , Chem . Albert 42,25 . I .G . Chemie , volle
131,5 , dito 50proz . 120, Conti Kautschuk 140,5 , Daim¬
ler 32,25— 32,75 . Dt . Gold - u . Silbersch . 179. Dvckcr-
hoss 14,5 , Licht u . Kraft 100,5 , Eßlinacr Masch. 25,
I .G . Farben 125 — 125,5 — 125% — 125,5 . nachbörslich
1 -5 .5 , I .G , Farbcnbonds — Geld . Gesfürcl 80- 86,5
bis 87 , Goldschmidt 47, Holzmann 83,25 , Iunghans 39,
Lech Augsburg 82,5 , Mainkrast Höchst 89,25 . Mctall -
gescllsch . Frankfurt 62,5 , Rhein . Elektra 88,5 . Rütger
64,25—54,75 , Siemens 137. Thür . Lief. Gotha ca. 76.
Lconh . Tietz 18% , Zellst . Waldhof 44—44,75 , Reichs¬
bahn 105,75 , A .-G . sür Verkehr 55, Hapag 12, Nordd .
Lloyd 13.25, späte Schuldbücher 93,25 .

Mannheimer produkienbörse
Mannheim . 23. Nov . lDrahtbericht. j Die Kurse

verstehen sich per 100 Kg . netto waggonsrci Mannheim
ohne Sack : Zahlung netto Kasse in Reichsmark , bei
Waggonbczug . Weizen , inländ . <76—77 Kg . ) 19.00
bis 19.80, dito Festpreis franko Vollbahnstation des
Erzeugers : Bez . 9 per Nov . 18 .90 . Bez . 10 per Nov.
19.10, Bez . 11 per Nov . 19.40, Roggen , füdd. (71 bis
72 Kg . ) 16.60—16.05, dito Festpreis franko Vollbahn¬

station des Erzeugers : Bez . 8 per Nov . 15.90 , Bez . 9
per Nov . 15 .60 , Hafer , inl . 14.25 , Sommergerste , inl .
18— 19 , Psälzcrgcrste 18—19 (Ausstichwarc über Notiz ) ,
Futtergcrste 16. 75— 17, Mais im Sack 19, Erdnub -
kuchcn , prompt 16 .60—16 .75, Sojaschrot , prompt 14.75,
Rapskuchen 13.25—13.75 , Palmkuchen 15—15.25 , Kokos¬
kuchen 17.50, Sesamkuchcn 17. Leinkuchen 17. Bier¬
treber mit Sack 16.76 , Trockenschnivcl ab Fabrik 9 .— ,
Rohmclasie 8 .50, Wicscnhcu (loses ) 6—6 .20, Rotklee -
Heu 6.20—6.60 , Luzerneklcehcu 7—7.20, Stroh : Prctz -
stroh , Roggen - Weizen 2.— . Hafer -Gerste 1.80—2.— ,
gcb . Stroh : Roggen - Weizen 1.40—1.70, Hascr -Gcrste
1.26—1.40 : Weizenmehl , Spezial 0, mit Austausch -
weizen : per Nov . 29.40, per Dez . 29.55, ,per Januar
29.70., dito aus Anlandweizen : per Nov . 27.90 . per
Dez . 28.05 , per Januar 28.20 ; Roggcnmehl , 70—60-
proz . , nordd . , prompt 22.25—23.75, dito pfälzisches u.
südd. , prompt 23.25—24.25, Weizenklcic . seine , mit
Sack 10.25—10.50 , dito grobe , mit Sack 10.75— 11 , Rog -
gcnklcic 9.75— 10.25. Wcizcnfuttermehl 11 .50—11 .75 ,
Roggenfuttermchl 10.50—12.75, Wcizcnnachmchl 15.25
bis 16 .25. — Tendenz : Getreide und Mehl stetig, aber
ruhig . Futtermittel bei knappem Angebot fest . Südd .
Weizcnauszugsmehl 3 Rm . höher , südd. Weizenbrot -
mchl 7 Rm . niedriger als Spezial 0.

Sonstige Markt*
Magdeburg . 23. Nov . Weitzzncker lcinschließl. Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto ab
Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 31.26,
Nov .—Dez . 31.40 und 31.50 Rm . Tendenz ruhig . —
Terminpreise für Weißzuckcr <inkl. Sack frei See -
schisfseite Hamburg für 50 Kg . netto ) : Nov . 4 .— Br „
3.70 G . : Dez . 3.90 Br . . 3.70 G . : Januar 4 .10 Br ..
3.80 G . : Februar 4 .10 Br . . 3.90 G . : März 4.20 Br . ,
4.— 6) . : Mai 4.80 Br „ 4.20 G . : August 4.60 Br „
4.40 G. Tendenz ruhig .

Bremen . 23. Nov . Baumwolle . Schlußkurs :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11,46 Dollarcents .

Dnrlach , 22. November . Bichmarkt . Aufgetriebene
Tiere : 48 Kühe , 9 Kalbinncn und Rinder , 6 Kälber .
Verkaufte Tiere : 41 Kühe , 7 Kalbinnen und Rinder ,
6 Kälber . Erzielte Preise : Milchkühe : häusigster 340,
niedrigster 300 , höchster 370 Rm . : Zuchtkühe : häufig¬
ster 250 , niedrigster 200 , höchster 320 Rm . : Kalbinncn .
trächtig : häufigster 305, niedrigster 285 . höchster 350
Rm . : Kilhrinüer : häufigster 90, niedrigster 78 , höch¬
ster 107 Rm . das Stück ,

Ettlingen . 22. Nov . Schweinemarkt. Zugcsahrcn :
37 Ferkel . 67 Läufer . Verkauft : 29 Ferkel , 53 Läu¬
fer . Preise : für Ferkel 12—19 Rm . , für Läufer 30
bis 45 Rm . das Paar . — Nächster Schwcinemarkt
am 29 . November .

Devisennotierungen
Berlin , 23 . November 1933 (Funk .

Oeld Briet Geld Brief
23 . 11. 23 . 11 . 21 . 11. 21 . 11.

(iuen .-Air . 1 Pes 0 -963 0 -967 0 -963 0 -967
üanada 1 k . V . 2-647 2 -653 2-632 2-638
Konstant . ltP 1-977 1 -981 1 -977 1 -981
Jiuan 1 Ten 0.807 0 -8 9 0-796 0 -798
Kairo 1 itg . Pt 14 . 13 14 -17 1399 14 -03
London 1 Pfd . 13 -75 13 -79 13 -61 13 -65
Neurork 1 Doll 2552 2 -558 2 -537 2-543
Rio de J . IMilr . 0 -224 0-226 0-224 0-226
Uruguay 1 Paso 1 -399 1 -401 1 -399 1 -401
Amsterd . 100 G . 16838 169 -22 169 -08 169 -42
Athen 100 Dreh . 2 -396 2 -400 2-396 2.400
Brüssel 100 Big . 58 -33 58 -45 58 -36 58 -48
Bukarest 100 Lai 2-488 2-492 2-488 2 -492
Budo . 100000 Kr . — . — — . —
vanaig 100 Gl . 81 -57 31 -73 81 -52 81 -68
Helsgfa . 100 k, M 6 -084 6 -096 6024 6 .036
Italien 100 Lira 22 -12 22 -16 22 -11 22 -15
Jugol « 100 Din . 5 -295 5 -305 5 -295 5 . 335
Kowno 100 Litas 41 -66 41 -74 41 -56 41 -64
Kouenh . 100 Kr . 61 -39 61 -51 60 -79 6091
Liasab . 100 Esc . 12 -57 12.69 12 -67 12 -69
Oslo 100 Kr . 69 -08 6922 68 -48 68 -62
Paris 100 Frcs 16 -40 1644 16 -40 16 -44
Prag 100 Kr . 12 -42 12 -44 12 -42 12 -44
Island 100 i . Kr , 62 -19 62 -31 61 -64 61 -76
Riga . . 78 -92 79 -08 78 -92 79 -08
8chweis 100 Fcs . 81 -17 81 . 33 81 -14 81 -30
Sofia 100 Lern 3 -047 3-053 3-047 3-053
Spanien 100 Pas , 34 .22 34 -28 34 -15 34 -21
Stockst . 100 Kr . 70 -93 7107 70 -23 70 -37
fteral . . . . , . 74 -12 74 .32 7403 7417
Wien 100 Schill 48 -05 48 -13 48 -05 48 -15

(Ohne Gewähr )
Berliner Devisennotierungen am Usaueenmarkt

vom 23.
' Nov . London —Kabel 5.38, London —Schweiz

6.90, London —Amsterdam 8 .11 % , London —Paris
83.71 , London —Mailand 62.06 , London —Spanien
40.18 , London —Brüssel 23.61 .

Züricher Devisen vom 23 . Nov . Paris 20,10 % ,
London 16,89 , Ncuyork 3,13 , Belgien 71,90 , Italien
27,22 , Spanien 41,95 . Holland 208,05 , Berlin 123,10,
Wien , osfiz. Kurs 72,05 , Wiener Notcnkurs 57,40,
Stockholm 87,10 , Oslo 84,85 , Kopenhagen 75,40 , Prag
15,32 , Warschau 57,95 , Belgrad 7. Athen 3. Kon-
stantinopcl 2,50. Bukarest 3,05 , Hclsingfors 7,46.
Japan 0,99 .

Die Goldpreise
Berlin , 23. Nov . sDrahtbericht. In Washi 'na -

t o n wurde der Goldankausspreis wieder auf 33 .76
Dollar je Unze festgesetzt , entsprechend 86 .2568 Rm . —
Der Londoner Goldpreis beträgt , in deutsche
Währung umgercchnct . für ein Gramm 2 .78173 Rm .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse

21 .11 . 23 .11 .
„ Steuergatscheine .
0t .Iffa » utS 92 -1 83 .20
Wt.lIfB .1934 1 02 102
» „ „ 1935 97.58 98,tf
. „ „ 1936 91 .66 93
» * „ 1937 86.66 88
• „ „ 1938 83 .68 84.1.1

.. Festverzinsliche .
Zitbcsitz 91 .2 92 3
Aenbesitz 15 15 .5
6%3d )ainn
DtReich 23 65 66
6 „ 1- 5 $ 100 100 .3
«CiReiheA 99 .5 99 8
6 Reihe 27 91 .7 92 .5
* »“nnani.° Brcuß. 28

301

K -
91 90 .2
106.6 106.7
100.3 100.86 Bade» 27 92 5 93

? « -Hern 27 93 93 .5
L « °chsen27 92 .5 92 .5
l *Wt . 26 90 .2 90 .7'

3011 100.6 100.3ouxi um.*J «*U908 8.5
£ «• }009 8 .5

1910 8 5
£'». 1911 8 .5

1913 8 .5« ». 1914 8 .5

855
8 55
8 55
855
8 .55

— _ — 8 55
«*fandbr .öff .recht1 .

^ Kreditanstalten .
£ « ) Reihe
®| )

i
13 ». 15
17 n . 18
19
10
61

6 fj | omm . 16
6 © »oinm . 20

igi

91
91
91 .2
90 .7
91
90 .7
915
87
87
87Sia """• O öl

< V, .
'in‘c•®101)tfd)a ft

6 Reihe 8.8.1» 89 "

{ 8
5 (8)
| !I!

895
8 6
89
97 .2
91
89
895

9
14,15
20, 21
22
23
24
25/27

6 ioi^ (i8ationen
Ra RM . 92 2

fitl 7
nt .

6' *»6- 109
« er , Pf,ihr
R ' ' 9>->hk 15 91
0' Bau . 93

« sfcr 87

, 21 .11 . 23 .11 .
Crenfi <<entralb «Ofn
6 (8) Reihe 24 89 .7
6 (8) . 28 90 .5
6 (8/7) „ 26/27 90 .5
544 (4(4) „ 26 SHo. 89 .56 (8) » ein . 26 28 86 .76 (714) 0 . 1b 90
« (7’/il . Staat. 187
Vr . Psandbrirfbank
6 (8) Reihe 47 90
0 (8) „ 50 90
6 (8) » om . 20 86 5
Rb .W . Bodenkredit
6 (8) Reibe 4 u.w.90 .76 (8) „ 16 91
6 (7) „ 7,9 17 90

(8) » om . 7 86 .5
Roaaenrente »

6 (8) Gold 89 5
6 (8) »«. 4- 6 89 7
5 bo . 1 + 2 86 .5
Westdeutsche Bode »' (8) Reihe 20U.2289 .7

(7) » 24- 2689 .7
6 (8) » om. 21/33 -

Auslandsce bten .
3 Mex. »bg . 5 .7 -
4 Mez. uOg. — 3 .5
4i4Lft . Lt . — -
4 0 . 1b 13 .6 -
4Lft.» ronen — 0 .2
444 . SilO. -
4 Türk. « ». 2 .65 2,90
4 „ Soflb.I 4 .55

II - 4 70
4 .70 4 .70
4 .60155
3 .65 3 9̂03 .90 3 .903 .6o 3 .90

4 .. ..
4 r, Zog
Türkenlose
4Vi Nng.13
414 lln «.14
4 „ 0o !b
4 ., St .10 _ _
5 „ » ton . 0 .2 o 2
5L. siaLlabt 3 .90 4 3
« n «tol,I25ce -
„ Iu .II5er 23 .8 23 3
„ In IIler 23 .8 23 8

5 Trhuant . 2 .40 2 5
4V4 n ~ ~

Verkehrs werte .« G.Berkehr 54 .7 53
Allg .L. t«!, . 84 84 .5Baltimore — -
Canab » — 24 2
D.Eisrnb .B . 46 .5 46 2
7ReichS0 .Bz 101.8 106 6
Hapag 11,7 11 b
Hamb.Hochb 74 74 .3
Hamb.-Süb 24 .5 -
Han,a 18 .717 .5R. rb.Llohb 12 .6 12,8
Lüb .Lisenb. 48,5 -

kaolioLtieo .
Abca ‘ 37 .2 37 2
Bab . Bant — >16.6Bank (51.80 . 69 69
Branbank 87 .3 88
B°br . Pyp . 73 72 2
„ BereinsO. 100 100

« er, . Hblg. 84 84 5
6(81«

'
- G - nndkredii L . mmcrzOI . 41 -2 43

° (8)
*5 -11.17,20,2189.7 DanzigPriv . 20 .2 26 .2

^ ^ »>he 22- 2489 7 Dt. « hat . - 120
43-

Dt. « hat .
1389.7 DT -Bank 46 . . .

86 7 DttzentrB . b 75 75

21 .11 . 58.11 .
G. lbbiOk. nt 100 -
Dt.Hhp .Bk. 75 .5 75
„ UcOersec 24 25 .5

Dre- bner 51 .2 53 .2
Luz.Anter. —
Mein .Hhpa. 83 82
Milt . Baben —
Oft. Crebit - -
Rcichsbank 101,6172
Rh . Hhp . th . - 107
RHW .Bob. 93 97 .5
Sächs .BbCr . 90 .5 90 .2
Sllb .B. ben 78 77
Weftb.Bob. 83 60 5

Inckustrienktien .
Rccumukai. 173 171
» ku. 33 34 6
A.E .0 . 20 19,7
Alfen-Aem . 101,7 >01.7
AmmenbP» 57 57
Amperw. 102.8102.6
Anh.Kohle 74 -7 74
AschaffBrän — —
„ Zellstoff 27,5 27 .5

AugSO .RM . 47 48 5
BachmLabcv — —
Basalt 18 17 .5
Bast « .0 . 157 -
WahrtWerl 110, -
B .M .W . lA .k 130,1
« ah .Spiegel 29,7 28 .7
Bemberg 43 44
Berger TsO. 146.7116,7
Bcrgm. El. 12 12
Bl .0uO.Hnt 103 110

. Holz 39 40
KarlsrJnb 82 81
« inbl 255
« raftLIcht 117.1117 6

, Mafch. 62 .8 61 .2
Reurobe 34 36

21 .11 . 23.11 .
Berth .Meff. 22 .7 23
Bet.Monier 80 82
BrauNürnO 117.6 114
BuOiag 166.6166
BrfchM .RG.
, .Jnbuftrie 108,2 ' 01.7

BremBestgh — 80
Brem.Wollc — 1*8.6
BromnBob . 14 14 5
» uberus 70 .2 70
Busch opt. -
Dhk-Aulben 43 .5 43 5
Charl .Waff. 79 77 5
Chart Hüste + +
J .W.Chemie - 131

B0% 0»a. 120.6 iaj .6
85 -5 86 2
62 .7 65 .8
44 .7 422

35 35 -
131.6 133

CH.Biula, ,
„ Grünau
„ Hehben
„ 0elsenk.
„ Albert
„ Schuster

Chillingw.
Chabe
Cone.Berg — —
„ Chemie — —

ContGummi 110.2110 .8
„ Linoleum 39 .1 38,7

Daimler 29 .6 31 3
Dt.Atl.Tei . 103 103
„ BaOrox —
„ Baumw . 70 70

ContBa , li ».« 14 >.5
„ Erböl 100 99 8

» abel 56 52
Linoleum 38 .6 39 .8

„ Bost —
„ Schacht 166.2 109
„ Spiegel 54 -
„ Stein, . - -
„ Tafelglas — —

23 . Nov.
1933

21 .11 . 28 .11 .
„ Telefon 51 56
„ Tonstein 42 2 42
„ Eifenh . 39 39

Dortm . Akt. 150 155
„ Ritter 76 74
„ Unionbr. 1W.6 189

D«bChr»m » 62 63 .5
„ Gardine 24 24 .5

„Lpz .Schnell _ -
Düren Met. 85 .5 85 .5
DüffHSfcl _ -
„ Mafch. 14 .5 14 .8

Dhikh .Wbm. 13 .713 .7
Dhn.RoOcl 60 60
Eintr . « rk. 166.7 >62 6
EifenO .Bcrk. 87 .5 88
Elektr.DrcSb -
El .Licfer. 89 .8 89 .5
ElLIcgnitz —
ElDchlcsten 32 .7 82
El .LichtKr. 99 -5 98 .5
EngelhBrSu 89,2 87
Enz.Union —
ErbmannSb . — —
Erlang .Brg . 72 73
EfchweilBg. 200 80-1,8
gialkcnftein ^ 55 5
A.G.FarOen lg, z rzi 1
Mlbmühle 61 .5 60
FeltenGuill . 46 .5 46
KorbMot . r 39 41
GcilingCo . — —
Gelsenberg 49 5 48 .6
Gcnscho « — -
Germ.Cem 48 49
GercSH .Gla 40 41 .5
Geffürel 82 .8 83
Gilhemeifter 58 57 .5
Glabb.Wolle -

47

21 .11 . 23 .11 . 1
01a»« chalkc - - » liickner
Glau, .Zull . 98 .5102
01ü<kaufBr . — -
Gocbharbt
Golbschmibt
GSrl .Wagg.
Gritzner
Grostmann
Grün Bist .
Grufchwitz
Guano « .
tzaberm.0 .
Hackethal
Hageb »

47
18
20

21 .11 . 23,11 .
56 .8 56,5

C .H.Snorr 173 -
« 6hlm.Strk . 130 130
» okw.n.ch« 78 .8 79 .7
» olbSchüle18 .5 Kollmstourb 28 .5 —

20 söln .Gab 63 625
« önWilhckm ~
ROlihLebcr

fl -5 81 .5 SraftThür .56 56 .7 » ronprinz60 60 » un,Treibe .
40 41 » üppersb.

„ _ 69 . 7 69 Lahmcher
HallrMafch. 51 .5 51 .5 Laurahütte
Hamb.El . 106.1 108,6 Leipz .Rieb.
HarbGummi 23 .5 24 Leopolbgr.
Harpener 82 82 .5 Ltnbc» Eis

68 67 .7- 137
67 .5 68 .7

113 111.7
17 .215 2
37 .5 37 .5
36 .2 35 1
71 70

21 .11. 23 .11 .
59 59 .2

37 .3 37 .2

9 8̂ 9 .1
31 .5 31 6
3- 6 73I

41

23 .7

Hcbwigsh. — 80 ,Lindström
HcibenauP » — — Lingnerw .
HcilmLittm. — 5 .7 Magb .Bcrg
HeineCo. 24 21,7 Mannesm .
Hemm .Zem. 116,6116 Manöfclb
Hilpert 32 33 .5 “ SS 61 «s k
HinbrAuffrr 46 .7 46 MarltSühlh , 51 „ 65 .5
tzirfchbg .Leb - 125 Mafchll .Unt.
Harsch 62 1 62 3 Buckan .W.
Hofsm .St . 85 84 5 M°r .Hüttev - - 1 - i « Mech .Sorau

63 62 ! 8 >tkau
42 .5 42 Merk.Wolle

86 86
SS 58 .1
24 .7 24 .7

39 .2 38 .5
67 65
120.7 tig,L

36 .5

Hohenlohe
Hol,mann
Hotelbetr.
HntaBrcöl .
C .Hutfchcnr. 37
HfttteKahfer -
Ille Berg 135 135
bo . Genuß 106 101,6
Jnb .Plauen 44 .5 46
JülichZuckrr - 74
Iunghans 28 .7 28
» ahlaPor, . 14 12
SaliChemie
„ » scherst

69 70
4ß

*
7 4Q 7 Mctallgef. 60 61148 .7 49 .7 Ma0.stauffm 44 .2 45 .7

Me, A.-G.
Miag
Mimofa
Mittelftahl
Monteeatini
Mülh .Berg
MüllerGum
Ratr . Zellst .

88 87 .5 Reckarwerke

48 .6 49
198 196
64 67

- 32
- 73
- 41 .7

19 .7 19 .5
82 84 .5

116.2 117 RLaufSohle 156 161.0

Rorb.Et»
„ Trikot

Rorbfee.H.
R«rb« » rast
Oberbebars
Lrenftei»
PhönixBg .
„ Bräunt —

Pintfch -
PlauenGarb 39
„ Tüll

Polhphon 24
PoppeWirth — —
Prcuhengr . — —
Rabeb.EkP . 146 1*7.7
Rasquin 33 31 .2
RathgeberW 39 -
Reichelbrhu 136.» 126.6
ReicheltMet. 33 .5 36
Reinecker 42 43
Rheinfclben 73 77
Rh .Bräunt 194 192
„ Elektra «9 2̂ 89
„ Metall 100 102
„ Spiegel 60 57
„ Stahl 82 .2 82 8

R .W.E . 90 .7 90 .7
R .W.» alk 53 .7 52
RW . Stahl 35
RichtcrDao. 18 16,5
Rieh.Mont . 79 78,5
RicbelHac« 33 .5 33
Robbergrube - 432
Rosenthal 41 .14l
RosihZuckcr 68 70
» ückforth 50 .2 50 .5
Rütgcrs 53 .8 52 .6
Sachten« . 43 40 2

Thür .Ptl
Webstuhl

Sachtlebe»
31 32
140 -* 1.6

Salzbetfurth 157 156

21 .11 . 23 .11 .
Sangerhau » —
Sarotti 71 71 .5
Saucrbrth 4 .3 4
Schering + +
Schich-Desri 47 -150
Dchlegelbr. — —
SchtBerg . Z
„ B .Beuth .
„ El . 0
„ Porti .
SchneiberH.
Dchöfferhof
Schönebeck
Schütt H.
Schub.Tal, .
Schuckert et
Schultheih
7,.Schul, jr .
Schwabenbr
Seib .Raum . 12 .5 115
SiegcrSb. 46 45 .6
SiemenSGl . 41 40
SiemHalske 136.5 132 7
SinnerA .G. 68 .5 —
StabtbHütte — -
Stahf .Chem. - -
DtockLCo . 12 .713
StöhrKamg . 103.6 102
Stolb .Zink 35 .7 34 .5Stollwerck 72 71
Süb .Jmmob . 3 .7 5.

.5 18 .2

. 1 58 .7

156 15

183.6 188
94 .2 93 .1
91 .8 93

1$5 127

Zucker
Täck.Conrab
Thörl Lei
Th . Elektr.
„ GasLp, .

Tietz Köln
Transrabio
TriptiSPor ,
TritonW .
Triumph « .

h. Tuche
TuchAachrn

171,3 >73,3

- 80

15 .8 16 .5
84 -

4 .5 5 .2

75 74
85 -

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Dt. Wertb.
6 ReichSanl.
Bab . Staat
6>4 S -Ii- « lksit
Altbcsitz
Ncubesitz
Schutzg , 1908

»to . 1R9
dto . 1910
bl«. 1911
dto . 1913
bto. 1914

4 Bagb . I
4 „ II
Zolltürlen
5 Mex. Inn.
5 > »uh.
5 „ Silber
4 Arrigation

84

SachwertanletheD
(ohne Zins)

8 PIrmas . 26
8 B .-Bab. 26

92 I
93
91 -21 , „92 ! 6 B. -Bab .Hol , 24 10
15 .7 6 Pfandbr . Golb 2 35
8 57 6 Größt Mhm , 23 14
8 .57 .6 Mhui.St .Sohl .23 12 .28 57 5Pföl, . Hhp. 24
8 .57 6 Rhein . Hh ». 24 -
8 57 6 stiestwertb . 2 .40
3 .57,7Bab .» om .0olb26 67 5"" j 8 „ „ 30 ^

Kkanckbrieke .
PfLl, . Hnv »tb,-Bk.

4,70
3 .5

8 Ia<It . An '.cihen. | ,u—1 >>a 56 1*

8 Reihe 2-
3 18 . 13
2 60 8 . 16—17

8 „ 21- 22
fi Bert . 24
6 Darm«. 26
7 Dresd . 26
7 Franks. 26
6 Hcidelb. 26
8 Ludwigsh . 3f.
8 Mainz 26
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 Pforzh . 26

lk7
80

82

92 5
92 5
92 5
92 5
92 5
92 5
93
5 .55

Golb 11
6 „ 10
4/4 Liquid . 0 .
4)4 » m ,
Ndein .Hopetbekenh

8 Reihe 6—9 91 7
8 » 18—25 91 7
8 » 26- 30 91 7
8. 31 91 .7

8 . 33 91 .7

88
91 .7
91 .7
91 .7
917

8 Golb » . R . 1
7 Golb R . 10—11
7 Reihe 17
6 , 12- 13
m Liquib,
Württ.Hvvotbekenb .

8 Serie I u. II —
Kiirtt . Crcditvereio
0 Reihe 1 94
8 . 3 93 .5

4)6 Anatolier -
3 Salon .Monastir 3 .2

Tehuantepee 2 .6
Bankaktien .

21 .11 . 23.11 .
» bca 37,8 37 .2
Bab.Bank — 115
Braubt 87 .8
BahBodenkr 118 118

„ 4HP °. 71,5 73
Berl .Hblög. 83 .7 -
DD.Bank 40 48 .7
D .Hhp.Mci» 83
Drcsbncr 51 .2 53 2
Frankfurter 78 .2 79 .7
Fs .Hhpoth.
Luz. Bank
Lest .Srcbit
Pfiilz .Hhpo
Reichsbank

80 79 .8

60 80
165 171

21 .11 . 23.11 .
Rhein,Hhpo. — 107.6Süb .Bobrn 75 .5Wtb.Rotcn 98 99

Transportaktien .
Reichsb.B, . 106.1 106.7
Hapag
Heibelb.Sk,
Llohb
Baltimore

11 .5 11 7
12 12 2
12 .7 lu .Oo

Industrieaktien .
Löwcnbriiu 207 204

44 .5 44 .5
76 76
57 58

20 .3 20 1
120 120

, 27 28 7

Brauerei
„ Psorzh .
„ Schwartz
. Eichb .W.
„ Wulle
Abl.Gebr.
A.E.G.
Bad .Mafch .
Bah .Spiegel
Bergm .El.
Brem .Bcf. 7b 7b
Brown -Boo -.n -j 8
« em -tzeiblb oq '

ft f ?Daimler 79 .» 31
Dt. Erdöl 1^? .3 99 5
„ GoldStlb 187 170.6

Linoleum 89 39 7
» Verlag , ^ ^ 645
ThIerh .WIb . 18 .5 14
El .Lichtkrast 99 7 99 6

Lirscrnng 88 .5 89

21 .11 . 23.11 .
Enz. Union 71 71
Eßl . Masch . - 24 .7
FaberLSchl 30 31
F .G .Farbc » 121.6 101.7
Feinm .Fett . ~ -
Fclt .«tÄuill . 47 46 5
Frkf. Hot 23 .5 23 .5
Meiling - -
Gessürel 83 83 5
Golbschmibt **.60 47 .5
Gritzner 20 .3 20 .5
Grün « ils — -
Hascnmühle
HaidLRcu
Hansw.Füst
Hilp.Armat
HirschKups
Hochties
Hol,mann
Fnag
Funghau »
» leinSchanz 46
» norr ff .4). — —
» olbSchüle - -
tiont -Brann 43 .S 45 5
» raußlok
Lahmahe»
Lcchwerkc'LLaiZlit
Mainkraftw
Mctallgef.
Mez A .G.
Miag

10 10
28 .5 29 2
34 35

93 98
'

63 .7 62 .5
23

28 .6 29 .2" 46

112 112
82 82 .5

21 .11 . 23.11 .
MoenuS 39 38 .5
Mot .Darmst 36 .2 36 .2
Reckarwerke 78 .5 -
Ocst.Eifenb. 4
Reiniger 0 . L0 50
RheinElekt ~
„ Stamm e>t>, / -
RöderGebr. 39 .5
Rütgers « . 53 .5 -
Schiink §9.5 69 .5
SchncllFran *
GchrStempel 0 an -
Schuckert 93 .8 92 .7
Seil Wol„ ~

„T .
SiemHalske 135 133,6
Dinaleo 38 38
Süb . Zucker 173 173

68 69
74 75
10 10
83 83
15 . 7 -

61

70
68 5
61 .5

Strohftosf
Thür . Lies .
Bcr .Dt. Lel
„ Faß
Boigt Hist .
Volthom
Woiss . W.
Württ . El .

sittsch- ss
Memel
Waldhos

dlvntvnnlitien .
Buderus 71 69,7
Eschweilcr 19 3 200
Gelsenkirch . 09 49

58 27
21 .7 22
42 .5 *3.10

21 .11 . 23 .11 .
Harpener 82 -
Ilse B - rg - 134
« aliAschcrSl — -
» Salzdets .
. Weftereg.
» löckncr
Mannesm .
Manssrlb
Phönix
Rh,Bräunt .
Rheinstahl
Ricb.Mont .

110,6 -
57 56 7
58 58
24,7 -

ftf » 2
Sal , Heilbr. 186 186
TelluS — -
Laurah . —
Ber . Stahl 32 .8 32 -8
Versicherungsakt .

Allian, 20u 200
Frankona 119 125

„ 300« 35 .7 37 .5
Mannheim 2Ö 20

Zeichenerklärung :
+ — fein Angebot u

keine Nachfrage
> — ohne Umlav
s repariert
+ erft - Dividende

Ziehung x rat
O konvertierte

exki i . Liq » ’Jiiii
Ä — Zieh,mg .

21
TüllFlöha
Unio» chem.
Barzin -Pap .
BerSpielkart
Ber .Bantze»
„ Böhlerft,
„chem.ffharl .
„ DtRickel
„ Gkanzftoff
„ Gothania
„ Laus.Gla»
„ MetHallcr
„ Schimisch .
„ Smhrn »
„ Stahl
„ Zhpen
Viktoria« .
Vogel Tel.
BogtLWolf
Bogtl .Spitz«
BoigtHöffn
Wagner ff».
Wanderer
WaffGclfenk

11 . 23 .11 ,
- 53

76 77
7 .5 7

17.2 -

72 70 .2
53 54

12 .714
19 .719
59 60
17 -
33 32 .8

37^6 36 7
56 .7 58

- 17 .5

54 53
89 88 .8
107.6 -

21 .11 . 23 .11 .
Wenderoth 53 50 .5
Westercgeln 117 H §
Wests .Draht - —
Wickül -» . — -
WißnerMet . 78 78
« eiß-Jkon 62 .7 64
Zeitz .Masch . — —
gell.Waldh . 42 .2 43

Versicherungen
A.-MünchFe 1019 1060
« ach.Rückv .
AllStuttVer
dto.Leben
Lp, .Feuer
Magd . „
„ Leben

Mannh .Vers — —
Thur .A . - —

Koloninirv -crte
Dt.Lstasr. 33 .5 —
Neuguinea 93 —
OtaoiMine 11 ~
Schantung 33 .2 —

- 162
202 205
200 199

360 -

Berliner Schlußkurse
im variablen

Anleihen .
Altbesttz 91 .2 91 .7
Rcubcfltz 15 .1 15 .7

Verkehrswerte .
AG.s.vcrk . 54 .5 54 2
All .Lokal
ffanada
7 ReichsbB,
Hapag
Hamb.-Süb
Hansa-D.
Rorblohb

Ltabi

34 -

10510 ».
11 .6 11 .7

12 .6 13

- 11 -3
Lanken

Bk. et W. - -
„ f . Brau - 80

Reichs» abg. 165 177
Industrieaktien .

Akkumut — 171 .7
« ku - 35 .2
« EG . 19 .8 20
BMW . 120 .2 131
Bemberg
BergerTicf
Berl .Sarlsr ,

44
145 .82

„ Kra t̂Licht 117.0INI
Berl .Mafch.
Brk.lBrik .
Budcrus
ffha-Waffer
Chade
fft-Gummi
Et -Ltnol
Daiml . -Ben, 30 -3 31 .8
Dt.Ak.Tcl . r
„ ffontGas 1H .0 112 7" ^ WU‘! ' WWIHAK 4<V\

79 -
132 -

Erdöl
Linol.
Eisenh.

Eintracht
El .Lieser.

Licht .Kr.
Schlesien

Engelhardt
FG .Fa eben
Feldmühic

100.6 100
38,6 40

154
90,5

83

- 123 6

Verkehr ,
FcttenGuilt
GclsentBg .
Gcssürcl.L.
Goldschm .
Hamb.El .
Harpener
Hoesch
Holzman»
Hotelbctrieb
Ilse Berg
„ ffiennß

Fungllans
Kali -Ehem
„ Aschersl

Klückner
» okswcrke
Lahmcher
Laurahüttc
Leopolbgr.
Malinesin .
ManSseld
Muag
MaziHLtte
Mctallgef.
Montccat
Lrenstei»
Bhöniz
Polhphon
RH.Brannt
„ Elektro

Rheinstahl
R .W.E.
Rütger«
Salzdets .
Schl .Berg .Z
„ Elektro

Schub-Salze
Schuckert
Schultheiß
SiemHalske
StöhrKgarn
Stolb .Zink
Thiir .Gas
Leonh .Tietz
Ber .Stahl
Vogel Tel.
Mestercgeln
Zell -Waldii,

- 471
49 .2 49 .5
83 .2 86

- 107.6

627 -
64 .5 -

106.2 105.2- 28 .7
- 118

57 -
79 .7 80

58 59 .3
25 .5 25 7

- 38 .8

61 -

38 .2 38 .5

192.5 —

- 8^ 2
91 93

- 53 .6

- 107.5

- 94 .7
92 .2 93

137
103.7 102.6

- 17 .6

120119 .2
44

Die Brudiziffern */,, */*. sl «. % \ <
'/« werden künftig durch eine Dezimalstelle bezeidinei , also beispielsweise 50 .1 — 50 '/„ 60 .2 — 60 1/* usw .



Elektrisches Kochen
l „ Pie Küche der Gegenwart u. Zukunft “
I Darüber spricht Frau Becker vom ".enkingwerk Hildesheim im oberen
I Saale der Vlerjahrcszo 'tcn , Hebelstrass « 21 , am Freiteg ,
124 . November t nachmittags 4 und abands 8 Uhr unter

praktischer Vorführung neuer

Senking- ilektroherde
| Herr Schweizer , Werbeingenieur beim Elektrizitätsamt Karlsruhe wird
I Üb . die Tarite u . Anfchaffungsmöglichkeiten (20 0/oStaatszufchuß ) Ipreehen

Veranstaltor : Das Spezialhaus fUr Osten und Herde

LL r . 25
Ecke Waldstr .

Eintritt frei I Oratiskostproben 1 Fernsprecher 244 -245

SreHan . de« 24. Po » .
K 8 ( JVreite « ntu' tcr.

Deutsche Bühne Ton -
der»ina «rd . -C>cm . l
>. S .-<»r . u . 1—« >» .
Der Freihorporal

Wertere Over von
Georg Bollerthun

Dirigent : Keilberth .
Regie : Pruickia .
Milwirkenüc :

Esselsgrotb . tkstceridiel ,
Schulz. Seibcrlich .

Burk . <? . Rivinius .
,1. Grötzingcr , Kalu -

backi . Harlan , .«-leier,
Löser. Rcn -twig .

Nillins . Schocpslin,
Schüntlmler .

Franz Schuster .
Strack . Ti. Kilian .H . .Lindrmanu . Nagel ,

H. Nrvinius . Schneitz.
M . Schuster.

Anfang 28 Nbr .Ende gegen 22,88 Uhr .
Preise I> (0 .90—5.00 ) .

Sa . 25. 11 . : Fe stVor¬
stellung der deutschen
Arbeitsfront . Fm Kon¬
zerthaus : Zum ersten¬
mal : Komtesse Guckerl.
Do . 26. Ist . nachmitt . :
LMHer aus der Wart¬
burg . Abends : Neu
cingeübt : Der flie¬
gende Holländer . 4̂nt
flciwertftati * : Keni«
^Vorstellung._

Colosseum
Heute 8 Uhr

Gastspiel der

Ganghofer -
Thoma - BOhne

Dir Borltroltel
Lachen ohne Ende.

Gut Heil !

Samstag , den 25. Nov . 1935
abend » 8 Vhr

im Saale d . ftesellschaft Eintracht

Konzert u . Ehrung.
Solisten : Fran Hertha Petors -
Vollmadr . Frl Maria Kerber , Frl .
Marta Ruf . Frl . Luise Beck . Frl .

Else *Toek
das Orchester des Instrumental¬
vereins Karlsruhe e . V .. Leitung :
Konservatoriumsdirektor Th . Münz ,
anschließend

BALL
Uäste willkommen !

Eintrittspreis 30 Ffg .

£ _ ■ LkaaI

iwb

vuaidstraBe 30
Tel. 51U

i : -
Jugend verboten !

Kircliichor ier Christuskirclie
Bu$lag - 8tonzcri

in der ChrtoiusKfrdie

am Sonntag , den 26 . Nov . 1933
„ nachmittags 4 Uhr

Werke von Beethoven , Heydn , Bach , Schubert
und Münz Eintritt frei !
Die passiven Mitglieder erhalten reservierte Plätze

Karlsruher
Freitag , den 1. Dezember , abends
8 Uhr , ln dsn Rlumen dsr
Eintracht

Bunler Abend
mit nachfolgendem

Gesellschafts -Tanz
Reingewinn für das Winterhilfswerk
Kartenvorverkauf in der Geschäftsstelle , Wald -
horostraße 9 und bei Frau Stein -Denninger , Wald -
Ktraße CÄ Niefetmttgllfcder 2.90 Mk . und 1.50 Mk.
Mitglieder 1.50 und 1.20 Mk ., Studierende t .00 Mk.

Ab heute :
Annabelia und Gustav Fröhlich

„Sonnenstrahl“ mit Annabelia und Gustav
Fröhlich in den Hauptrollen ist anerkannt
einer der sdiönsten Filme dieses Jahres. In
den weiteren Rollen : Paul Otto , Hans
Marr , Annl Rosar , Saro Fürth , Walter

Brandt
Beginn : 4.00 6. 15 8.30 Uhr

Gloria - Palast
Rondellplatz

Zwangsversteigerung .
Freitag , d. 24. Nov.

183». uaLmitt . 2 Uhr ,werde ich in Karls¬
ruhe . int P sandlokal ,

Herrciiftratz« 45a ,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswcge
öffentlich versteigern :

2 Sof -as . 1 Elektro¬
motor . 1 Bodentevvich,
2 Qelgcmälde . st Wein¬
faß , 3 Schreibmasch. ,
2 « chreibtischc , st Füll -
avvarat , 2 Steingnt -
gefäße. 1 Lcdersofa. 2
Leder - Klubsessel, 80
Büchsen Bobnenkon -
scrven . zwei Spieael -
ichränke, ein Bücher¬
schrank . 2 Wanduhren .

Bestimmt versteigert
wird : st Brillantring ,
weitzgold m . . Steinen .
Karlsruhe, 23. 11. 33 .

Butz . ,Gerichtsvollzieher .

Zsrael . Eemeinde.
Hauviinnagoge
Kronenstratzc.

Freitag . den 24. Nov . :
Sabbatansang
4 .30 Uhr .
Snuagogale Feier¬
stunde (Rabb . An¬
dorn ) 8.45 Uhr .

Samstag . d . 25. Nov . :
Ni oraengottesd i« nst
6 .50 Uhr .
Barmizivahfeier .
^ n

^
endgottesdienst

Sabbatausgang
5 .20 Uhr .

Werktags :
Marge »gottesdienst
7.15 Uhr .
AbendgotteSdieust
4 .30 Uhr .

PolsienriöDei. Betten und Deüorationen
in anerkannt bester Ausführung

K. O.
Telefon 2516 . Gegründet 1904.

Karlsruhe
SoflenstraBd 54

Goldene Medaille Wien 1907

an der Technischen Hochschule .
JH*nte spricht Im Redtenbaeher HSr -

saal . Durchzanz beim HauDtnortal der
Technischen Hochschule . 1 . Seitenbau
rechts (Maschinenbauzebäude ) um 19 Uhr
Herr Prfvatdozent Rechtsanwalt Dr . Furier

über
Die neugestaiiung des deutschen Rechts .

Der Vortrag ist jedem Volkseenossen
kostenlos zuzänzlieh .

moderne Leihbücliirei
HANS SCHWARZ ' J
Erbptinzenstr . 24. enthält nur neue , saubere

Bücher bekannt .
' SchHftetefler u . wird fort¬

während durch Neuheit ergänzt Jed . Band
die Woche 20 4 . Weder Einsatz n . Pfand

Dieses gewirkte Kleid ist modisch
gearbeitet, richtig lang, mit neuer
Schulterueibreiterungu . hübschem

gemusterten Kragen, in den
Farben braun !weiß, grün!weiß,
rotIweiß , schwarzjweiß oder

marine!weiß erhält¬
lich und kostet ln
den Größen 42 - 48

nur
Ausgestellt im Spezialfenster auf der Kaiserstr .

Prom ier Versand nach auswärts gegen Vor¬
einsendung von Mk. 3 .35 einschließlich Porto .
Postscheckkonto Karlsruhe 9400 «

Einer der Dosten Filme, die ln letzter zeit erschienen sind :

;
■

.
' ; das Lehn

'
Das Lied einer großen Sehnsucht .

In den Hauptrollen :
Erich HauBmann , Hilde u. Stolz , Harry Frank

| itta Hiingenöerg, Altred Beierie , A. uillHe , Edith schoiiuier
Die Presse sihreibt :

„ Man mBchta Uber diesen Film Seite und Seite
I schreiben — Geht hin und seht Ihn Euch an . • •
| Hier haben wir endlich wieder einmal eine Dichtung *

Ab heute : 4.00 6.15 8 .30 Uhr

HerrenstraBe II — Telefon :« o02

Feederle

Demckslchtlgt Dt! Eonn ElnMntin die
_

Inserenten des JnrUrotier TagDlatti ^

M ü B t L, ein DestoeKannter Name für erstklassige
Zeugnisse, zu überaus vorteilhaften Preisen, aus eigener
Fabrik. Für Ehestandsdarlehen zugelassen.

Paul Feederle gssägsssK

Kleine K
. T . Anzeigen

Anzeigenpreis (Stellen-, Wohnungs-, Heirats- sowie Kauf- und Verkaufs -Anzeigen von Privaten ) 1 TM,eile (ca * & Silben ) — 12 Pfennig ^

Annahmestellen :
!ll Karlsruhe : bei der GeschäftsstelleKarl-
Friedrich - Straße 6 und Kaiserstraße 203 .

nachstehenden Agenturen:
ZittarrenKesch . Brunnert . Kaiscralle 29.
Zisrarremteschäft Plüße . Kaiserstr . 51.
Schreibw .-G . Hartmann . Rheinstr . 25.

Donecker . Lde . Hans . Zizarrenzesch . .
Rüppurr . Rastatterstr . 97 und Kiosk
am Bahnhof .

ZiKarreneeschäft Lion . Karlstr . 77.
Schreibwarenzesch . Ott . Nelkenstr . 17.

Zigarren geschärt Ruh . Bulacherstr . 1.
Zizarrenzesch . Sterzinßer . a . Karlstor
Schbw .-G . Hohly . Dnrlach Hauotstr . 56
Buchhandlung Landmesser Ludwig .Brette » . Melanchthonstraße .

Nordbruch A . . Bruchsal . Kaiserstr . 1®’
Kronenwerth H . . ffw . Rastatt . Kaiser

Straße 21.
äiz .-G . Leßlelter . Kehl . HauDtstr . 44.
Storz Gustav . Villinzen . Rathausstr .

Kokosmakronen >. pt »nd 20 ?

KQrnherger Allerlei • u Phmd 159

Riesen Le & kuchenherzen sm * 25 ?
2 Stüde 25 ^ 3 Stück 25 -̂

seroni - Brezei , - Herzen und
• Sterne stock 5 ^ 2 stock 5 u . v j ?

LeUkuchen - Nikoiause ssto * 28 /

Ptlasterstelne » <>" - mit 10 stock 30 /

Hexenhauschen stock 20 #

mkoiaus -ueiierraschungsheutel so <?

Schokoiade -Uiemnachtsmäitner ^ 5^

C
Kunsthonig . ^
AüwentsKerzen « arton a stock 25 ^ J

PFAIMKU

Zu vermieten*
4 ZM .-
3 . St . , mit Zubehör ,Werderplatz 35,
ans sofort zu vermiet .
Näher . : Bertvaltcr L.
Zenbier , bei Allianz,Karlstraße 84 ,
Latten mit Büro

u . groß . Arbeitsranm
per loscrt zu venniet .
Zu erfragen

Biiro , Sbfienstr . 74.
Latze « in verkchrsr .

Lage tzcr Südstadt zuvermieten . Näheres
Marienstraste 32, II .

Zimmer
Amauenstr . 37, linker
Seitenbau , 3. Stock ,möbliertes Zimmer
Koch- u . Waichgelegen¬
beit , sofort od . st. Dez.
zu oermieten .
Gr . gut möbl . Zimm .
an Hrn . od . Dame zu
vm . Herrenst . 62. 2 Tr .

1 bis 2 leere
Mans.-Zimmer

an alleinstehende Per .
Ion zu vermieten .

KrieoKstraste 162 . II .
Gut möbl . Zimmer

zu vernrieicn .
Westendslr. 48, pari .

Unmöbltertcs
Maularden -Ziminer

groß . sonn . , ei. Licht ,
an alt . Pers . zu verm .
Belsortstr . Ist 1 Tr .

Möbl. Mtmsarde
z :i vermieten .

Donglasstr . 12. II .

mieiyesucne

Autovolonlär .
Tüchtig, ansacleriiler
chlvsfer sucht Stelle
als Auiovvlontär .Keine Vobnauiorüche.

Angeb . unt . Nr . 3007
ins Dagblattbüro erb .

Gesucht ans I . April 34
4 Zim .-WoÄung
in gut . Lage m . Bad ,
Balk ., Mani . lEtag .-
Seiz. erw .i . Angeh . >» .
Preisang . unter Nr .

erwerbet , itrt . iuuit
iiseschästig . s. nachiiittt.
gleich w. Art , Weihn .-
Arb „ Backen. Kinder
bcw., Schnlansg . Ana .
u . Nr . 8214 i . Tagblb .
Rtlllln UM
im Zeichnen u . Ent¬
werfen . 21ngebote unt .
Nr . 8211 i , Tagblattb .

MW 1
Herr

(aud) Anfängcrl
iir Scetche geinchi .
Ka >scritr . 124» , 11 .

i
Gut erhaltene
Schalbretter

ca . 100 qm , sow . Kant¬
hölzer kauf , gesucht .

Philipp Wlcsncr ,KarlSruhc -Rhelntzafen,Nördl . Uferstraße 5 .

Schön , freier Lage ein
gut möbl . Zimmer

fvf. od 1 . Dez. zu vm.
Nah. Bstirwenstr. 5. ll .

sollen nröelichst über da » Zister dsr Lin -
zustellencken und über die Ligonsebakten
und Lrfnhruneen . die verlangt werden , dis
notwendigen Angaben enthalte » um den
Arbeitsuchenden unnötige Kosten und Zeit¬
verluste zu ersparen . Die den Bewerbun -
eeu beieefüerten Lichtbilder und Zeugnis -
Abschriften werden stets dringend wieder
benötigt , sonst wird den Stellunesucheu -
den die Möelichkeit genommen , sich auf
andere Angebote zu melden . In allen
Fällen ist deshalb schnellste , eventuell
anonyme Rücksendung der nicht benötig
ton Bewerbungs -Unterlagen e7-forderlicb .

v -rk . EWsztmmer
200.4' , WoHnzim . 230.<t
Piano . Schrke. , Ifhaife-
lom»ie , schöne Küche
Hill. Fröhlich , Uhland -
str . 12 . An - n . Berk.

Gebranckls

Plaues
kleine Monalsrate »

Z Blüthner
1 Schiedmayer
1 Ackermann
1 Ibacii
2 Berdux

Volle Garantie
Mit Lieferung

H. maurer
Kalssrstrassa 176

Mr . Asherd
(SfXmnm .) zu verkant .
Adresse im Tagblatt-
büro »n erfragen.

» . große Schreibmasch.
zu verkaufen .

Kaüerstraße 245 , I .

Möbel

Dünne fette

Hafermaffgänfe
gest . . tr . ger .. ü Pfd .
65 Pia .. Suppenhühner
a Psb . 55 Pfg . . vers.
gegen Nachnahme
Heinrich Naal . Aiden¬
bach / Niederbaveru .

Radio . 4 Röhren
mit Lautsprecher und
Netzanode bill . zu vkf .

Rabenweg 8.

Formschöne Modelle
Prima Qualität
Staunend bilüg .Preise

Gondorf
Erbprinzensir . z
Annahme von
Bedarfsdeckungs -
Scheinen

Herren - und
Damen - Sahrrad

zit verkaufen .
D . Merkel .

Akademiestratze 28.

Büroschreibtisch«
Aktenregal , Schreibt .,
Büfetts , ab W ® (,
Chaiselongue , elegante
Conche , Klichenschrank
17 'M , AuSziiatisch,oval . 13 '4K. Waschkom .
nt . M .. Schränke, Bel¬
ten ab 15 Jtn , Käst¬
ner . Möbellfudlg .,
Dougrasltrabe 28.
Eis . Kinderbett kompl. ,
Kiuderklavvstnhl z. vk .
Lachnerstr. 18, vart . r .
Schreibrnalchine

in g . Zust . bist . z. vkf .
Waldstrahe 4. Adler .

Seibltmieral
Tüchtig . Frl . . rv .L".

evangel . . grob . '-Ägi
nehm . Aentzere.
stdi nach einem
lichen Cbeleben.
mögen keines ra - '

js,,ein Herz, das re' ch.^ ,,
zu geben. Zitsebi ^ r.
mit Lichtbild^ ut».
3008 i . Tagblaitb -. ^ i.
Diskr . felbstv.-rst^ .

oßf ,

Wild . Fisch .Geflügel
kaufen Sie am besten bei

Richard Haas
Aeltestes Spezialgeschäft * 6egr.

« 07 Hlrceh * tr >^ ,Telefon 5667
Bestellungen werden pünktlich ausgeführt .
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